


































































































































































EI — * — Er 


* Publisted ano distributed under # | | 5  Publishea and distributed amene 7 
3 nermit No 176. authorized by the % x sermit No 176 authorized bv im = 
= Act of Oct. 6. 1917 on file at $ f | 3 et ot Det 6. 1917 an Nileata 
= the Post Office ıf Chicago. N. & | | s the Pnet Offire af Chieamo. I % 
* By order of the Proe: dant % ⸗ 2 By order of th» Prarirnnt » 
“ A.S Prrloson. & “ A S. Burlesan. "7 


.. Pastmnotar Gereral. * * ——— anaral er 


a N a N KR 
** all EETLNE NL NEN TEN LTE NINE * ee * 











2 (Sents Chicagu, Freitag, den 24. Dezember 1920. — %& 5 Ihr Ausgabe. 2 (ent 32. Jahrgang. — Wr. 305. 





nn 





—— — — — — — — 


Der Vollſchewismus. Sur m morginen Weihnachts- Der König hofft. FRTRMIIFIATIAITFINR| Aushungern. 


Nettet Dentiche Kinder! 


ae wird die „Abendpoit” mischt! 


— | ericheinen. — 9 4 — 


— — — 2 — = 8 | Das iit asmenicheinlih der Bi Sm März 1919 hat Amerika 6,: ben anderen Ländern zuweiſes wer— 
ul mie Waffen bon den. Gron- Englands Monarch baut auf dFrieden 2 — er m — “ * 1500,00 hungrige Stinder in Europa | den. Das bedeutet daß viele deut— 
Paul Lobergs Mörder? in Irland durch Home Rule Geſetz. J r l nu ) + 23 Italiens mit Bezug anf Finme. geſpeiſt. Es tat dies mit Hilfe von ſche Kinder nicht bedacht werden kön— 


— rn | 
3 — bier mächtigen DOrganijationen, dem nen, wenn nicht die Deutſchen und 


innere 








mächlen gemeinſchaftlich unterdrückt 





werden. 














| | i z D ———— — PEN EEE |„American Relief“, dem Noten Kreuz, die Amerifaner veutfchen Urfprungs 
— Ließ ſich auf Anraten ſeines An— Waffen im Kloſter. | v nd taufend Kerzen ich ich wieher Ienchten 4 — — dem Jürdiſchen Vereinigten Vertei⸗ geben, reichlich geben. In weitem 
Sentſchland und Lenin. walts wibtritanbales feitnehmen | —— 2 n BER ſehn vieder PR ei IS | — Ungsausſchuß und den Quätern. Maße gilt dies auch für Oeſterreich. 
| |} Karmeliter Klofter in Tublin find | — —⏑ù Ein Regierungsſoldat durch eine Vombe | IE rganifationen Ben ießt a. nn. — — F —* 
000 DT — — — 9 Und in des Greiſes Bick, dem feuchten, SI | getötet. im Nebrigen ift der „Krieg“ en Pets mit Oifie pen 17, nr — — 
Was Genceral Wilheim Hoffmann, der oh von Polizei beiagert. ! ge: ! * a⸗ * u 2 —— x‘ | foweit unbfutin verlaufen. -— Trog | Hilfeftellen. Diele Hilfeſtellen nicht für Deutſchland verwendet wer⸗ 
vormalige Stabschef der deutſchen | gefunden worden. — Bedeutender) 7° Sch id Grinn’rung wehmutsvoll erblüh'n, I | 968 Berbots d’Annunzios flüchten fie joerden geihloffen werden und die den, wie auch für Deutſchland be— 
Truppen auf dem öftlihen Kricge- | WON, | Waffenfund au) in Zeimoy in ber) „u Die eif’ge Luft erfüllt ein heimlich Klingen, G Arie Kae aus ber Stadt. Knaben und Mädchen völligem Ver: ftimmtes Geld nicht anderen Län- 

ſchauplatz, zu ſagen hat. — Seiner | igenartiger Alibibeweis. -— Die Ein: | Grafihaft Corf gemacht. — Eamonn — Und d di fen Seniter Kört 8 2 ei BWrangeliche Eupen: in J hungern überlaſſen werden müſſen, dern zugewendet werden kann. 
Verſicherung nach müſſen zur Unter tragungen in das Tagebuch. — Ein— we Balera angeblih in New Yorker $ n urch — hellen Fenſter or man's ſingen, — TI ” wenn nicht Amerita binnen fechzig; Deffen eingedent menden wir, die 
drüdung der Bolichewiiten St. Pe: | preder dingfeſt gemacht. — Große Vorſtadt. Von jugendlichen Kehlen dargebracht: al — Tagen mit Geldmitteln im Betrage Unterzeichneten, welche den „Euro— 
tershurg und Mostau erobert werden. Mengen von Dynamit gefunden. | — B- Gegrüßt ſeiſt du, o ſtille heil'ge Nacht!“ 03 | Sonden, >I. Des. Man erwartet, |von 533,000,000 zu Hilfe kommt. ‚bean Relief Councilꝰ im vollen Um— 
- Der General gibt zu, daß Deutſche ——— * 12” 5 * — FR |dai, durch Dunger dem „Srienszu- | Die vier Hilfe-Organifationen ſind fange unſerer Kräfte unterſtützen, uns 
land für Entſendung Lenins nach London, 24. Dezember. In der AR 2 : u Rs Hand“ Fi — gemacht werden | At die induftrielle Depreijion zur an jede deutfche Organifation im 
Rukiann verantwortiich war. | Nach einer Belagerung bon nahezu | Thronrede, mit welcher gejtern das| LA Ad, aller Lenzesnächte weiche Lüfte = ce: Due jebt Mwiſchen der „Regent. Einſtellung' ihrer Nebentätigkeiten Staate Illinois und an jeden Einzel— 
MER |drei Stunden murbe heute morgen) Parlament vertagt wurde, gab Kö- Und aller Sommernächte ſchwüle Pracht, ſchail von Quarnero“ md der ita- Lezwungen worden, wie ſchön und nen, der in Deutſchland geboren 

gegen 1 Uhr von Deteltivs der nig George der Hoffnung Ausdruck, AR 


er s * — | . = < 
lieniichen Regierung beiteht Die [notwendig fie aud) find, und müjfen jtourde oder teutiher Abftammuna 


N 8 .. ’ \ . > en Br * J * * £ 
Was find fie gegen deinen Glanz und Düjte, & Stift von 48 Stunden, die der Zivil⸗ ſich der einen Aufgabe widmen, jene iſt, mit der Bitte, dieſes Hilfswerk 


26 


Berlin, 24. Dez. General Wil- Hauptwache in ſeiner Wohnung, Nr. dab mummehr das von ihm unter- 


belm Hoffmann, der vormaligeStabs- |5201 Woodlaiwn Ave, Paul Hanjon | 32 Vom Tannenduft durdiwürzte heil’ge Nadıt! bevölferung Fiumes jeiteng der Ne, |Hrtder am Leben zu erhalten. Sie | tätig und von ganzem Herzen zu für- 


zeihnete Some Nule Gejets Irland 


ef der deutichen Irhppen auf dem in Haft genommen, ber in bringen: a Zn 
den ‚srieden bringen wiirde, 


u ud; | dem Verdacht ſteht, an dem Raub— 
Aud überfall am Mittwoch abend beteitigt „Ob der Zuſtände in Irland,“ 





Die ärmſte Kammer ſtrahlt von deinen Lichtern, G gierung zum Verlafien der Stadt |baben fi mit der Y. M. E. U, der | denn. 


- nf ; .M. EM, den Kolumbusritterr' Wir bitten jede Familie, an ihren 
zſcha a . * ot: : standen worden, lief geitern 19) — —— * 0% WOMEN JEDE TIUNBEREEG 
öſtlichen Kriegsſchauplatz, Die Freude auf den traurigſten Geſichtern, S augeitanden torden, Let weite 


“cha a, m |und der Sirchenvereinigung unter | MWeihnachtstiich menigitens einen un- 
n id Fri gun d= | x : : z er : ß abend um jechs Uhr ab umd allem er ung Q DR DEEP N & 
gelegentlich ber Friedensunterhand ;gewejen zu fein, bei dem der Schmud: | piej; es in der Thronrede, „bin ich Der Liebe Allmacht herricht in Herz nnd Hans — 8 |Nnichein nad werden die italient- | DET Führung bon Herbert Hoover | fichtbaren Gaft unter den 3,500,000 
lungen in Breit:Litomwsf eine bervor= |warenhändler Paul Loberg in jenem 


CR 5 ei on | . en “ = 
tief betrübt. Tragt dieje Tiebe in die Welt hinaus! AP lichen Regierungstruppen nunmehr er Einrihtung des „European — — —* gs an la: 
, DS ruhig abwarten, bis durd Sunger | 'eT Council” zum legten Kampfe ben. Mit zehn Dollars, dem Preiſe 
7 |d’Mnnunzios Pläne des Wideritands |berbunden, und fie fämpfen verzivei- ‚von einem Paar Schube in Chicago, 
acgen die Durdhführung des Ver lt oo... J kann ein Kind bis zur nächſten Ernte 
trags bon Rapallo vereitelt werben. | Sie müſſen ihr Hilfswert bis zur ernährt werden. 
nächſten Ernte durchführen. Zehn; GEeldbeiträge 


ragende Rolle ſpielte, hat in einem Laden, Nr. 2556 Milwaukee Abe,“ J — 
Inlerview eElärt, der Boifenis- von Banditen ericoffen murte. | DOG Deflage die Sewalttätigfeiten, 
ınus bilde ein MWeltproblem, das nur| Anfänglih lag die Befürchtung | durd) weldye ein Fleiner Bruchteil 
durch gemeinfchaftliches, bemaffnetes | nahe, daß Hanjon, der jeit einiger | meiner Untertanen bemüht it, Sr 
Gingreifen feitend der Grokmächte | Zeit wegen angeblicher Teilnahme an |land vom Reich Ioszutrennen, und 


x | 
Nice nur mit Goldihanm, Zlitter und Geprange Bo 


Diem’ end zur Freude diejes et allein, 


DRUEIZS 


* 
2% 


En follten fo bald mid 
aclöft werben kann. \aahlreihen Naubüberfällen in Upo=| die Ioyaleın Diener der Krene, die Der Milde weiche eures Herzens Strenge, | Soiseit ein Toter. |Monate lang müffen fie die Kinder möglich au Charles G. Taroed, Trea- 
> a . sea» tl ei al f Sü i 28 n J 5 rer n dr 2 ” 22 2 2 2 e2 4 J L De yo] i P “ort MER 1 hr 12 ; ’ P N * 3 F x iſt F 8 
Zt. Vetersburg und Mostan müſiſen er— Fr = - Sübfeite —— bemüht ſind, den Frieden wieder— Nicht fröhlich nur, nein, ſelig ſollt ihr ſein. B | „aut ven nn ge jene i | ernähren, bie * ihnen * ur in | furer, —— — ſt Co., Chicago, 

95°rt werben | Hage fteht und fi nur gegen Bürg= | perzuitellen md unter beipielfofen * . a ihr im Qeb ‚Meldungen ut durch eine don den j'Amen, die Netter ihres Lebens er=}eingefenbet werden. 
DJ. . EA ARE< — . . as c fi — Eye — BL — ee y — 3x : 
St. Peteräburg, jagt der General ‚Neaft auf freiem Fuß befand, Wi⸗ Gefahren und Schwierigkeiten die Und überall, ſeht Kummer ihr im Leben, H degionären dAnnunzios geworfene blicken. H. W. Bartling. Fran A. Meigner, 
‚üffe bon einem interalfiierten Heer derſtand leiſten und daß —R infolge⸗ Ordnung aufrecht zu erhalten, be- Da öffnet Herz und Hände, um zu geben. % Bombe ei Regierungsioldat geto⸗ Die Lage in Deutſchl nd wird als | Marie WW, Beer, Louis Monninger, 
li I ‚A c ti illiı P ® « ! ' oO 


‚dejjen zum einem Kampf mit den] sigen meine vollite Teilnahme, 








- * — | — — itet worden. Außerdem wurden aud), | Gefannt vorausgejegt. Acht Millio- W- 9 Vedmat, RPaul F. Muelier, 
ad entweder von Foch, Joffre oder Zelektides i8 — * u ee : Dann erit erfennt ihr ganz die hehre Macht ls —— 
Verfbing befeöliat jein follte, erobert | „eteltines fommen würde, bod) be⸗ Ich hoffe zuverſichtlich, daß alle hr ganz wie es beißt, etliche Schüſſe auf nen Dollars, faſt ein Vieriel der ge⸗ 


ja Polizei fo drinaend | x.) | re 
werben, und die interalliierten Irup- [ee ee a — Teile Irlands darauf beſtehen wer— 


W einen italieniſchen Zerſtörer abgege, 


Alben. Im Uebrigen iſt jedoch der 


Von dieſer einz'gen, heil'gen Weihenacht! 
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Oſcar Mayer, ‚Henry G. Zander. 
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Geld zu überſchwemmen. 
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| | ! | Hchizeitig abgefant. 
‚Mit Mostau mul man im ee 
Sprache von Breit:Litowst reden,!. . u 

BEN > use von Llopp |Paule ın feiner Wohnung befand. 
Be 2,0 (Sine | Defragt, weshalb denn Hanſon, 


Die Vürgerichait Fiumes jcheint, 
jedoch durchaus mit geneigt zu fein | 
dieſer Aufforderung zu ——— 





sriar Strabe in Dyblin vor, 





Jamten aufzubringenden Summe, Fran Emil Eitel, |O. x. Reid 
5 or * 9 sache ad } r vg I = a .” — Ö y En . 7. ne Ir 
pen follten ji dann gegen Wostan | eines Mefferen und a ae SINE | ben. su Tontiikutionellen Vethoden | „Sstrieg“ Soweit mublutig verlaufen — * ee = — —— Er Se E Schmitt 
* — * re) x i ii. 2 3F —8* = V 54234 J er. en gr Pe 2 un Pen - - 2 gi 3 .< > * pt ig 3 s 4 il E al 1 . p U Pf , Ernt * . . ie ’ I% Vo ‚ 
wenden, bas jich einen wohlorgani- | Diefe Sinnesänderung Hanſons iſt ——— — IST ——— ET TR i — ei — OR SESSRIER u Ne | Taniel Golbberg I. 3.8 Siehel 
|; biafih v E t Pa - ä 5 Mittel, durch welaes den graufigen nn SR KETTE — vr S Ge Beide Seiten erlaiien Broflamation. |bat den Erwartungen nicht entipro=| I — ren ' 
— lediglich dem guten Rat ſeines — — — - 42 T R 
ergeben würde. | waltes Francis Borelli zu verdan-3 die d d voll re IE iſt beſchloſſ d ee Zu 
P De 2 — den kann, die das Land völlig zu ag | E — al Caviglia, der Befehlshaber der Es iſt beſchloſſen worden, jeden Frau H. achmeiſter Edgar J. Uihlein, 
Lenins Macht dann zu Ende. ‚ten, ber ihn bas Törichte eines ge ruinieren drohen. F — San Domingo freigegeben. | Reintttatlos verlaufen. nenal Gaviglin, der Beyhlähaler ber. Siegfried Held, John 3. Voigt, 
\ * = irre Präiident Wilion verfügt die Milde: | Geichworenen in dem Brosch gegen! : Fon Mark dem er zu helfen wünfdt. Da der Erneſt Kruetgen, 
— N So 1f yo * ch hoffe mit aller Entſchieden— se gegen klamationen erlaſſen. Auf Grund! —“ * 
— der Macht Lenins und Trotz⸗ ſtellte. Wie der Anwalt ſpäter er-⸗ „Ich botte m ilitä fei gi ein Eoumten Tidh uhibt auf | atuter Merkinmni ei Fri it, Deutf richt 3, C- Kirchner, Michael Walsdorj 
en —— —* bie Führer * | 2* — —* — kein beit, dab; das Some Rule-Sejes, das — der BEER ſeitens der au —* konnten ſich nicht — Proklamationen hat ſich, we— Frieden mit, Deutſchland noch nicht Slichter Seren, Rich. s 
x ‚u / EU ENeR rm, © * 8 TREE TORE er. Staaten, 1 ahriprud; einigen. ET IRPIRTRRETT Be 
:£ s ; Ergebnis unabläſſiger Streitigkei— nigſtens zeitweilig das allgemeine v de eſteht 
Bolſchewiſtenregims würden dann, Klient kein reines Gewiſſen habe, g 119 | 9 Zweifel darüber, daß viele ihre Ga- 
ſicheres Geleit nachfuchen. um möge er abfolut unjHuldig. Diefe Be: haben, endlich inigteit undFreund ſident Wilſon hat eine borläufige | [ötnorenen in dem Fall von Jules | Situation an f der Oſtküſte des — — 
ichi hwin Der Ge: | hauptu läuterte Mod jdhast zwijchen allen Bölfern meines ! Linderung der amerikanif hen Milis W. (Nidy) Arnftein und anderen |Mdrtatiihen Meeres Tonzentriert.| Lu 2» ef. . — ae Fa 
lichit bald zu verfchreinden. Der Ges |hauptung erläutert: Borelli dadurd), Reichs berbeitühren wird.“ Yärtohteoile in San Domi Anaetiaaten. berichtet te Richter | X feiner jüngiten Brofl * K; wär in hön eweſen “ Landis als Friedensitifter, 
neral ift feft davon überzeugt, baf; die dak Hanfon auf feinen Rat hin | Reichs herbeiführen wird. tärtontrolfe in San Domingo ver= | Angeklagten, berichteten heute Richter In feiner jüngiten Proflamation | „09 | | ß fl 1 
ee s ee 5 2 ur : s s iral Th © ; ie fi iindi Fiumes qui G AN: — Straße, war ein wüſter Geſelle. Er 
ten Freude und Bereitwilligkeit von Mal in Schwierigkeiten Burg nem Klofter gefunden. Rear Adıniral Thomas Snowden, richt, dab fie fi troß 19ftündiger Fiumes auf, Gut und Blut daran. Ba a HFlente einen Tchefkliche * 
ihren gegenwärtigen Führern loz⸗ ein genaues Tagebuch führte, aus Dublin. 24. Dezember. Wie das der Militärgouverneur der weſtindi- Veratung auf keinen Wahrſpruch zuſetzen, um die Durchführung des Beabſichtigten Chicago mit falſchem Eee, * rs ) ” n⸗ 
a . s Ye = * r we zuı 4. ZOO .: ww DAS Ir S * oe anf: | 9 et ar — en p ge zu rennen, ſi an dem; n 
jagen würden. 4er “ welchem unzweifelhaft 5 chen Republik, hat Weiſung zum Er-einigen konnte und wurden darauf- Vertrags von Ropallo zu verhin nen 
* — rate daß er ſich zu der Zeit am in der verfloſſene | ? 2 g 
Sanbel mit NRuhland mürde nur vote : n / en. 2 gab, nahmen tt DO verrioftenun! ;_ — 3 ur u er —— — Da * | — > feine Frau und Kinde ur — 
Kropaganda fördern Mittwoch abend, als der Raubüber: | nacht Soldaten eine Hausſuchung m welcher angetündigt wird, daß e2| Die übrigen Angetlaaten waren! "Einwohner Finmes Füchten fir. ine so Bi3 a es 
8 2 im Gammolitorffoitor am dor Ntfzpp | JEBE nach der Paficht der Ber. Staas| Darid W. Sullivan, Norman S ar ng s Achonen Tages 
Avenue verübt wurden, friedlich zu —5 $ 
die Truppen im die Nähe des Klo.lichten Prozeß . ſchnellen Zu | Mitinhaber der hiefigen Maklerfirma Hamilienoberhaupt verhaftet wurbe 
iter3 Tamen, wurde aus benadhbar- —— 2* rn U. Sullivan & Co. Sie jtans "Man fohleppte den Sünder vor ben 
® j 1* .rr f Mi * ⸗ © z > atm3,P; ’ : Sn. 4 or . . . „Frl ' DD e 
wenn er ein autes Gewiſſen habe, die ten Häuſern auf ſie geſchoſſen und teiten zu beginnen, die in Verbin⸗ den angeklagt, Wertpapiere, Die in Bundesrichter Landis und ſchlimm 


— — 


Die Gutedel befinden ſich jetzt im Ge 


9 — a £ in. = . . » 
George“, jagte Hoffman wahriam de3 Bunbesgeheimbienites. 


Ungeachtet der Tatiachıe, dat d'An— 
Ummodelung des Bolſchewismus iſt 


Theodor Brentans, Chas. W. Peters, 
ſiecten und gut ausgerüſteten Heer — öw RER i | | Y.G. Greenebaum, Henry Studart, 
— Vorgängen ein Ende gemacht er. 
| ⸗ en * 
— J UND Mon: a sm piefe Niro | Öeber das Land beitimmen zu lajjen 
Nach der Beiehung Mostaus würde |jicaltfamen Widerftandes vor Augen Negierungstruppen, haben viele ‘Pre ' Shares %. Wader, 
| erklärt ivorden tft, beiteht menig | Nrrhur G. Sueder, 19. Wollenderger, 
>> vr in ithpr enrtır Xahır anahr W in 2 D H Vrä—— in} Q, Ne : [io I in 47 I urpntii ’ 
Ywie Hoffmann verliert, eiligit um | doch an der Ermordung Loberas fei ten, die über dreiiiia Kahre gewährt | Wafhinaton, 24. Dezember. Prüa:; Wafhington, 24. Des. Die Ge: |\nterejie auf die eigeniiimliche 
no ar : : ge end lick 47153 616 ıY 
0. . : — — Ye, ) a n 6 Wendel Kandlid, 4715 Eli 
ruffifchen Arbeiter jich mit der größ- feit der Zeit, als er das erſte Angeblich W.ſfen und Munition in ei— rügt. Gould vom Diltrilt-Supreme Ges |tordert H’Anmunzio die Eimwohner s 115 Elizabeth 
litäriſch He R f a ° ⸗ } ı Rarenr j 4 4 — * 
militäriſche Hauptquartier bekannt {een einer Broffamation erhatten, | bin entlaffen. dern. einen Bärenrauſch anzutrinken und 
fall und Mord an der Milwaukee ver Zeit fein blrft b 
‚ter an der Feit fein dürfte, „den vles u ia“ MM, Gaiter 0 A 
Als Bowles und Williarm W. Eaſterday, ſilierapperat deſhianahnt und das 
re BEE Oz — nz : u: er numzio verfügt bat, dal; Niemand 
Beamten nicht einlieh und fie frei: | ein Offizier wurde verwundet. Spä— dung mit den Angele;mbeiten der | Ne Nort fnftematiich geftohlen wor: | 


* 6 2 in & — + ß — Neue Einhaltsbefehle erlaſſen. — 55* 2: , 
Gh Durch Handeläbesichun: | Tea! id | 5° e us | ee die Stadt verlajien darf, jollen th) 7 2 * wäre es ihm ergangen, wenn nicht 
—* — * Geie— willig zur Wache begleitete, faate Der | tor wurden Revolver, Granaten und enublit übernommen wurden.‘ „pen, nach dem Diitrilt von Columz|noreits mehrere hundert Rerfonen | Fr guter Hut. — Nicht hoffnungslos. feine jo oft von ihm nikon 
— — Anwalt, daß fein Klient von frühes) Munition iu den Kioſter gefunden. „Vie in, der Proklamation, die hia zum Verkauf gebracht zu haben. amartürhtet Nato not are 
enHeiten zu roter Propaganda gelte: | von böken Erfaheun a EL ( dem: er gerimoch, gleichzeitig Hier und in San Domingo | De 8 Be : aus stume gerichtet haben, weil | — Tochter ſich für ihn verwandt und 
fert werden. denn das Endziel des rahrungen her eine HeiGeſtern abend wurde hier auf >, wer progep hatte bier Bogen gezſſie auch nicht einmal durch ihre 


denangſt vor allen Poliziſten habe |, 
und nichts tun wollte, ohne zubor jei= |< 
nen Rat eingeholt zu haben. 

Dap die Polizei viefe Erflärung | 


ur ze den Richter um Gnade aebeten hätte 
SEE veröffentlicht wurde, angekündigt währt, Diitrifi as Er ee gr er 
Militärpatrouillen geſchoſſen, und = En on .- währt. Diſtriktanwalt Lastey gab Segenwart die Verantivortlichteit | _. a © : | Der Richter hatte ein Einfehen. Er 
a u 2 worden, hoit eine aus repraſentati⸗ bekannt, daß Die Regierung Tich fo= |, etwaige übereilte Sandlungen | Hin verhafteien geitern nachmittag ‚stellte den Mann unter der Obhut ber 
sur Zeit —— —— Wiebe 17 Bürgern der Republik beftehenbe | weit bezüglich weiterer Schritte in D’Armunzios md deiien Anhänacrn gegen 4 Uhr tie Detettivefergeanien | Tochter und verfügte, dahı heid ich 
sur. errſchend x * 8 Kommiſfion ſeitens des vrafidenten de Sade noch nicht ihlüffig geivor- ! 3108 ſen Anhangern gegel idr ıi L ge Fe ı gie, Daf ide ſi 


N Hung rn 
rn EN nn Kur allgemeine Verdachtgründe 
Bolſchewismus wird ſtets eine Welt— gei Ita 
revolution bilden. 


Trotzky hat die Geſchichte der 





framzöfi iti ingehend | .; * 43u entkommen. Spä wurden glſnae * mit übernehmen wollen. D td Patrick heute vor ihm einfinden ſol 
franzöfifegen evolution ES nicht recht plaufibel findet, fiegt auf | d Be — etrersonden Nadıhar | Bilfon ernannt werben, bie Amenbie- |den if. ee “ Dudley MeDonald und a — —— toten, = Mi 
fubiert und mirb es nie zugeben, DAB |... Sand. Rauer in der Fetreggenden Rachbare rungen ber Verfaffung ausarbeiten, | Wrangelſche Soldaten in Dalmatien. O'Connor von der Townhalle an echenſchaft abzulegen. Sie waren 


— dem Heer hervorgeht. ſchaft durchſucht und ce wurde eineic:, or 5. 2 Planen Ehrungen. ae ne 2 — = er pünktlich zur Stelle. D i 
— — * Geſtändiger Einbrecher. — ——— die Geſetze des Landes einer Prüfung — — * Die Tatfahe, dal; etliche rırflifche [Grace und Halften Straße George ner im  vrächtiaer MN De * 
Ein neuer Napoleon kann in Ruß— Die Geheimpolisiften Thomas Ma Verhaftung vorgenommen. unterziehen und dann ihre Vorſchläge Staatsſelkretär Colby wird in Argenti- Truppen, die zu der Armee des Be: | Choct DT. 3. Inlen, die erit au er m  prachtiger Weihnachtsſtim— 
land nie erftehen. Dem Zufammenz| ie BR RR omas AI gepentende Waffen. und Munitions: einer Konftituante und dem Kongreß ien als Gaſft des Landes gefeiert opals nf of 3 ti oate und 2. F. m, — N amt mung war, nabın beide privat ins 
hruch der Sciwjetrenierung würde nan und Cdwarb Murphn nahmen — —— —* Republit unterbreiten wird. | werden 2 5 — ge — 1. 2 morgen aus bem Dften hier einge-| Gebet. Als er erfuhr, dak der Wit- 
” — EP. If worin im St. Reaia ! i . : der dalmatintichen Kitite ae ‚ * — — — a 
‚weiteläohne eine vo.lländige Anar= |beufe morgen im St. Regis Hutel,| 46353 » Gelegent:| Die Belekumg ver-Republit war im| Wuenos Aires; 23. Dezember. De | en ugs — andet zroffen waren. Den Häſchern waren terich zahm geworden ſei und, feine 
nt, folgen. Das Ginziae mas übrig 518 Nord Clark Str., Ivan Gilmore,| Tublin, 24. Dezember. Selegent- | _ Die Se gung der epubiit Dar uenos Azres, 23. Zezember, Der) murden, bat in geilen Streifen |. beiben Burid dad -.,. yamilie qut behandle, verfchob er .te 
chi⸗ . Daß g|, en ln —— J S > f i er Gtantenldin Betürc : ——— ucſche 3 , . 
ee, iR in b ——— Einareifen | 22 Jahre alt, und zwei feiner Freun- | ih einer Sausjudung in der Nähe |Dftober 1916 durch Marinetruppen | Staatsfetretär der Der. Staaten die Befürchtung wachgerufen, dieſe Aie beiden a | Verhandlung auf den 7. März, nac“- 
2 4 r tes r ’ Ö * * —F J = . .ı Ä 5 4 r . opy» . * x - 5, jr. . 4 4 ) ii ( 1 ö I ⸗ 
bleibt, iſt ein bewan de feſt, deren Namen aus gewiſſen von Fermoy in der Grafſchaft Gorf | unter dem damaligen Kapitän umd Bainbridge Colby wird anläßlich ſei⸗ Truppen würden verwendet werden, ſallen, daß ſie in geheimnisvoller In er dem Mann nochmals — 
* Gründen geheim gehalten werden. ſind bedeutende Vorräte an Waffen nunmehrigen en Knapp be= Ines beboritehenden Beſuchs, als Gaſt um d'Annunzio aus Fiume zu ver⸗ Miſſion von Laden zu Laden gin⸗ ſchärft habe, bei Leibe nicht wieder 
BL et ' rtlih. | u: : F * * nk ie! i = : - ini 35 —— inıra ; ß — — E Bn i Rn z . : 
Tentfhjland für Senin verantworttl. | Gifmore hatte drei Revolver in feinem und Munition beſchlagnahmt wor⸗ gonnen worden, und die en bes Landes bon ber argentinifchen | treiben. Cs wird jedodh berjichert, | gen. In der Wach: ins Gebet genom=|über die Stränge zu fchlagen, da es 
ALS Stabschet der Oftarmec WÄh- | Yefig, und auf der Mache aeftand er|den. Unter anderem wurden 5 |truppen belaufen fich nunmehr auf|Regierung Semwilltommnet werben. |daß nichts Derartiges geplant wird, | nen, beteuerten fie, nır verfucht zu ihm fonit übel ergehen wiirde 
rend der Ariegsdaner leitete ih Die im Nerlaufe eines Kreugverhörs ein, | Gewehre, fünf Mevolver, zwölf]2200 Offiziere und Mannſchaften. Im Auswärtigen Amt wurde ange: et 





jeitens der Crof,mächte. 


s 2 — — F— und ur : 5 an haben, für Stleinaeld ein +20! Der Weihnachts 

Bropaganda gegen das ruffiide einer der drei Einbrecher zu fein, die | Yomben md 2230 Patronen ge-|Der Zived der DBejegung war, bem'fündigt, dab die Negierung ET tee ——— en ! 2 u. - ” ie Me ie: P ” — 
Heer. Natürlich bediente ſich der inlängſt einen Raubzug in der Wohr funden. Lande bei der Wiederherſtellung ge- Kriegsſchiff nach Montevideo, Uru-— wre Sk rie- Schein, —— n. Da anſchei-⸗ Der Weihnachtspoſtverlehr, der be— 

— 3 um; x x s — TE * 4 3151634 > . : 1 AZ An an: > 2 5 
Seneraliiab aller erdenklichen Mit- | una George Barnes’ außführten und | In einem Städtchen bei Gorf werden 24 |orbneter Verhältwiffe behilflich zu/guay, jenden wird, um Golby von! jnend auch nichts gegen fie vorlag, | fanntlih am 20. o. „28. um 26,6% 
5 r u Ss — * 2 * ag . 34 — ® o * - * 

tel, um den Zuſammenbruch der g300 in Bargeld und einen Pelzrock Verhaftungen vorgenommen. ſein, damit es im Stande fein würde, | dort abzuholen. Die Aerzte des Bundesſenators wollte man ſie ſchen laufen ‚faffen, | Geringer als im Vorjahre war, hat 
ruſſiſchen Kampffront berbeizumtd- | im Merte non $480 »rbeuteten. | London, 24. Dez. Ju dem Städt: | en Bedingungen des im Jahre 1907) In diefer Verbindung veröffent- | Chamberlain von Oregon, der feit ‚als den Häfchern einfiel, ihr ——6 feither in erfreulicherweiſe — 
Dar gift. | Dpnamit gefunden sen Glondulane in ber Graffehaft | mit den Vereinigten Staaten abge: | jicjte das Auswärtige Amt eine —— Zeit krank iſt, haben ent— —— en — 930 | bei. Gh A Vier = — —* 
“aa (Kine woß Geni i en & +raaes R — Antich eher E 1a nr oberativor (inarırz | Edgecomb Abz., qr ben. Geftern liefen hier 2 t 
ses Gas und ein anderes Lenin, | Als der Arbeiter Toni Petrore, | Cort find Heute :om Golcaten 24 ſchloſſenen Vertrages nachzukommen, ſchrif:? des Botichaftere der Der. |ichieden, dai; cin operativer Eingriff Edgecom gründlich zu durch , teren hier 20 Progen 
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durch den unter anderem die Ver- Staaten in Argentinien, Frederic J. unumgänglich nötig iſt und die Ove— ſuchen. Sie fanden und beſchlag- mehr Poſtſachen als im Vorjahre ein 


u: 
AN: { Launch 4 4 (in ’ * — — — 
Die Reichsregierung ſandte Lenin 413 Nord Peoria Straße, ſich heute Perſonen in Haft je ſommen worden. bdut 5 ce 9* | 
B + Be, Tich h Fer] sartı einigten Staaten aud das Recht er- | Stimfon, in welcher e& heißt, dur; [ration wird heute oder morgen vor, nannten im Idettbewerb mit Ontel und der Verfandt war nur noch 11 


in einem mit Wlomben verjebenen | mo 


‚ 1 zı 2 bei ) r r nt v 3 2 z . wy.: 53 Erm?2 IP} 9 £ 5 3 
Waggon von der Schweiz zu einem —— En in Rew hielten, einen Zolleinnehmer für die den Vefuch des Siaatsſekretärs Col⸗ genommen werden. — — verterligte Prozent geringer als am ſelben Tage 
» beiti on Che Ruß— — ran u orker Vorſtadi. li nennen. in? ini Bin ee una b Seine im Nenmmerte bon des Vorjahres. Ins 
ganz beitimmten Zwed nad) Ruß |per Firma William Rob & Co., 409 | New Nork, 24. Dezember. Fran Republik zu erneı by in Argentinien wiirde obne Yineis| — — des Vorjahres. Insgeſamt hatten 
* x , =. ui I. 7 


59340 und die zur Herftellung bend- die hiefiaen Poitbeamten allein 


Kardi :al Gibbons ſchwer frank. |fel dargetan inerden, daß ziifchen , De u x per Ära e 
tigten Paraphernalien. Mit dieſem geſtern 22,000 Pateie im Gewichie 


X 8* 22 1 — .. 
® 1m — u Salifar, N. &., iit durd 
Verbrachte eine unruhige Nacht, fühlte den Ver. Stagien und Argentinien 


—— F hen Fe E a 
land, Pit amjerer Zuſtünmung his A411 Weit Monroe Strafe, einen | 
eine Feuersbrunſt das Schnitt] 


* — ie Türe a rn 8* Eamonn de Valdra, die Gattin des 
führten Lenin und deſſen Freunde Obſtkorb mit verdächtig ausfchuuen: | mon de Valcra, die Gattin des 


—— IT Seore äſident Stile i * ni aa : j \ ttat 5 i hieſi— er 2 
die Auflöfung der ruſſiſchen Heere dem Inhait fteben. Er benacrictiate — * — Bo fich jedoch am Morgen etwas beiier. auch nicht die gerinaite Reibung — en ach — — Fabritat hatten ſie den hieſi von 550 Tonnen, und 4669,000 
herbei. Darauf ſchloſſen von Stihl die Weſt Chicago Abe. Polizeiwache, em = * 


S 35* M u überſ b⸗RX⸗ er 
„x. |gen der Stellungnahme Argentiniens | cs simanit . ger Markt zu überfchwentmen beab- | Briefe zu befördern. Und Heute 

: Sin ir — se Math! Walt 9 er. Kardi:|? rg ar hg Ltd. eingeäschert worden, während |iiat oa Sheet Iran Mukenb; |. eg 
wann (der damalige Ddeutiche pie umverzügld eine nähere Untere] =", 1 dorthin gereit, um Dauer. anne. 26. — = „gelegentlich des Weltkrieges herrfcht! ein an = — bene fa jr © hole Ben qyenane [mußten außer ben fänbigen 88 Mat 
—— — — arte on — nachten mit ihren Kindern auf dem |nal Sibbons terbrachte, wie auf Bes |. er angrenz * Wuſtkaliengeſchaft halts in der Metropole des Weſtens kraflwage 86 Mietstraft 
Staatsiefretar des Xeußern), Graf ſuchung an Ort und Stelle vornahm. Aınvejen ihrer Mutter in der Graf- | fragen erklärt murbe, eine ruheloſe Vder geherrſcht hat. und eine Pelzhandlung bedeutend ——— ——— gen Bot — wagen zur 
Czernin (damaliger öfterreichifcher | (&3 eraab fi \ TER ng fe Br: — MITTE Der Get ‚ar 5 Ionen Doc Ion gelungen, | Beförberung des Poftgutes in ben 
Miniiter Ye8 leukern) mb ih Den | Es — Nic, va ee ſchaft Wicklow zu verleben. br Nacht, fühlt jich jedoch heute morgen | Taft bei Harding. | beichädigt wurden. Ze einen der, um ıhmen ein älteres YAus= | Pienft gepreßt werden, 
u ‚gen Dynamit, vier Zoll lang, enthielt. Satte wird da3 Weibnadtsfeit in}beifer. Zum erften Male feit langen) Marion, O., 24. Dez. Der fünf: | ihaden wird anf etwa $500,000 ac= fehe zu geben, in Del geträntten | 
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Bertrag von Preit-Litotusft ab, um g Feſiſ ifchen“ ge“ ar : nz en. ee 365156 en : In Verbindung hiermi i er 
08 en ne ımiere Trub, De een ber en tilter Abgeihie Aheit in einer New |Jaören wird ber Kardinal am Weihz tige Präfident Harding holte jic) ſchätzt. „Lahben“ in einem 10 Cents Laden | ähm daß dem Gesteine 
hen auf dei weitlichen Striegsichau- ———— Pe Pr orker Voritadt verbringen, wo er|nachtstage Hier nicht während des heute beziialich der Frage des Welt. | im Geichäftäpiertei umauferen. Jeht|;, der Verfanbtabteilung SM. Gel 
01 | mn. 8 * 8 ⸗ * ⸗ De * z a i ra .g: : 5 * a . 2 are 2 z w n ” E 2 
3 wien au Zänne Während es wurde dieſer dem ſtädtiſchen Che-hereits ſeit etlichen Wochen geweilt Hochamts in der Kathedrale pontifi- friedens und in Verbindung mit ge— befinden fie Fi) im Gewahrfam des |n.-innt ba ie Sa ° ; 
vlaß werfen zu fönnen, Während | niter iiberivieien Be == N Ze moung ME q . Me ae : braight, Heute in Anbetracht feines 
wir die Unterhandlungen in Breft-| Die Ki MW. Roh & Co. Kabri- bat. zieren, aber heute um Mitternacht imiifen Fragen der künftigen Orga- Dunbespebeimtienites. Kapt. Tho— Idjahrigen Dienftjubiliums von fei- 
Sifowst führten, waren wir feit da- Wing — — ee * Poſiflugzeug beſchädigt. wird der Sekretär des Kardinals in niſation Rat beim vormaligen Prä- mas Porter, der fie ins Gebet nakın, | nen Kollenen und Untergebenen ein 
u er, - ' 5 er Heim von Nobert T. Shriver | jide Taf hat von ihnen ei faffennes Ge: |nruarı 5 rs 

bon itberzengt, dal; die Bolichewi- Iherefehe fein Swift zioifchen ihr und! New York, 24. Dez. Ein Poſi⸗ dem Heim von Robert Sh ſidenten Taft. at von ihnen ein umfaſſendes Ge |prächtiger Wlumenitrauß verehrt 


e — E nion Mills.? Kar— a; —— u a 5 Chicago und Umgegend: Klar heute | ta is F ff 7 
item Fi nicht länger als chva drei ihren Arbeitern, und eine von diefen |flugzeug wurde heute befhjäbigt, als Union Mills, Mb., io der Kat] Die Unterredung mit Taft war : a tändnis erlanat. Er erflärte mit 
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dinal ſich befindet, eine Meſſe leſen. quf abend, morgen zunehmende Bewölktheit. | 




















W ehaup ür atigkeit ſei aus inf | Wunſch Hardings vn. | Lefannter Veiheidenheit. dat es 
Wogen atı Ruder behaupten Wit [gepfante Geiwalttätigfeit fei ausges|der Lenker Frant Palmer, infolge| "m Mrat des Kardinals erklärte! Wunſch Hardings verabredet | Anhaltend falt heute naht, nicbrigfte |. —— — an zus — 
den ines Motorbeietts eine Notlandung | Ser Arzt des Kardinals ie worden md das Haudtthema deriel. | Tımperatur ungefähr 5 Grad über Nut, | EN emubungen bes jetzigen Voli- Stärt Wei * 
den. ſchloſſen. eines Motordefekts eine Notle 9 h fich eine I | m j vu \ | D ichef3. die Si n a Stört Weihnakhtsfreude. 
; ' i ; 1 ort d S af Bai Rennplatz geſtern abend. daß ſich eine langſame ben dürfte die Frage der Gründung Morgen zunehmende Luftwärme. Der ?ei ers, die Stadt von verdächtigem 
Deutſchland ahnte die Gefahren des Dak das Dynamit zu verbrecheri- |auf dem Sheepshead Bat Rennplaß iin cr... ; 4 rg J ‚Gründung | Morgen zun Be. ee u ee —— 
ſchewismus nicht chen Zwecken benutzt werden ſollte, machen mußte. Palmer, der ſich von Zefferung in dem Befinden des Pa-ines internationalen Gerichtshors | Find wird ſich morgen zu einem friſchen Geſindel zu befreien, zu danken wäre, verzog iſchweig muß aus Fi 
Bolihewismus nicht. 7 en Zwe en enuß ‚pe en | ’ Mineo| . R * * fieuten bemerkbat macht. Um den biden an der Taft feit —— * ſüdlichen geſtalten. daß man der Halunken rechtzeitig nanzintereſſen eilends aus Doorn ab— 
Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, unterliegt keinem Zweifel. ineola nad Bellefont, Pa., unterz| id —— | it, an der I Sahten ine] "eounenmuisranng. inte: &:2& — ————— — 
en f — Ahnung dahin hatten. | u ne wegs befand blieb unverletzt. — m e t —— zu tereſſiert iſt. Ferner wünſcht Har⸗ Sonnenaufgang, morgen: 7:17. habhaft ge 2 | i 
ab ce x t « — machen, ba r rat pom Ems |s: m at: I I Monbun a: 7:02 n früh ! Geſtörte Feſtfreude. J D 23. Deze 
welche Gefahren der Menſchheit Im Schnee umgekommen. Debs wird nidt Legnadigt. ⸗ ding aud Rat bezüglich der geplan- | Monduntergang: 7202 morgen früb. | ! | Doorn, 23. Dezember. Die bom 


* ie * pfang von Beluchern abgeraten und ter Re ae: an. — 
durch die Reiſe Lenins und Troz. Winner, S. D., 24. Dezember. Waſhington, 24. Dezember. Die es werden nur eiliche wenige Fe where 
kys nach Rußland erwachſen wir: | Der 61 Jahre alte Viehhändler Georg Beamten im Weiten Haufe waren | ‘> aum FKarbinal anselaffen. gen "Ende feines "Amtsterining 
dem.” * Dierman, der in der Nähe von Win- heute außer Stand Auskunft dar- Die Pläne bezüglich des Neujahrs⸗harte ſich Ex⸗Praſiden Zaft 
Der Genere| fügte hinzu, das ner anſäſſig war, geriet am Mitt- über zu geben, ob Präſident Wilſon embfanges sind aufgegeben worden init der Frage beichäftiat und 2 
Armeekommando ſei ſich erſt ſpäter woch, wie heute in Erfahrung ges |anlähilch des Weihnachtzfeftes irgend | und andere Verabredungen, die ber | Kommtifion ur Vornabnte lin 
diejer Gefahren inne geworden und | bracht worden, in einen Schneefturm | welche Begnadigqungen verfügen tuicd. | Kardinal getroffen hatte, find rüd- ein ee —— 
daraufhin ſei der Oberſten Heeres- ber ift erfroren, Seine Leiche wurbe | E& wurb* jebod; bemerkt, der Prält= | gängig gemacht worden. 


Heute, am Vorabend des Weih- |vormaligen deutichen Kaijer geplant 
2 — achtsfeſtes irkte mit Bosheit | ge: i 3 Mei | 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach nadtsfeſtes, erwirtte — Bosheit geweſene Feier des Weihnachtsfeſtes 
den amtlichen Angaben des Wetteram;ez und Tücke der Hilfsgeneralanwalt un Familinkreife ift unliebfam ‚burd, 
von geitern nachmittag 3 Uhr. an: | George W. Diron vom Bunbdesrichter | bie plögliche Ubreife des Herzogs bon 
3 Mor nadım......23| 2 Ubr morgens....15 | Landis wiederum  dvorläufige Ein: | Braunjhiweia, des Schwiegerfohns 
> Uhr nad. .....20 | 4 Ubr morgens... 11 haltsbefehle gegen folgende, ber | des Keaiſers und deſſen "attin geitört 
en ...;- 20 | — —— — Uebertretung der Prohibiticnsafte | worden. Der Herzog reilte nad 
7 Ubr abends......2 Li morge ...8 — Mae: — * 
8 Uhr abende......21 | 7 Ubr moraens.... n|bezichtigte Schankwirte; Martin |Braunichweig zurüd, weil im dorti: 


Der Temperaturſtand. 












leitung ein Plan zum Sturz des aufrecht ſtehend und nur mit dem dent habe mit aller ——— — W— —— 9 Uhr abends. .....20 | 8 Uhr morgens... 7 9 2 pe: 7 * 

en nr WE —— WERER, 2 R | 10 Uhr ademdE......19 | 9 Uhr moraens.... | Jeung, 2201 North Upe’; Peter gen Landtag energifche Oppofition 
Volſchewismus unterbreitet ‚wor- |Stopf iiber die Schneemaſſe empor= | klärt, er würde Eugene B. Debs, veri — In St. Johns, N. F., iſt das — Die auſtraliſche Regierung 1 Ihr abends 18} 10 be vormt........10 Siuntoli, 2400 Fullerton Aoe.; Wm. | gegen die —— Vor 
den, - defien Durhführung jedod) \ragend von einem Nachbarn in derjmegen Verlegung des Spionagege- Star Theater durch eine Feueribrumft | plant eine Weberbrüdung des Sal ur muuaht 2 nor nase c) t wi $ Ger 


“og: rar Bee * { Urn 8....16 12 Up mittage.....ı0] Wann, 2814 Milmaufee Ane.; Geo. |CI0 Markt gemacht wird, bi — 
nicht möglich war, weil die Lage auf Nähe einer Höhle gefunden, in der ſehes eine Fehnjährige Zuchthaus- eingeäſchert worden. Bei den Löſch— fens von Sydney. Die Koften die— SR Rate gemacht wird, bie ber Her 
Ben —— —— ſich mer; fein Heim aufgeichlagen |ftrafe in Atlanta verbüßt, nicht bes |arbeiten Tamen zwei SFeuerwehrleutel jes Brücdenbaus find auf $25,000,x 
‚zu tritiich geitaltet hatte. atte, : 


Wirth, 4057 Fullerton Ave; A. K. 
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FRE Peters, 136 W. South Water Str.,|zcalihe Domänen an den Staat 3 
gnabigen, a 2 umß Leben je 000 veranfehlagt worden Eejet die „Sonntagyojt“. und J. Laueſen, 2000 Fullerton Ave. gefteken hat nn ei 
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1 | | l J > hl Wagen urd banden fie los. Da fian= 
Ä FIR | ſO | Il el nl ei ben biefe nun und mußten nicht, ch 


fie ich beklagen, oder ob fie danken 
ſollten. 

Der Graf muſterte ſie ſpöttiſch. 
„Aber meine Herren,“ ſagte er, „Sie 
haben ſich gar nicht zur Wehr geſetzt! 
Sie ſehen ja, ein bißchen Energie ge— 
nügt hierzulande.“ 

Beſchämenderes konnte er ihnen 
nicht antun als dieſen Beweis, wie 


—und — 


Glüchkliches Neues Jahr 


für Alle!“ 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 24.- Dezember 1920. 


Gunft beitelte, Das war dad Auge, 
ta8 mehr vermochte ald3 fonjt ein 
Menſchenauge. „Ich möchte bei 
Ihnen bleiben!” fagte fie. Und als 
er jie in feine Arme fchloß, flüfterte 
fie: „Mein Held.“ 

Graf Arnold genof; in feinem fe: 
zigfſlen Jahre den heißen Blick, wie 
die innige Zärtlichteit der Liebe. Er 
genoß ſie durch Monate eines unge— 
trübten Glücks. Und es war fein 
Tag, in dem er nicht — mit Lüge 
und Betrug — Lora Sannas Herz 
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kauft jetzt. 


Unſicherheit 


mit ihnen empfinden müſſen. 
wer daneben den Hausherrn ſah, ru⸗ terkeit hervborgewagt, und Loredan 


„Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen!“ erſchallte 
es durch Jahrhunderte hindurch, und Seine Botſchaft wird die Menſchen— 
herzen erfreuen in allen noch kommenden Jahren. 

Grüße an alle meine alten Kunden, meinen aufrichtigen Dank für 
Euer Vertrauen und Eure Kundſchaft. Mögen Euch ſolche Tage der 
Freude recht oft wiederkehren — mögt Ihr recht oft im Kreiſe Eurer 
Kinder und Kindeskinder dieſe Feſte feiern. 

„Neujahr“ iſt die Zeit guter Entſchlüſſe. Wie vielemale habt Ihr 
Euch vorgenommen, ein eigenes Heim zu erwerben? Nicht in allen den 
nächſten Jahren werdet Ihr in der Nähe Chicagos ſo guten Grund und 
Boden zu einem ſo niedrigen Preiſe finden, wie wir ihn heute in unſerem 
großen 1000 Acker Tract, nur eine kurze Strecke mit der Burlington— 


— Eiſenbahn, quotieren können. 


Kauft von unſerem großen 1000 Acker-Grundſtück in einer der 
ſchönſten, geſchäftigſten Vorſtadtgegend an der Chicago, Burlington G 
Quincy Eiſenbahn nahe Chicago: kauft eine nroße Vorjtadtparzelle oder 
eine kleine Farm; Lage nur 1914 Meilen vom Union-Bahnhof Chicago; 
eine Fahrt von nur 45 Minuten von der Loop; eine Station gerade 
in der Mitte des Grundeigentums; 60 Züge täglich; Fahrgeld nur 
uggefähr 12 Cents. 

Kauft jest, che die aroke Pautätigfeit an der Burlinaton einjekt. 
Diefe Tommt ficherlih, wenn der große $65,000,000 Union-Bahnbof 
fertig ilt. 

Wir Tönnen End groie jruchtbare Parzellen unicres 
grogen 1009 Ader Grundftüds verfanfen. 


BE So groß als IO Stadt: Banftellen "WE 
Sp niedrig | 
wie $395.50 
560 bar; Reit 56.00 monatlich 


Ihr könnt hier in dieſem prächtigen FYändlichen Plaß wohnen und in der! porlommen. Hinter bein Schloß ſtand 


Stadt arbeiten; habt viel Raum für einen großen Garten und Geflügelhof, und 
fonnt die Lebensmittelfoiten verringern. Eure Frau und Yamilie werden diejen 


- aß lieben — mit allen Freuden de3 Landledens — ımıd Doc; nahe der Stadt. 


o0 


m 


Ein Steigen de3 Werte de3 Landes an der Burlington-Eifenbabn nahe 
der Stadt wird bald eintreten, auch wird 1921 ein großes „Baujahr“ werden; 


Holt alle Ausfunft fofort ein; benüßt den Stoupon;z fendet un3 vollen Namen 
und Udrejje, heute. Ceid eingedenf, dad Dies feine Verpflichtung zum Kaufen it. 


| Mr. Fred:rick Brodt, 


106 N. La Salle Strafe, Zimmer 40, Chicaga. fort abgeiänitten fein. Die Lage 
Tel.: Main 2043. | 
Werter Herr! Thne irgendinelcbe Verpflichtung meinerieits, bitte um Zus 


nen Karnten tı Ihrem großen 1000 der Yandbeiis nabe Chicago 


| jendung voller Ausfimft über Ahre Boriradt-Heimtarten-Baupläße und Tlei- | 
| Burlinaton Eijenbabn. 


an der 





teicht, wie lächerlich leicht ed war, mit 
ipren Geanern fertig zu werben.“ 

„Wir tennen die Qanbdezfitten noch 
nicht und find unbewaffnet,“ er: 
widerte Loreban. 

„Run, meiiaftens find auch Sie 
jet im Begriffe, einen Schag von 
Sugenderinnerungen  anzubäufen,“ 
lagte der Graf fpöttiih, auf jenes 
vor Janger Zeit aefallene Wort an 
ſpielend. 

Er ſah Lora Sanna nicht an. Er 
fühlte, daß er ſiegte. Das Pathos 
ſeiner Geſte und ſeiner Taten ſiegte 
über jenes andere Pathos der elaſti— 
ſchen Glieder und faltenloſen Ge— 
ſichter, das ihr bisher bewunderns⸗ 
wert erſchienen war. 

Unter den Augen des Grafen wur— 
den den Pariſern ihre Wertſachen zu— 
rückgegeben. Er ſchichte zum Schloß. 
um zwei bequeme Wagen holen zu 
laſſen, die die Erſchöpften heimführen 
ſollten. 

„Waren es nun Räuber oder Sol— 
daten?“ fragte Loredan. 

„Das weiß man hierzulande nicht 
ſo genau,“ war des Grafen Antwort. 
Loredan hatte keine Luft, unter Zora 
Sannas lachenden Augen weiter zu 
fragen. 

Für den Abend wartete der Gäſte 
eine neue Ueberraſchung. Langweilig 
ſollte es ihnen auf Tavernat nicht 


höher ſchlagen machte in der Zu— 
neigung zu ihm. Er ſchwelgte in 
ihren Liebboſungen und dem Be— 
wußtſein, das ſchönſie Gut des Le— 
bens, das er hatte entbehren müſſen, 
nunmehr unter ſeinen Verſtand und 
ſeine Macht an Geld und Anſehen 
gebeugt zu haben. Nicht die Gunſt 
einer Frau, die Liebe ſelbſt war es, 
die er mit ſeinen Künſten an ſich ge— 
feſſelt zu haben vermeinte. 

In den Anſtrengungen der Rol— 
len, die er ſpielte, in den Aufregun— 
gen der Freude verzehrte ſich ſeine 
Lebenskraft. Er fühlte ihr Schwin— 
den und hielt ſich bis zum letzten 
Augenblick aufrecht. Er ſtarb in den 
Armen der geliebten Frau. 

Nach ſeinem Tode wurde ihr der 
Schlüſſel zu einem Fache ſeines 
Schreibtiſches ausgefolgt. Da fand 
ſie den Geheimplan der Einrichtun— 
gen Tavernats, an deſſen Hand ſie 
die Truggebilde verſtehen lernte, die 
ihr und andern menſchliche und über— 
menſchliche Kräfte des Grafen vor— 
getäuſcht hatten. In jenem Fache 
fand ſich auch ein Tagebuch mit Auf⸗ 
zeichnungen des Grafen. Es endete 
mit den Worten: „Ich habe die Ju— 
gend, die ſich für ſtark hält und ohne 
Grund ſelbſtbewußt iſt, um Blicke 
und Umarmungen, die ihr gebührten, 
betrogen. Ich war ſtärker als die 
Jugend.“ 






— — — — — 


ein hoher Ausſichtsturm, aus Balken — Erde — 
gezimmert, mit allerlei Holzmwert — — 


verziett Während die Damen von 
dort die Ausſicht genießen würden, 
beabſichtigte der Graf durch einen 
elektriſchen Funken den Turm in 
Brand zu ſetzen. Alles war für die— 
ſen Brand vorbereitet. Der Rückzug 
öber die große Holztreppe würde ſo— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


— — — — — 
— — 





Das neue Paketpoſtamt an der Canal 
Str. — Verſchmelzung der Börſen. 


Der Bau des neuen Poſtgebäu— 
des, welches, wie ſchon berichtet, 200 
Fuß öſtlich von der Canal Str., zwi— 
ſchen VanBuren und Harriſon Str., 
der oben Weilenden mußte furchtbar unmittelbar weſtlich von der Brücke 
erſcheinen, und ihre Rettung war ein an der Van Buren Straße errichtet 
Heldenſtück — wenn jemand ſie rei⸗, werden ſoll, wird am 1. Merz begin— 
Iten konnte. Nur war es gewiß, daß nen. Es fol jechaftödig werien und 








| feiner der anderır Herren eine folhe im Unterbau ein Bahnageleife enthal- 


Bahnpoftwagen ent- und beladen 


Die Rampe wird 


unb mittelit Luft: 
betreffenden Spebitionsräume beför- 
werben; dieſe Anlage allein 
wird fi auf $500,000, ein Wchtel 
der aefamten Baufoften, Stellen. Das 
Gebäude ift ausfchliehlih für die 





| ie rare .; „Rettung verfiichen würde. Ihm, dem ten, auf dem alle 24 Stunden 120 
— EEE EN | Grafen, mar e& allerdings eiıt feich- | 
| A —— er | te2. Denn er hatte einen feuerfeiten | werden können. 

Telephon zuz220.. Schacht durch den Turm führen laſ- 700 Fuß lang werden; die Poſtſäcke 
u — — — — — — — — — — — — — — ſem in dem man gefahrlos aufſteigen werden durch mechaniſche Einrichtun— 
— — — m —— der —* — —— —7— 2 den Poſtwagen in große 

nn; nabın an der Ceite des Grafen Plab lation raucdfret gehalten werben, Rohranlagen 

Die Liebesfalle. | und genoß die Demut wi Unter | fonnte, mern auch alles rings in druck J eleltriſcher Kraft in die 
— würfigteit dieſer Leute wie eine neue Flammen ſtand. Das war die Ueber— 

"obelle von Dtto Sera. ISenfation. Sie fühlte Dantdarteit |rafhung biefes Wbends, aber e3 kam dert 

—— —8* Bewunderung für den Mann, nicht fo weit, N i 
(Schluß) der ihr das zu bieten hatte. en ug u Ds 

Mer am nähiten Moraen die bles! Die Gruppe der andern wurde | Me un . ; % jur 

chen — — der Frühftücztafel | Bald von einem Unheit betroffen, Schloſſes ftubierte, den Plan, auf | Bafetpoft beftimmt; es wird 75 Fuß 


jab, die nerböfen Bewegungen, die 
aller dieſer Menſchen 
hätte. der hätte Litleid 
Und 


Eben hatte man begonnen aufzuat— 
men, ſich freier zu fühlen und Mei— 
nungen auszutauſchen. Schon hatte 
ſich wieder eine Spur der alten Hei— 





beobachtet 


hig und ſicher in Weſen und Ton, hatte alles Beunruhigende bereits als 
der hätte zweifeln mögen, auf weſſen eine Folge der ungewohnten Luft 


dem alle die Einrichtungen verzeich⸗ breit und 800 Fuß lang werden. 
net ſtanden, die ihm die Heldenrollen Im letzien Jahre wurden 191 Mil— 
verſchaffen mußten, mit denen er um ſionen Pakele durch die hieſige Poſt 
Lora Sanna warb, wurde ihm ein befördert. 

| Brief gebradt. Er tar von feinen] permals find Verhandlungen be 
ı Gäften und war kurz gefaßt: (Hufe Verfchmelzung der Chicagoer 
| „Berehrter Herr und Gaftfreund!! Grundeigentumsbörfe, melde 6500 
















Vertreter der Landbezirke in der Stant3- 


Berämpfen Ehicago. 


legißlatur hielten Kanfns ab; 


Der Kampf des unteren Staates 
gegen die Stadt Chicago wird fich 
vorausfihtlih in der Staatägefeh- 
gebung recht unangenehm bemerfbar 
machen. Die republifaniichenStaat3- 
gejeßgebungsmitglieder aus dem 
unteren Staate follen bereit$ einen 
Kaufus abgehalten haben, in dem 
man fih angeblich} dahin einigte, daß 
fein Chicagoer zum Borjigenden 
eines wichtigen NAusfhufles ernannt 
werden jolle.. Das mag den bishe- 
rigen Spreder David E. Shana- 
han treffen. Die Vertreter aus dem 
unteren Staate, die mit der „Anti 
Saloon League” in naher PBerüb- 
rung stehen, follen ihren Chica- 
goer Kollegen jchon deshalb nicht ge- 
wogen fein, weil diejfe fait alle 
„maß“ find. ‚ 

Detrefi3 Organifierung des neuen 
Senat3 it noch nicht entichieden. 
Es heitt, das Richard S. Barr von 
Chicago der einzige Kandidat für 
das Amt de3 teinporären Vorfigen: 
den fein iverde. 

— — — 


Spurlos verſchwunden. 


Alle Nachforſchungen nach George Hall 
bisher erfolglos geblieben. 

Der Finanzjeiretär der Beaver 
Electrie Conitruction Co., George 
Sall, 536 Weit Monroe Str, itit 
feit dem Morgen des 14. Dezember 
jpurlos verjchwunden. Gr verlief 
damals feine Wohnung mit der 
an feine Gattin gerichteten Erklä— 
rung, er werde ji) in fein’ Bureau 
begeben, dort iit er aber nicht ein- 
getroffen. 

Weder die Gattin noch die Firma 
vermögen jich fein Verihmwinden zu 
erklären. Frau Hall gab zu, dab 
jie und ihr Gatte auf grojem Fuße 





lebten und ihre Einkünfte zur Be: | 


N TEE ED FR 
— u EEE N TERN 


“ * TE ERS RE IETEN NE u * a; ? nr 
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kam sem am nenn mn —ñ —⸗ 


ERauuuEuskraee| 
* Weihnacht im Debattierklud. + 
Kaskhaks 








Berharrt nicht 
dadei 


die Eröffnung eines Sparlkontos 
von Tag zu Tag, von Monat zu 
Monat zer verſchieben. Eröffnet 
ein Konto bei dieſer ſigrken Bank 
heute. Ihr werdet es leicht fin— 


alsdann ſo dö andern, g'wöhnlichen 
ı Mitglieder, no ja, 





| U quat’3 Eifen ham ma g’habt, 
|ber Stoff i3 jüffig g’wen, berhält= | 
ınismäßig, bei d’ Zigarren ham naı 
an Aug zuadrudt, weil ’3 doch amol 
Weihnacht is; 3 Badmerl hat 
g’leudt’, und mir ham und all g’freit 
toia Eloane Kinder, Der Glanzpuntt 
i3 mei’ MWeihnachtsreden a’wen, mo 
ıt drin a fo jchö’ von an Frieden auf! 
der Erben und Gott a Wohlg’fall'n 
| g’red't hab, daß ma ber Butdher- 
ſchorſch d' Pratz'n druckt und g’fagt 
hat: „Dös glaubſt, Nazi! Uns g'fallſt 
und an liaben Gott g’fallit g'wiß 
aa! Und wann d mi' aa ſcho' öfters 
ganz dreckig abputzt haſt, Nazi, dös 
macht nir, bift 1°’ a quate Pflanz'n! | 
Und vo’ jeg an mwoll’n ma all’ an 
Frieden ham in unfern Debattier- 
Wanns dös z’Iefen triagt, nada iz | Hub, und wer sftreiten. oa’ fangt, der 
der heilig Abend, der Epeifiabend, |, a — 
ſcho' do, und morgen is Weihnacht. pen: * Ebia Fe a. 
Lei’ dan es fiho’ heut auf d’ Nacht] . arm in Oriinaf au ele” ad: 
v0: , fie? Iner Alten ihe Krüagl aa glei’ aus 
A —————— ein — | trunten hot. Aba jet’ Iheref’ hat nur 
’ L . ’ a u 2 } \ : 43 ba 
Melcherne halten dis a fo und andre EEE 
wieder anderfcht. Und mann aa foa’ | 


J— | 

Und erfcht mo ma q’fungen ham! | 

Baam glänzt auf d’ Meihnacdt, fo| Id gung | 
is doch jhier in an jeden Herz aı 


„D Iannabaam“ ham ma im Chor 
a au a ee, Da ne al mitananda g'ſungen. Prachtvoll 
d ‚ ’ 
früaher her jtammt, wo ’3 Herz no 


‚Sat ’s tönt, b’junders mei’ Baß hat’2 
a Kinderherz g’wen i3. Und warn aa| Maul net a fo a’jhtwind auf: 

















'rausy’riffen. Der did’ Ebi foa’ jei’| 





est, fo lange noch Borinz ift. 
R — und —— DE VO Zannenbaum, 
bon fell'n Slenz "3 ganz Jahr ſunſt zuamachen als mia ander Zeut, und Re 9 Zannenbaum, ge 
ii .+ : s . r > ungen don Hele 
net bülf z’jebgn i8, am ber Weihnacht 115 beöivegen al’meil eppa jo a drei $> (Serhardt und Wiar 
i8 er doch a ivengerl do in an jeden) yatt z’fpät g’wer Dös hat fich aba 


Herz, und wanns no’ a jo bersipuch 'n Barbercharlie fei’ Gofhen! 


friedigung ihrer Ausgaben bei wei- | [hrumpfelt iS. '. 13 grab als wann |fej’ ausglichen, denn der fell i8 do 
tem nicht ausreichten. Sein Sahres- ma u trüabe: Tyenfterfcheuben oa’ | antern allmeil seppa jo drei Tat 


achalt beträge $5000, doch habe das haut und a bifferl drüber Fahrt |poruus g’wen. Nur amol is es alı 


Saushaltungsbudget des letzten 
Sahres fih um etliche Taujend Dol- 
far höher geitellt.. Die Gejellichaft 


hat eine Reviſion der Bücher unters 


| Städt. 


| 


nommen, indejfen jind bis dahin 
feine Unregelmäßigfeiten feſtge— 
jtellt worden, 


— — — — — 


WobLen Preiſe wieder erhöhen? 





Nahrungsmittelkommiſſär aus 
Sitzung der Milchhändler ausgewieſen. 

Der ſtädtiſche Nahrungsmittelkom— 
mſſär Ruſſell J. Poole ſammelt zur 
Zeit Material, um den Beweis zu 
liefern, daß die Milchhändler ihr 
Produkt zu den höchſten Preiſen ver— 
kauften, trotzdem ein Ueberſchuß an 
Milch im Lande zu verzeichnen iſt, 
wie er früher noch nicht da war. Die 
Mitglieder der „Milk Marketing 
Aſſociation“, d. h. der Farmer, und 
die der „Milk Diſtributors' Aſſocia— 
tion“, der Milchhändler, hielten ge— 
ſtern im La Salle Hotel eine Sitzung 
ab, aus der Poole ſein wichtigſtes 
Beweismaterial zu ziehen hoffte, 
wenn man ſeine Anweſenheit gedul— 
det hä‘te. Trotz ſeiner Proteſte 
wurde ihm aber von den Beamten r- 
Härt, er habe den Raum zu verlaf: 


|fo, und zwoatens legt dös dö Herren | wann mir allmeil epp’3 vo’ d’ Ste:- 


Seite die Juaend und die Leben?= | 


fen. Neim Hinaufgehen rief Ponte 
ben Veifammelten zu, er wife, dar 


“ruhig und jcheinbar interejjelos auf | Derauben. 
feine Gäfte, und doc genoß er bieg= |men war groß. Auf ein elendes Ge: 
mal einen wirflihen Triumph. Diele ; fährt, das herbeigeführt worden mar, |x 





fraft ftand. Der einen, die diefen | Nerven reizte und die Sinne bes | Der Nähe eines Mannes zu verweilen, Örunbeigentumsbörfe, deren Mit- 
Vergleich anftellte, die ihre Blide hin |drüdte, als eine Höhfi unmwilltom-|der Eifentore zerbricht, der mit Blid |glieberzahf 1500 üit, angebahnt wor: 
und ber wandern ließ zmwifchen den mene Begegnung ftattfand. Die Ge: und Stimme Menjhen zu DBoben |ben, wie jchon wiederholt. „seht ſol⸗ 
verjtörten Menichen, die es Ge— ſellſchaft, die auf einer Waldwieſe la— wirft, ber mit einer Reitgerte einellen einer Vereinigung feine Hinber- 
rauf zufammenfahren machte, und gerte, ſah ſich plötzlich von einer Schar von Räubern beſiegt, müſſen niſſe mehr entgegenſtehen. 
dem Gtafen — ihr, Lora Sanna, Schar unheimlich ausſehender Be- wit uns doch von Ihnen trennen. Die Sechsfamilienhäuſer Nr. 4866 
ſchien es wie die Entdeckung einer waffneter umringt. Da man der Unſere Nerven ſind nicht dazu «ge und 68 und 5217 und 19 Winthrop 
neuen, ftarfen Mätnheit. Sie und | Landesiprade unkundig war, ließ ſchaffen, Eiſentore aerbrechen 34 | Abe, nebft Grund, find verkauft 
der Graf imareır die einzigen, bie fich nicht einmal beflimmen, ob man; jeben, ber Nieberiverfung bon Men= | worden; Pre bon Kohn Schoen 
forachen und fi dem Mugenblick|es mit Räubern oder Soldaten zu/fhen durch Bid und Stimme, re Ernft Ahnett, angeblich zu 
hinzugeben vermochten, auf den an- tun hatte. Mit feindlich Geſinnten VBeſiegung ven Räubern durch —— letzteres von John Blaine 
bern laſtete der Druck der Erinne⸗ jedenfalls denn als keiner der tenhiebe beizutoohnen. ©o ſicher u Mary 3 Linane angeblich „su 
zung. Eine aebeime Zufammenges | Herren fi mit ihnen zu verftändie, ud find, daß Sie uns aus allen 950,000. Die Belaftung wird nicht 
hörigteit war zwifchen ihr und Graf)gen wußte, gingen fie baran, alle zu | Gefahren, bie und in Zabernat dro= | mitgeteilt. 
Satin entftanden. Der Graf fah|felfeln und ihrer Wertgegenftände zu hen könnten, erreiten, jo mollen wit J. J. Harrington baut auf dem 
doch lieber dieſen Gefahren im von ihm erworbenen Grundſtück an 


Das - Dr: | ung 
— — vorhinein entziehen. Wir danken der Nordoſtecke der S. State Sir. 
Ihnen für alles, was Sie uns ge | und 54. Str., 98 bei 161 Fuß, etite 
Menfchen hatten die Jugend dor ihn wurden die Städte. im ric jüügen ‚ beien haben.” — ein= und aweiflödige Fabrik, die er 
boraus; aber keiner von ihnen ver⸗ Sinn des Wories verladen, und „Darunter ſtanden die Namen der an die Miles Piſton Ring Co. be— 
mochte e3, ihm eine Nacht der Auf- daunn ſehte fich der Zug einem un- Gäſte. Lora Sannas Name fehlte. reits zu 866,000 verkauft hat. 
regung und der gereizten Nerven bekannten Ziele zu in Bewegung. An Der Graf legte den Brief nieder. 
votzugeben. Die Jugend war nit Widerftand hatte niemand gedacht. Die Feuersbrunſt, die Waſſerkata— 
allzuviel. Die einzige Hoffnung der Gefanges |ftrophe, ber Einfturz eines Garten- 
Der Tag follte den Wäldern ge- net war eine Rettung buch dei | pabillons entging beit Gäſten. Aber 
hören. Alles ſehnte ſich danach, aus Grafen, ſobald man auf Tavernat er konnte ihnen nicht unrecht geben, 
den verwunſchenen Räumen dieſes nach ihnen zu ſuchen begann. Dieſe wenn ſie auf dieſe Genüſſe verzichte⸗ 
Schloffes fort zu ſein. Der Herr Hoffnung wurde auch bald genug er⸗ ten. Da erhob er ſich und ſuchte 
des Hauſes blieb zurück. Er hatte zu füllt, denn es genügte dem Grafen, | Tora Sanıa auf. 
tun. JIu Scharen ſtanden die Dorſ- die andern in lächerlichen und kläg-- „Ihre Freunde ſind fort,“ ſagte er, 
bewohner im Hof des Schloſſes, um lichen Situatiouen zu zeigen, er hatte ihr den Brief reichend. 
in ihren Angelegenheiten Beſcheid zu nicht die Wbficht, Tie ummötig zu) „Sch weiß davon!“ 
holen. Die Tradition wollte e3, da quälen. | „Und Sie” Zum erjien Male, 
ber Herr don ITavernat in ihren) Go war e3 derart eingerichtet, daß | feit fie fein Schloß betreten, hing 
Augen der oberfte Gerichtäherr war. jene Eäforte mit den Gefangene | fein Blick wieder mit diefer berzeh- 
| 








— 
in 


er 





Hat Anlat zu einer Reihe von Unfällen 
gegeben. 

Die Eit- und Schneebede, in mel: 
che ji Chicago anläßlih der Weih- 
nadıt3feier gehüllt hat, veranlahte ge- 
ftern mehrere Unfälle und Betrieb: 
ftörungen. 

Harry DMNeill, 5330 N. Saioyer 
Avenue, ein Motormann, mwurbe er: 
heblich verleht, al3 fein Wagen an 
Madifon Straße und Kilpatridt Une, 








& * rue : i — in einen vorauffahrenden Wagen 
Da kümmerte es ſie wenig, ob ein ſchon nach wenigen Kilometern mitenden Sehnſucht an ihren Zügen. ffah 3 
Richter in der Kreisftadt amtierte ihm und Zora Sanna zufammentfaf. ** 


Krei— J nu San —J Sie?“ wiederholie er. 
oder nicht, und Graf Slatin hatte Die junge Tänzerin mochte ſich be— 


für heute Gerichtstag angeſezßt. So rckwünſchen, daß ſie ihre Geſell- 
zogen denn ſeine Gäſte an ihm vor- ſchaft gewechſelt hatte, denn zweifel⸗ 
über, während er die Leute anhörte los war ihr damit eine unvergleich⸗ — 
und beſchied. Die mächtigen Mauern lich beſſere Rolle zugefallen. Auf J 
Aavernats, die weite Landſchaft im einem ſchönen Pferde neben Graf J 
Hintergrunde, das bunte Bild der | Siatin reitend, Ttieß fie einen hellen 
prientalifchen Bepölferung und die/Ruf des Gritaunens aus, ala fie Geil 
hohe Geſtact des Mannes, der daleiner Wegbiegung ihrer alten Freuns | 
Recht ſprach, ſtimmten wunderbar |de anfitia wurde. E3 war ein iam: | 
⁊ * ns SR * ie | 
zuſammen.“ win feltfamer Mipton |mervolfer Einorud. Die Gefangenen | 1J 


in dem Ganzen var das Häuflein iglanbten im erfien Augenblid nicht |} 
der Städter in der modiſchen Klei— 


anders, als daß die Näuber, die ne= | f 
dung, wie Heinen Stöckchen in ben 


ben ihrem Wagen gingen, fich auf! 
Händen, wie fie in unfroher Haltung |die beiden Reiter ftürzen würden. | f 
ihres Weges zogen. Lora Sanna 


Der Betried der Hochbahnlinien 
Aber das war für fie nicht mehr | auf der Morrfeite wurde für ie 
a2 Auge eines Greifes, der um) Dauer eiwa einer halben Stunte un- 
\terdrochen, al3 in einen unfern der 
a | Halteftelle an Willow Straße halteır= 
iden Zug ein amberer hineinrannte. 
Der Motorführer Legora Flannigan 
wurde unerheslich verleht. 

Charles Hanfen, 2510 Weit 20. 
Straße, erlitt eine fehwere Verlegung 
bei einem Zufammenftch feine? 
Autos mit einem Straßenbahnwageu 
cn Lombard Avenue und Eüd Bou— 
levard, Dat %arf, Der Motorführer 
Louis Flannigan kam mit fchmerz- 
haften Schürfungen davon. Der an 


d 








Vollſommenes 
Augenlicht 


(ft e8, wand wir End) geben. Leidet Ihı 
an Kopjmeh aser Icufen die Buchſtaben 
beim Leien durcheinander? Seid Ihr 
imtäfrig oder brennen Ente Tugen nat 
dem Lefen oner Nähen? Alte} dieß find 
Zymiptome von Pingendefehen. Mir 
beieitinen alle Angenbeichwerden nänı 
u und anf wilfenichaftliche Weite, 


| lee 














fie ſich gegen das Shermanſche Anti— 
truſtgeſetz vergingen und werde ſie 
auf Grund deſſen gerichtlich be— 
langen. 


— — — —— — 
Die Kache war mit Gas gefülit. 


Dreiundſiebzigiähriger Greis entſeelt 
aufgefunden. — Seine Gattin dem 
Tode entrifſen. 

Der 73 Jahre alte Auguſt Mon— 
they, 2729 Southport Ave, wurde 
geſtern abend von ſeiner Tochter Frau 
Helene Pocateney tot auf einem 
Stuhle in der Küche ſeiner Woh— 
nung ſitzend gefunden. Neben ihm 
auf dem Fußboden lag die Gattin in 
bewußtloſem Zuſtande. Frau Poca— 
teney öffnete ſchleunigſt Fenſter und 


Türen und zerrte die Mutter an die 





friſche Luft, wo ſie nach einiger 
Zeit wieder zu ſich kam. Sie wurde 


as ſchlüpfrige Straßenpfla er. dann ins St. Joſeph Hoſpital ge— 


ſchafft und wird nach Erklärung der 
dortigen Aerzte mit dem Leben da— 
vonkommen. Alle Verſuche, auch ih— 
ren Gatten ins Leben zurüdzurufen, 
erwieſen fich aber al3 vergeblich. 


— — —— 


Litt au Verfolgungswahnſinn. 





Mary Goßman verſuchte ſich den Hals 

abzuſchneiden. 

23 Jahren im Haushalt 

Stein, Nr. 5020 Grand 
beſchäftigte 


Die ſeit 
von Louis 
Boulevard, 


und ſ' alsdann wider glänzt. 

Bei mir is es aa ſo. Nur mit den 
Unterſchied, daß bei mir 's ganz 
Jahr epp's glanzt; ob 's jetz mei’ 


wengerl krumm gangen, indem daß 
»er Butcherfchorfch, der wo mit fein’ 
Fuaß 'n Takt g'ſchlagen hat, dabei 'n 
Sepp zünftig auf d' Heahneraugen 
Herz is oder mei' Naſen, wo glänzt. trampt is, ſodaß er, der Sepp, net | 
mei' große Schläuen oder mei' kloane ſchlecht „Autſch!“ g'ſchrie'n hat in 
Glatz'n — glänzen tuat bei mir all- unſern „Tannabaam“. Aba dös hat 
weil epp's. Aba dös g'hört net do weiter nix g'wacht; dö meiſten ham 
her, wiſſens eh' ſcho' all'. Was i' do denkt, daß dös a Jodler is, wo der 
ſagen möcht, is: A guate, frohe, Sepp losg'laſſen hat, und daß dös 
g'ſegnete Weihnacht wünſcht der Nazi | zua ben Lieb hört — wann er nur 
feiner Leferfhaft und alle andern |net a fo’3 G’ficht verzogen hätt, der 
Leut aa. Und an Troft und an Fries Sepp, und net mia verrudt auf van’ 
den und a Hoffnung. Boa’ umanandag’hupft wär”. 

Sp — jeh femma mir. Wann ‚| 5 hab mit an Solo glänzt, mit 
fag mit, jo moan’ i’ in den Fall den Lied: | 
net nur mi’ jelber, fundern unjeri pn; pair a ie ae 
ganzen Debattierkiub. Mir kam ges Dö heil’gen Drei König mit eahnern 





— Stern, 644 W. North Ave., Chicago, Ill. 
ſtern jho’ a !oane Weihnachtsfeier S5 eljen und trinfen und — zahlen Selephon: Lincoln 359, 
abg’halten, um bö verfchieb’nen Ya- net gern! Offen teden Abend bis E Uhr, Eomntags 
müllienfeftlichteiten net in d’ Quer — 


3’temma. Beim Sepp ham ma |’ as-|'3 hat an fo an Effelt g’madht, dos 
a’halten. Und zwar mit Kind uns |alte Lied, daß aa der Barberchariie 
Kegel. Kinder, menigitens Lloanz,ja Solo losg’laffen Hat und ’n „Stern 
ham unfre Mitglieder aba foanı|in ber Chrifinacht“ g’jungen hat, 
mehr, jan all’s jo’ a’fegte Alt’re, mit feinem Ionerl z’famm, und gar 
b’itand’ne Herr’n; aba fein’ Keact,|fet” ham fd ’3 ga’mact, all's was 
’ moan’ ei” Alte, bat a jeva mit» |Techt i3. Yeg Lat ’3 ’n Butcherfchoric 
bracht. Erfchtens a’Hört fi dös a. fon’ Ruah g’lajjen. Er hat g’moant, 








Mitgliever a g’mwilfe Beichräntung nen fingen, müaß er aa fo epp'3 
auf in eahneru Umgangston, der mo |Dringen und Bat, moaß Gott, 1o5- 
für ung, wann ma unfre Debattier: | g’legt mit „Z’Augsburg im Gold’nen 








(gest in die beite Beiegenheit 


| — 
| 


} Mary u 
Gokman machte geitern abend einen! s 


figungen abhalten, ja quai g’nua is, 
aba net bei "ta Weihnachtsfeier, no 
ja. Und i’ muaß jagen, jö ham eahna 
3 Jammg’riffen, dö Brüader, und ti’ 
bin ftolz3 drauf, der Präfident 3’fei 
po’ dera Blafen — wenigſtens auf d' 
Weihnacht. 

Der Sepp hat an Baam herg'richt' 
g'habt. Fei' hat er eahm aufg'ſtutzt, 
und der Butcherſchorſch, döõ guate 

großes Kameel is, der Butcher—⸗ 
| Thorich hat eabm dabei g’holfen und 
hat dös Baamerl über und über voll: 


|g’hängt mit Schmei’smürft’l, ertra | 


für ’n Debattiertlub a’madt, wia '& 





Und kloane exira g'machte Schwar— 
tenmagen und Schinken hat er dran 
| hängt; munbericho’ bat '3 aus- 


gen: Nobel Hat er ich zoagt, 
Schoriäl, und i’ hätt’3 net zuag’lal- 
fen, daß er fich a fo aufopfert für 'n 
Debattierflub um 
Untöften ftürzt, mann i’ net ganz 
licher müßt’, daß er all D63 zehnmal 


wieder auß mir und au3 ander Leut 


auffi fchind’t mit fei’ Breifen. mir als höchftens a Zipferl von fein’ 


tenn' eahn. 

Aa der Sepp hat ſei' Beſt's tan, 
unſre Feier g'müatli' z'machen. Mir 
ſan a g'ſchloſſ'ne G'ſöllſchaft, und 
mir kriag'n allweil no' an Stoff, nur 
daß er vaflixt teier is.'s is alſo all's 
g'wen für dö nöt'ge Feiertags— 


——77 eu . i 4; 9 \ ’ 8 ’ 
Selbitmiordverjugh, indem fie Sich Rimmung. U Kiften Zigarr'n hat der 


die Kehle zu durchſchneiden 
duchte. Sie brachte ſich auch eine 
tiefe Schnittwunde am Halſe bei, ſo— 
daß an ihrem Aufkommen gezwei— 
felt werden muß. Nach Angabe 
ihrer Arbeitgeberin litt die Be— 
dauernswerte ſeit kurzem am Ver— 
folgungswahn, wenngleich ſich bis— 
her derart ernſte Symptome noch 
nicht gezeigt hatten. 


— —— ⸗ — 


ver⸗ 


dide Edt fpendiert. Er hat an tloa— 
nen Zigarr'niaben, und do Sorten 
hätt ſunſt doch koaner 
Außerdem hat a jeda epp's beig'ſteu— 
ert für ſo a Tombola, Sachen, dö wo 
ausg'looſt wer'n. 

Der Sepp hat a paar Tiſch 
„'ſammg'ſtellt und ſ' ſchö' weiß deckt. 
Am obern Entd bin i' g'ſeſſen, wia 
ſich dös aa g'hör:.. Neben ma is auf 
der oanen Seiten mei' Alte g'ſeſſen, 
mei' Lieſerl, auf der andern 'n Bar— 





Verlaugen Tlingende Entihädis | Hercharlie jei’ Frau, Tonerl hoaßt ſ', 


ung. 
New Pork, 24. Dez. Frl. Phebe 


und mit eahnrer Gofchen Tchlagts no’ 


g'raucht. 


g'wöhnliche Leut no' nia g'eſſen ham. 
* 
|? jag nir, aba wanns dös all's 
— 
fchen unden neß no amol fa. ferl und mi' ſelm plagt und g'ſtritzt 


der 





ſich in ſolcherne | 


} 
' 
i 


‚damit 
Seel, wann er aa fcho’ unterweil’n | 


‚auf irgend an Art felber friagt. Ya 


Stern”! No ja, ’3 iS bBalt der| 
Schorfäl, er Hat ’3 ja guat g’moant. 

's is allweil ſchöner wor'n. Bei der 
Derloofung Hat mei’ Lieferl a Barı 
Pelzhandſch'n g'wunna; damit daß 
es mei' Lug'n beſſer greifen koa', hat 
der Charlie, der Lausangel, g'ſagt. 
No, er hat a Schachteln Seife 
g'wunna, und i' hab 'n empfohl'n, 
ſei' ung'waſchnes Maul a! 
enger! z’puben. 'n biden Ebi fer’! 
Theref’, dö wo d’ Pantoffeln a fo 
ftark an hat, dö hat a Dofen von Ns! 
an Enthaarungsmiitel für Damen 
g'wunna, und ma woll’n hoffen, 'n! 
diden Edi z'liab, daß ſö's an eahnre 
Zahn’ probiert. Mir bat ’3 Glüft a 
Dugerd — Windeln b’fcheeri! N, | 











am — — no ja, ma ham halt aa 
glacht! Für 'n Butcherſchorſch i3 a 
Handipiegel aus 'n Glüdshafen 
auffitemma, und ma ham all g’lakt! 
wia berrudt, ivo er ’3 probiert md 
meig’ihauthat und in ben floanen 
Spiegerl von fein’ großen Schädel 








Zinien oder a Stud von an Maul- 
eden jehgn funnt, troßdem er fchier 
3 G'friß ausanandag’riffen Hat 
dabei. 

3 Baamplündern is aa guat 
g’wen. Und der Butcherfchorich iS aa 
bo net „kurz konıma. Dö meiften von | 
feine feinen Schwei’3würft’t hat er 


19565 PViilwanfee Ave, Ede Weftern "au 


Be a nn 


— 


den, einen Weberichug aufzuhäu— 
fen, wenn Ihr regelmäßig ein 
zahlt. 

Senn She Gier ganzes Geld 
auögebt, trägt e3 irgend eine an= 
dere Perfon zur QVanf. 


Eure Eriparnilie find jiher, 





\ Bankitunden für 
| Spar » Einleger | 
nahm. 


vin. bi 2 
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& SAVINGS BANK 


La Salle « Jackson Chicago 
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Eure Weithnachtspiatten zu kaufen, ethe der 
Aniturm au groß wird. Tarum Fauit 





I Bloch $1.00, 
Stille Nacht hei— 
fige Nacht Chorge- 
BE jung; hr Siinder- 
Ba Icin Lommet, Chor» 

Igeſang $1.00. 
Lob, den Herrn, 
Männ eranartett: 
Au, auf meinserz, 
Pe chungen bon Qcuis 
Bauer, $1.00. 

a Du bill das Mär 
ar hen ımeineslebend, 

Gelang; Som Eeit 
find die Geigen be- 
F tanicht.Gefang $1 

Ein Herz und ein 
Einn, Orkeftor; Kärntner Madeln Mari 
Orceitet, $1.00, — Cuba Moon, For 
Trott: In Old Manila. Fox Trott mit 
Geſang, 81.00. 

Verlangt unſeren reiten Katalog von 
Maigirn un Chalipiatten. Derfelbe 
wird auf Kunfh monatlich frei augeiandt, 

Poftaufträge von Mafhinen und Cihall- 
platten Werden pünftlih au2geführt, 

Bictrolad und Grafonoiad gegen Var 
oder Abzahlung, vO Taze wird für Var 
gerehnet. Alte Mafsinen Werden in 
Tauſch genommen. 

Neue Singer Nähmaſchinen ſteis auf La— 
ger. Gegen Var oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 














23offafomi* 
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Achtung: Neue Sendung von deut⸗ 

ſchen Records eingetroffen. Lie⸗ 

der, Märſche und Tänze. 
Schön iſt die Jugend. 

Zwei dunlle Angen 

Behüt dich Gott, es 
wär' ſo ſchön ge⸗ 
weſen. 

4. Friſch und munter. 
5. Bet der fohönen 
Meiſterin. 

6. Weiht du Mutterl, 
was ich geträumt 

bab’ F 

7. Du, du Iteaft mir Big 

ntir tm Serzen. Ei 

8. Zcb wohl.du lleine J 

Gafſe. 


1. 
2. 


9. Hochzeit am Land. 

O. Die Arbeit hoch! 

11. Der feſche Seppel 

12. Mina Polla. 

13. Blaue Augen, Walzer. 

14. O Tannenbaum. 

J 15. Stille Nacht, heilige Nucht. 

16. Ihr Kinderlein lommet. 

17. Der Waiſenbub. 

18. Puppchen du biſt mein Angenſtern. 

19. Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 

20. Zillerthal, du biſt mei' Freud'. 

Die beſten Columbia Sprechmaſchinen zu 
Fabritpreiſen; Bar oder Abzahlung. 


J. M. Cooper, 835 V. Jorth Ave, 


Zcelephon Diverfey 2790. 
iffen abends bis 10 Uhr, auch Sonntags. 





np21fonmite* 





EUEEHIZUIZIRIENENEN 


Importierie 
N 


Dentirhe Blatten 


R 
für Phonographen. 


Weihnachts- und Volkslieder 


Ediſen und Vrunswick Phonographs⸗ 
und Records. 


39° LZiien jebin Abend und Sonntags bie 


mittags vor jetzt bis Weihnachten. 


Wm. Lambrecht & Sor 







Thone: SHumbottt 6323. 


dz3frfonmo — 


„Haemozon’ 


. . 5 J von hervorragenden deutſchen Aerzten taufend⸗ 
ja, i' hab's glei' om Da’fanr a’faat!! 


No, '3 18 Zeit, daß !’ aufhör’ mit 
ben Feitb’richt. Habts eh’ Eure eig’ne 
Freud heut’. Ma ham no’ a menge! 
tanzt — ber Gepp hat an neuden 
Zanz auf jeiner Zithern, fo m! 
Schieberifchen, und den bat er. und 
a Zupfgeigen und a Hanbdorgeln 
pradtvoll g’ipültt. S’ bin no’ all! 
weil a mengerl mücd in d’ Füaß 
dervo'. Und ma ham wirkli' a ſchö's 
Feſt g'feiert. Und daß all dö andern 
Leut eahna aa frei'n mögen, a jeda 
auf ſei' Art, dös wünſcht, no' | 


Aber es kam anders. Graf Slaiin 
empfand den Geaenfah beichämend. 
Da waren zwei Parteien, und fie 
fühlte, daß fie der jchlechteren ange: 
hörte, Da fahte jie einen Entfhluß. 
Sie btieb ftehen uud erklärte, fie 
ziehe e@ vor, das Jnuere des Schlof- 
je8 zu befichtigei, fie wolle mit dem 
Grafen nachlommen, Lorebaı hatte 
einen Kampf mit fich jelbjt auszu— 
fechten, ehe er fie verlieh. Aber bie 
Sehnfuht, der Stätte diefer Nacht 
zu entfliehen, war zu ftark in ihm, 
unb er blieb bei den andern, Sie fiber 


— 


⸗ rt ME 4 — * je 
3:2 d 4 > . * — 
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— 


ritt auf den Führer des Zuges zu 
und rief ihn herriſch in der Landes— 
ſprache an. 
gend etwas, ſeine Leute ſcharten ſich 
um ihn, — in der nächſten Sekunde 
mochte es zum Handgemenge kom— 
men. Da hob der Graf ſeine Reil— 
peitſche und ſchlug in die Leute ein. 
Die Wirkung war für die Zuſchauer 
röchft unerwartet. Niemand nehrte 
fich, niemand griff zu den Waffen. 


Die Leute.warfen fi zu Boden unb- 


hoben bittenb die Hände. Ein Be: 


rn ud un > 


Der Mann ermwiberte ir: ! 


„Weber 40,000 betriebigte Kunden fint 
acnünender Beweid unlerer Fähinleit 
für @ure Augen umlallend au forgen. 
unfere Eretfe find mähle nnd wir aa 
rantiren vollftänbige Zufriedenheit, 










ber Kreuzung ber beiden genannten 
Straßen  angeftellte Charles M:: 
Longe, welcher angeblich die Schulo 
an dem Zufammenftoß trägt, wurde 
feſtgenommen. 


M. Bruſh und deren Schweſter Ada 
D. Brufh haben Schabenerfaflagen 
gruen Die 
SGihfon und Dr. Walter Lindfay von 
Huntington anbüngig gemacht, meil 
diefe angeblihh dafür verantwortlid) 
waren, daß die beiden Klägerinnen in 
widerrechtlicher Weiſe zehn Jahre lang 
in einer Irtenanſiali in King's Park, 





x* Bürgermeiſter Thompſon gab 

geſtern abend in der Nordſeite Turn— 
halle ein Bankett, zu dem etwa hun— 
dert Kampagnearbeiter eingeladen 
waren. 





$250,000. 


Merzte Dr. Willtam B. | Buicherfchorfch mit feiner Alten, der 


ber von Joliet, Ill., 
L. 3., eingefperrt ware... Jede der aus dem Amt ſcheiden, 
briden Schweſtern verlangt von jedem Poſten des „City Managers“ von 
der Aerzte eine Entſchädigung von je Dayton, D., angenommen hat. Als 


wůigerineer ¶don deüret dezog erl Ceſet dĩe „Sonntaspoſt. 


. Charlie ſei' Maul z'tot, und dös 
will ſcho' epp'? hoaß'n. Dann is der 
Barbercharlie kiimma, alsdann der 


mit an Weihnachtsgruaß, der 


ud 


— Bürgermeifter William E. Bar- ne bon wäh⸗ 
wird demnächſt rend mit ſeinem neuen Poſten ein 

da er = Jahresgehalt von $12,000 verbun- 
den iſt. 


Sepp und ſei' Frau, nacha der dick' 
Edi mit ſeiner reſchen Thereſ', und 











Ka 





ı fa erprobt, fechen bon Berlin eingetroffen. 
| Deren hohgradige Zufammenitellung fichert 
wunderbare 
Inder, Nervenleiden, Alııma, Hniten, Statarrh, 
Magen. und Herzleiden, Piles. Hautausſchlag 
uſw. i 
mündlich Theo. Pilgram, 1725 Larrabee Sir. 


Erſolge gegen Rheumatismus, 


Näbere Uusfunft erteilt fchriftlih oder 


oben. Zelephon: Lincoln 5413, 


da14difrfongmt 


— 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife. 


Unterfuchung frei. 
Anfere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HKALSTED STR. 
node Nonb Bde 
Brredftunden: 10 vorm Bid P_ Ubr abends 
Sonntags bis mittag. tiifefomomi® 








— — — — 














Dr. med. H. S. Herzield 
Deutſcher Spezialarzt für Hau» und Ge 
ihlerhtefrantyeiten, 

1574 Milwaukee Ave., 
&de Kubey Eir. 
Eimpfanaeftunden: 

Sonntags: 10—18. h 





— 


 Renefte Snnertofi- Präparate N 
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—XR Chicugd, ‚reg, 


den Telegramme aus Krefeld von! 
beute morgen jtammter aus einer 
gänzlich anderen Epoche feines Le- 
Es gibt ſchon komiſche Sachen. bens. 
Herr Behnte junior, in Firma| , Er überlegte, ob man wagen dürft, 
3ehnte, Daubert & Co., war allein Einen Brief... .Smmerhin, bie yremde | 
in feiner großen und fehönen Woh- !oar Dame, unzweifelhaft gute Geſell⸗ 
nung. Er war nicht ſehr unzufrieden ſchaft, ebenfu unzweifelhaft, daß dies 
‘damit. Das Tuchgefchäft hatte einen | Nichts ausmachte. Herr Behnte muß: 
|gerabezu nerbenzerrüttenden Charat- | Ielheid. Aber er wußte aud, Die 
ter befommen. Bei der Daluta! | Erlaubnis zu folder Dingen hatte in 
d,m legten Blid teinesiwegs gelegen. 
|Sie fah fabelhaft unberührt aus. 


Die fremde Fran. 


Not Brandt. 








er Star Line 


NEW YORK - HAMBURG 


Aoppelichrauen = Dampfer 


‚Gothland‘ 


Befdrdert 





Man konnte nicht bi3 zum nächten 
Tag biöponieren, und dabei riffen fie | Se ID : 
einem da3 Zeug aus den Händen! In dieſem Aus-ublid trat ei.. ro⸗ 
Das polnifche Gefchäft über Danzig | dulter Herr m.t einer Dame neben 
iwar noch blöbfinniger. Herr Behnke | lich, bie ivie eine jehr elegante Schau- 
|Teufzte und ftellte eine Heine Meiße- fpielerin ausfah, an den Tifch J 


nur Paſſagiere dritter 


Klafſe, 
Abfahrt von New York am 


12. Januar 


mr 
ner Figur gerade. Er jammelte jol- lungen Hrau. Der Herr fügte: „Ent: 
x Ihuldige, Tilla, daß wir warten lie= 





he Fiquren. E35 märe überhaupt | Prise, . 
Bopenbaf, frag Kiem, Sentichen [| Tai -geivefen, Herrn Vehnte für|Ben“, fühte bie ſchmale Hat ber 
Poſen, Schneidemühl, Proitfen, einen Banaufen zu halten. Cr fah jungen frau ung jeßte fi) mit ber 


Schaufrielerin nieder. Die beiden | 
Damen begrüßten fich nur dDurd) leid): | 
tes Teiger des Topfes, mie Be 

| 


Warſchau, Libau ete. 


RED STAR LINE 


14 N. Dearborn Str., Chicago, 


oder Lofal s Agenten. 


!aud) qut aus, eine junge Dame hatte 
ihn fogar einmal für einen Kino- 

aufpieler gehalten; da3 lag aber an 
— tie Anzug, * er auf Behnte genau beobachtete. Der Herr 
Nat Helenens beftellt hatte. Helene! |Tieb fein Kinn, fah 114 Iangfam im 
Helene war jeht, Gott fer Dank, an Raum um, job der Dame in Rofa 
der Norbfee, die Kinder au. Man |die Speifetarte zu, fah einen Augen— 
fonnte die Gedanken in Ruhe Tpazie: blid Heren Behnte mit feften umd 
ven aeben laffen. Die Wohnung var brutalen Augen an und machte ein 
fühl, auf grünen Bäumen lag war» [Paar Beftellungen an ben Obertell- 
mes Abendlicht. Herr Behnte aing |NeT. Danıı wandte er fih an bie 








6325dofadi—Sija 





Difen Sonntag bis 2 Uhr nadjmittags, 





Sin act Zune E 


Pönnen wir Euch einen Rah beiorgen, um Ber. 
wandte aus der alten Heimat bicerher fommen 
zu laſſen. — Ebenſo verlaufen wir 


S —2— 
chiffstfarten 
nach Deutculand, Oeſterreich, Ungarn. Czecho 
llowatia,. Jugo-Slavia ufw, | 
Erpihaftsangeiegenheiten, Kant und Bertam: | 
von Grundeigentum und Berfimerung aller Art | 
Weder und Lerjanp von Geld zu Tanröprer | 
fen auf die eriten Yanlcn in der alten Hrimat | 


Leopold ieumann & Co. 


ans Ielephon, er hatte einen Einfall, 
und er bisponierte über mehrere hun= 
derttaufend Mark Homelpun. 

Das Mäddyen brachte das Abend: 
eifen auf den Tifh. „Eigentlich, es 
müßte Do eigentlich Schon NRebhüh- 
ner geben!“ Herr Behnte wintte ab. 
„Nee, lafien Sie man, Minna! 
sehe no) aus.“ 
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Wenn man über mehrere RE, 


junge Frau. Die wurbe plößlich rot 
und neigte den Kopf zur Seite. Herr 
Behnte befam mieber einen vollen 
Blid, in dem deutlich etwas wie eine 
Frage lag. 

Der dunkle Herr begann mit der 


Dame in Roſa ein umfangreiches 


— 


Souper zu eſſen. Der Kellner brachte 
drei große Kelchgläſer und ein Kiſt— 
Gen mit Pfirficen. Die brünette| 
Dame juchte mit umftändlicher, nicht 


zauſend Mark Homeſpun glücklich 
disponiert hat, ſieht das Leben ſehr 
angenehm aus. Herr Behnke trat in! 
die große Veranda des Hotels, die 


als Sommergarten benutzt wurde. nende Bew 
— Linden Bewegung mit der Hand. Der 


h ! a s Herr lachte, Tiek einen Pfirfich in ihr 
und jehr viel blühende Geranien und! Sag finf 
eine efeubezogene Hauswand. Mon! —————— 


Gabel. 
dem Staub und dem Lärm der 


Metropolitan Block 154 m. Randolph Str. 
Ede 2a Ealle Str., Zimmer 19. 


Notariats⸗Kanzlei. 
Norwegiih.-Ameritantiche Yınıe von nnd nach 
Kopenhagen — auerlannt aut, 
„Bergenstjord“ sährt am 7. anuar von 
Ne Porl ab: direlte Verbindung bi3 Same. 
bura und »erlin. 

Wit vejorgen uud alle Erinnoigungen nad 
Verwandten ın der alten Heimat 
Dffice offen teden Tag von 9 bi8 5 Uhr Cams. 


sanz mafchechter Kennergefte einen 
Pfirfih aus und tat ihn in ihr Glas, 
ebenfo eine Frucht für den Herrn. 
Die junge Frau machte eine ableh- 





Geitridte Wagendede. 


Made SO Mafchen Aufichlag, 
itride eine Reihe rehtz und eine 
Reihe links, bi das Ganze 24 Zoll 
mißt, jchließe dann ab. Nimm an 








tags bi8 4 Ubr nahm, oder abends nad 
Uebereintonmen. -- Telephon Frankiin 104. 
nob5irfondi* 


EUROPA 


Wenn Shr Vervendte in Europa habt, die | 
Sur tab den Ber. Staaten bringen wollt, fo] 
fpre&t bitte bei uns vor und lat un3 Eu | 
erilären, wie wir Euch bierbei helfen Tönnen. | 

A3enn wir nicht imitande find, Euch infolge | 
der dort beitebenden Berbältniffe zu belien, 
werden Wir für die Unterredung nichts bee} 
rechnen. 

Wir haben einer groͤßen Anzahl Kunden zu⸗ 
friedenſtellenden Dienſt geleiſtet und ſind viel⸗ 
ieicht in der Lage, auch Euch au beiſen. | 

63 wird ratlan für Euch fein, Euer Anfır | 
hen fobald wie möglih einzureichen, da die 
Einwanderung berboten werden mag und! 
Eure Angcbörigen veranlakt find, Tange Beit 


su warten, che fie l 












herüberlommen können. 

Wir find Vertreter aller Dampferlinien 
rah :15 von Europe, 

Sir übermitteln Geld dur den Wiener | 
Vankvercin nah Oeiterreih, Unaarıt, Numäs | 
nien, Juge-Tlavien, Cacho,Clovalei und durch | 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Bayeriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Auch nach allen anderen europäiſchen Ländern, 
unter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Ce. | 
1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2567. 
John W. Dietzer, Präs, Jos.H. Becker | 


— 


— — 
North Avenue| 








State Bank |! 


North Ave. undLarrabeeS$tr. ||| 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Dank für Eure || 
Eriparnifie. 
Eyareinlasın ın Eummen von einem DoL || | 
lar oder mebr bi au irgend einer Eumi« | 
me werden angenommen, auf velde drei ll | 
Wozent Zirien bersablt werden. baiblähr- 
lich autgeſchrieben 
#4” daß am oder vor dem Bebnten 
eines jeben Monats deponiert wird, 
sieht Sinien vom Griten an. 
Sicerheitögewöibe. 








Norbieite fteht in Verbindung mit_ber 
Bart. Käften $8 ver Jahr und aufwärts 


Bcamte 
Broftden. 
Chatles E. Echic.............Viaepxõſident 
Otto G. Rochling.. „taffierer 
Victor &. Ihiele...... Sessesse, „ilt8taffierer 
BEE ER, BSR. oonennnnrnonans Htifstaffierer 


Offen Eamdtag abendS kon 6 *Hiß 9 Uhr 
@ure Aundihaft tft herzlich willkommen, 





Foreman Bros. 





Banking Go. 


5..W.:Eie LaSalle n. Walhington tr. 


Chech⸗Kontos erwünſcht. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigen- 
tum zu dem niebr’-iten Raten gelichen, 


Algemeines Danfgeihäit. 
a1 83,000.00 


Midtkfonmt® 


Lebkuchen, 


Marzipan, Pfeffernüſſe, Feigen, Roſi— 
nen, reiner Honig, 10 Pifd.Kanune, 
83.50; importierte Knorr Erbswurſt, 
Bismarck-Heringe, Anjovics, Appetit⸗ 
Sild, Milwaukee-Würſte und Roggen— 
brot. 


Piebesgaben-Pakele 


haltbar verpadt. Schinken, Sped, Fett, 
Gonlaih, Vollmilchpulver, Eierpulver, 
Kaffee, Ice, etc, 


Belikateffen-Spezialitäten, 


Chas. Hammesfahr Comp. 
165 N. LaSalla $tr., Chicago, Ill, 


ZIelephones: Main 1937 und 5235 
frfondido—ä1dex 





-_ —. 


* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zweck burd eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft“ 


i— fie war mit Brillanten überlaben 


‚ordentlich ausfehende Leute Liegen fich 


Lad aeräumıgite und |) | sy. Ah} 5 Sr F ⸗ 
baitftändiafte Gicerbeitßgemölbe auf ber || Luc TaBig gTOB, fie jchienen nur ge: 
| Glanz der Haut berborzuheben. „Fa- 
| belhaft“, 
den blonden Haaren jaß ein Kleiner 
| blaugrauer 


ı unpaffend. 


Straße war bier auf der Hinterfront 
nicht® zu merten. Die Kapelle fpielte 
jehr nett, jeher diskret den lebten 
Modewalzer. Die Tiiche an den of: 
fenen Fenſtern waren bejeßt oder be- 
itellt, da8 fannte man, und Herr 
Behnte war gar nicht in der Zaune, 
fit, Durch irgend etwas ftören zu laj- 
fen. Er gab feinen Stod und ben 
Strohhut dem Boy, jeßte fih an einen 
Heinen Tifch, fragte den Oberkellner, 
der ihn die Meinkarte in Form ber 
Liebhaberausgabe eines feltenen Bus 
ches zufhob, „Haben Sie Nebhüh- 
ner?”, bekam die Antwort „Sehr 
wohl“, und fagte freundlid: „Dann 
bringen Sie mir einen foldhen Vogel 
und vorher ein paar Krebie.“ Nad) 
dem Preis fragte Herr Behnfe nicht. 
Das hatte er nicht nötiq, und außer 
dem wurde e3 dadurd) nicht billiger. 
Er beitellte einen fympathifche Rhein— 
mein, „Drohner Hohberg, Beerenaus- 
leje 1911”, feßte fich behaglich in dem 
Poljterjtuhl zureht und überblidte 
jeßt, nachdem der Operationzplar 
entworfen ivar, die anderen Tifche. 
Eine Herrengelellihaft von fünf 
fchr neu eingefleideten jungen Leute 
ja beim Sett. Ein dides Ehepaar 
— aß Hummern, Ein paar ganz 
das Abendeſſen zu fünfzehn Mark 
ferpieren. Na, ja! Gleich am erjten 
Tiſch links ſaß eine fehr fchöne junge 
Frau, Sie trug ein weißes Leinen- 


Heid. „Sehr teuer“, tarierte Herr 
Behnfe, der davon etivas verftand. 


Um ben jchmalen Hals, ein wenig in 
ben jpigen Austritt hängend, lag eine 
Berlentette. Die Perlen waren nicht 


‚tragen zu werden, um den matten 


dachte Herr Behnte. Auf 
Hut. „In der Farbe 
ibrer Augen“, dachte Herr Behnte, 
Su diefem Augenblid traf ihn ein 
Blick, kühl, hochmütig, abweiſend und 
doch, es war etwas in dem Blick, das 
Herrn Behnkes Geſicht ſpannte. „Du 
ſiehſt jett aus wie ein Jagdhund“, 
pflegte Helene zu ſagen, wenn dieſer 
Ausdruck in Oscar Behnkes Geſicht 


Die junge Dame wurde nervös. 
Sie ſchlug die Beine übereinander 
und ließ den grauen Wildlederſchuh 


wippen. Sie ſah auf die Armband— 
uhr. Sie ſchien die Speiſekarte aus— 


wendig zu lernen und danach die 
Weinkarte. Herr Behnke fühlte, daß 
er jetzt einmal fortſehen müſſe. Die 
junge Frau hatte recht, er benahm ſich 
Er ſtarrte krampfhaft 
auf die Eiſenwand und auf das dicke 
Ehepaar, das jetzt junge Hamburger 
Gans mit Gucrkenſalat verzehrte. Die 
Muſik ſpielte Soloejgs Lied aus der 
Perr⸗Gynt-Sute. Herr Behnke ſah 
mit ſchnellem Blick wieder zu der ſchö— 
nen Frau. Goit, es iſt doch kein 
Verbrechen, wenn man eine Frau 
Ihön findet! Auf einmal hob die 
Dome die Augen und jah ihn einen 
Augenbli« voll und prüfend an, Von 
Abweiſung war jetzt nicht3 mehr in 
dem Blid. Ihre Mugen glänzten mie 
eine ftahlblaue Flamme „Schwebin- 
nen follen jolhe Augen haben. €3 
gtbt ein Bild, da zieht eine Frau...“ 
dachte Herr Bebnie. Er fühlte, wie 
feine „Jand Teile pif-ierte 
Meifer gegen den Tellerrand Llirrte. 
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kum. Aber Helene verſtand nichts 
davon, wenigſtens glaubte Herr 
Behnke, | 
ſtünde. 


ir 


Der Kellner goß Sett in die Glä- 
jer. Die Schaumperlen bildeten ein 
jilbernes Ne um die Früchte. Der 
Herr Strich fi über den Kleinen, 
Ihmwarzen Schnurrbart, lachte tief 
und fprad) ein paar Worte, dann hob 
er fein Glas, die brünette Dame lieh 
das ihre anflingen und zeigte bei ber 
Gelegenheit einen ſchönen vollen 
Arm. Die junge Frau jchob ihr 
Glas zurüd, ohne zu trinten, und 
wieder flutete eine rote Welle über 
ihr Geſicht. 

Der Herr ſah jetzt mit ſcharfem 
Ausdruck zu Herrn Behnke hinüber. 
„Er hat ganz recht, dieſer Sklaven— 
händler“, dachte Herr Behnke. „Aber 
warum hat er recht? Weil dieſe 
Welt blödſinnig iſt.“ Herr Behnke 
war bereit, an allen moraliſchen Ein— 
richtungen zu rütteln, und er ſah trotz 
der Warnung noch einmal zu der jun— 
gen Frau hinüber. Die ſah ihn lang 
und voll an. Er fühlte, wie ſein 
Herz ſchlug. Er wäre in dieſem 
Augenblick um dieſer Frau willen 
bereit geweſen, ſeine ganze brave Ver— 
gangenheit und die geordnete Zukunft 
aufs Spiel zu ſeeen. Irgend ein 
dunkles Lied aus verſchollener Irgend 
ſtieg ihm hoch bis in die Kehle. 

Plötzlich ſtand die blonde Frau auf 
und ging mit kleinen, feſten Schritten 
auf den Tiſch von Herrn Behnke zu. 
Sie reichte ihm die Hand. Herr 
Behnke nahm dieſe kühle und ſchöne 
Hand wie im Traum. Er häite ſich 
kneifen mögen, um zu wiſſen, ob er, 
Oskar Behnke, in Firma Behnke, 
Daubert & Co., auch wirklich der 
Mann an dem kleinen Tiſch wäre, ob 
ihm, wirklich ihm dieſe fremde Frau 
plötzlich die Hand reichte. Sie ſetzte 
ſich auf den Stuhl neben ihm: „Ich 
nehme an, daß Sie ein Ehrenmann 
ſind“, ſagte die fremde Frau ziemlich 
leiſe. „Ich nehme an, daß ſich Ihnen 
eine ſchutzloſe Frau anvertrauen 
kann.“ 

Herr Behnke ſah in die Runde, mit 
der Furcht, daß dies ganze Hotel ver— 
wundert auf ſeinen Tiſch blicken 
würde. Aber nichts geſchah. Das 
dicke Ehepaar aß ein Rieſenomlett mit 
Früchten, die fünf jungen Herren be— 
glichen die Rechnung. Die Muſik 
ſpielte „Golden Fox-Trott“. 

Oskar Behnke ſah die junge Frau 
an. Langſam lief eine Träne über 





daß fie nichts davon per | ipre Wange, aber in den Augen mar 


es iwie ein ganz fernes Lächeln. „Sie 
müffen mir Shren Arm geben und 
mich hinausbegleiten“, jagte die grem- 
de, Herr Vehnte jah den zarten 
Haarflaum an ihrer Schläfe zittern. 
Cr ftand auf. Nach dem Tiſch mit 
dem brutalen Kerl ſah er abſichtlich 
nicht hinüber. Der Her“ Stand im 
aleihen Augenblid, da Herr Behnte 
ene Weidung machte, um ber blon⸗ 
den Frau den Arm zu geben, vor ihm. 
„Auf einen Augenblick“, ſagte er 
höflich und beſtimmt. „Setzen wir 
uns! Hackenberg!“ 
Behnke“, ſagte Oskar. 
Die junge Frau machte eine leichte 
Vewegang des Kopfes in Richtung 
der Tür. Der Oberkellner hatte die 
Rechnung erledigt und blickte zu der 
Gruppe. 
Herr Vehnte fagte: „Wenn Sie ge 
statten...“ und mollte jich auf den 
Gang zwifchen den Stühlen jchieben. 





“gen ir und!“ ſagte Herr 
Hadenberg. „Ober lieben Sie den 
Ctandal?“ Gleichzeitig nahm er 


+ 


ah. 
Die junge Frau jah Herrn Behnke 


und bes Ion, 


„Südige Frau“, fagte Herr VBehnte, 


Die Dame ‚ah nad) wenigen Gelun- | „pelieben Sie vorzusehen, ich werde 


den mwiebe. fort. 

Hece Behnte jun.isr hätte jtatt de 
Rebhuhn? ebenfo gut Kuhlrüben- 
puftete eifen können, er af röllig 
cutomatifh. Er aß Sauerfohl und 
Teil, „ıber e3 war mwirflich fchabe 
um da: fchön: Gelb“, hätte Helene 
gejagt, er wußte nit, mus er af. 
Er mwuRte auch nicht? mehr von bem 
Etand der Baluta, wid bie dringen- 


inzwiſchen vie Angelegenheit mit vem 
Herrn...“ 

„Keine Löcherlichleiten”, jagte der 
Ihmarze Herr. „Seh Did, Tilla, 
der Ober arinit fchon her.“ 

Die junge Frau jehüttelte den Kopf. 

„Wenn Du den Saal berlafien 
millft, werde ih Dich Legleien, das 
ift feisfiverftändlich, und mit biefem 
Herrn.. 


den Seiten Maſchen auf und ſtricke 








„Ich ſtehe zur Verfügung“, 
Herr Behnke. 

„Wozu zur Verfügung?“ fragte der 
fremde Herr. „Zu einem Abenteuer? 
Zu einer Lächerlichkeit? Zu einer 
Nachtunterhaltung? Meine Frau hat 
eine nervöſe Stimmung, das kommt 
vor. Sie hat irgend etwas, was 
teinen Fremden angeht, falfch aufge— 
faßt. Wir find auf der Hochzeit3- 
reife.“ 

„Auf der Du Deine Geliebte mit- 
nahmft“, jagte die junge Frau. 

Der Herr zudte die Achfeln. Das 
dide Ehepaar fing an, zu der Gruppe 
hinüberzuftarren. 

„Seten wir uns endlich“, Tagte 
Herr Hadenberg. „Sie find dod 
mwahrjcheinlich auch verheiratet, Cie 
n.achen den Eindrud, man kann folche 
Dinge do auch mit Vernunft erledi- 
gen.” 

Dafür mar Herr Behnte längft. Er 
jeßte fich. . Gott, er war in dem Hotel 
befannt genug, befannt als Herr 
Ditar Behnte, in Firma Behnte, 
Daubert & Co. War er denn närs> 
riſch? Hatte er getrunfen? Spielte 
er in einer Theaterfzene? Der Herr 
hatte vollftändig reht, man fonnte 
alles mit Vernunft erledigen. 

Die junge Frau, die immer noch 
ftand, jagte leife und beutlih zu 
Herrn Behnte: „Sie find ein unerzo= 
gener Menich, der fremde Damen be= 
Yäftigt, und Sie find ein Teigl.ng. 
E3 tft unnötia, daß wir uns fegen.“ 

„sch danfe Dir“, jagte der fremde 
Herr. „Sch glaube, mit biefer Erflä- 
rung meiner Frau ift die Angelegen- 
heit erledigt. Ich fan nur meiner» 
feits hinzufügen, daß ich verzichte, 
hr unqualifizierbares Benehmen zu 
fennzeichnen.“ 

„Erlauben Sie“, jagte Herr Behnte. 

Die junge Frau machte eine ganz 
leichte Verneigung mit dem Kopf — 
ihr Blic ging über Herrn Behnke wie 


ſagte 


ven x*. wezender 12V, 


’ 




































In 


Nimm Mafchen an den Enden auf, 
jtride einfach 18 Rippen und hebe ab. 
Die Kante kann SKorallenfarben 
(ibell pint“) mit tremefarbenem 
Mittelftüc fein, garniere leßtere3 mit 
einer großen Bandrofette. 





Inbefanntes aus der Studentenzeit 
Nihard Wagners, 


Don Enrin Werther. 








Die Art, wie berühmte Männer 


ihre Studentenzeit verbradten, it |Korps aus 12 Korpsburfchen und | mieder auf die Me ıfchheit Iosgelaifen 


für jie gewiß darafteriitiid: 


und aud) bei Rihard Wagner, dei. 
fen Etudentenjahre in einen Werf 
„Richard Wagner als Student“ 
bon Tr. DO, %. Scheuer geidildert 
werden, das joeben im Neuen Mfa- 
demiichen Werlag Wien md Leip- 
zig, erſchienen iſt. Zahlreiche un— 
bekannte Details aus dem Stu— 
dentenleben Wagners finden ſich in 
dieſem Buch. In Leipzig trat Wag—⸗ 
ner, wie er in ſeiner Autobio— 
graphie ſchreibt, als Siebzehnjähri— 
ger zuerſt in das eigentliche Leben 
hinaus, um, mit ſeiner ſtarken 
Empfäuglichkeit begabt, alle merk— 
würdigen Eindrücke aufzunehmen. 
Dieſe Eindrücke waren „aufregend“ 
und „berauſchend“, da gerade da— 
mals (1830) in Leipzig „die Wir— 
kungen der- Pariſer Juli-Revo— 
lution ſich in Studentenkrawallen 
und Arbeiterunruhen äußerten“. 
Richard Wagner, der ja immer 
einen Zug ins Phantaſtiſche hatte, 
und deſſen Sametbarett und Sci— 
denrock ans Erzentriſche ſtreiften, 
gehörte ſchon am Dresdner Gym- 
naſium einer zahlreichen Gejell- 
ſchaft von Gymnaſiaſten verſchie— 
dener Klaſſen an, deren charakte— 
riſtiſcher Hauptzug in einer antizi— 
pirenden Tenden- des Studenten—⸗ 
weſens beſtand. 
nach Studentenart, gebärdeten ſich 
auch ſo, und ahmten auch darin die 
Akademiker nach, daß ſie gleich die— 
ſen Wagenfahrten in die Umgebung 
machten, geſchmückt mit dem Ab— 
zeichen des Studentums, die ſie je— 


über eine Sache — und legte die doch eiligſt ablegten, als ſie eines 


Spitzen ihrer Finger auf den Arm 
des ſchwarzen Herrn. 

„‚Bitte“, ſagte der, „ich erlaube gar 
nichts.“ Er trat zurück und führte 
ſeine Frau zum Ausgang. Als er 
bei der Dame in Roſa vorbeikam, 
flüſterte er ihr im Weiterſchreiten ein 
paar Worte zu, dann ſchlug der Vor— 
hang hinter dem Paar zuſammen. 

Das dicke Ehepaar bezahlte die 
Rechnung und kümmerte ſich längſt 
nicht mehr um Herrn Behnke. Die 
Muſit fing an, die Inſtrumente ein— 
zupacken. Die Dame in Roſa zün— 
deie ſich eine Zigarette an und lachte 
unverhohlen zu Herrn Behnke her—⸗ 
über, Auf dem Vorhang, der den 
Ausgang verdedte, waren Pfauen 
eingeftidt, die arrogante Gefichter 
madten. 

„Herr Ober, lajjen Sie mir bo 
ein Auto kommen, ich möchte noch zu 
Drugalfti“, fagte Herr Vehnte zu 
dem DOberfellner, der fich forreft und 
tief verneic, 

Gegen drei Uhr nahts warf Het 
Behnte zivei feiner fchönften Meiner 
Figuren gegen die Wand, Am an= 
deren Tage kaufte er mit viel Mühe 
zimei ähnliche iwieber, um dem Gerede 
bon Helenen auszubiegen. 

Als Herr Behnte die Geſchichte 
Herrn Daubert junior mal beim 
Rotwein erzählte, begann er: „Es 
gibt ſchon komiſche Sachen!“ und 
dann wählte er dieſe Verſion: „Wiſ⸗ 
ſen Sie, Dauberi, ich war damals 
ganz bereit. das tollſte Abenteuer zu 
beſtehen, wie man ſchon ſo iſt, aber 
die Frauen! Im letzten Augenblich 
fehlte ihr der Mut. Sie hat fi mit 
diefem brutalen Kerl ausgeföhnt. Es 
war ſcheußlich, wie er ſie mit ſich 
foriſchleppie. Kunſtſtück, er hatte 
mindeſtens ſechs Millionen, große 
Fabrilen in Saihſen, wie mir der 
Portier erzählt hat!“ 





Ceſet die „Sonntagpot”. 


Tor am Pichhofe“. 


Tages in Leipzig einfuhren, „aus 
Furcht, von den wirklichen Studen— 
ten für dieſe Anmaßung übel be— 
handelt zu werden“. Wagner be— 
nützte dieſe Spritzfahrt nach Leip— 
zig „namentlich zum Studium des 
dortigen Studentenweſens“. End— 
lich, am 23. Februar 1831, wurde 
er in die Matrikel der Leipziger 
Univerſität, und zwar in die philo— 
ſophiſche Fakultät folgendermaßen 
eingetragen: „Nr. 322, 23. Februar 
(1831). Wilhelm Richard Wagner 
aus Leipzig, Sachſen, Leipzig, Tho— 
masjdule, deo, et injer, bienniurt, 
Muſik, Wohnung vor dem Haleichen 


Wagner war fein fleibiger Stu- 
dent. „Wohl aber,“ fo berichtete er 
jelbjt, „überließ ich mich allen Stu: | 
bentenausfchweifungen, und zwar 
mit fo großem Leichtfinn und folcher 
Hingebung, dab fie mich bald ans 
mwiderten. Die Meinigen hatten um 


diefe Zeit ihre liebe Not mit mir; | 


meine Mufit hatte ich faft gänzlich 
liegen Iaffen.” 


in der Aneipe, Fehrte dejto cifriger 
den Burfchen heraus, und fchimabro= 
nierte in Studentenausdrüden, Es 
fonnte nicht fehlen, daß er fehr bald 
obiog wurde, und als er fich gar Jo 
meit vergaß, dem Senior des Korps 
„Smolli3” anzubieten, ging ber Zeus 
fel I0d. Das heißt, er erhielt von 
diefem eine fehr derbe Antwort und 
ward bon ihm von Stund’ an aufs 
Korn genummen. Doc bald machte 
der Senior die Entdedung, daß ber 
unge ein begabter Menfch jet, und 
nahm nicht länger Anitand, die Bru=- 
berihaft des „Grünen“ zu alzep- 
tieren. Uber er firierte eine Be- 
dingung: „Binnen heute und bier 
Wochen zeigft Du mir Deine Ma: 
trifel, jonft erfläre ih Did in 
B...." Diefer Vorfall und feine 
Tendung hatte bei dem jungen 
Mann eine jehr gute Wirkung. Er 
taffte fi aus feiner Bummelei auf 
und fchon nah adht Tagen trat er 
bei feinem Senior ein mit den Wor- 
ten: „Seht tft alles in Ordnung. Die 
Matritel habe‘ ih in der Tafche.“ 
„Heraus damit!“ verjeßte jener und 
lad: „Zum Studium der Mufit”. 
Diefe damal3 in Leipzig unerhörte 
Matritel erregte das fchallende Ge- 


der jeht ala Fuchs berechtigte Stu- 
dent ließ fich nicht irre machen. „Ich 
prätendiere die Fuchdtaufe in optima 
forma”, entgeguete &. „Soll Dir 
werden, verlaß Die darauf!” Und 
fie ward ihm. Der arme Junge 
mußte nun büßen, dab er fich ber= 
meſſen, den Studenten zu fpielen, es 
wurde ihm Zolofjal zugetrunfen, und 
ala die Treier am hellen Morgen en- 
dete, buafierte ihn der treue Senior 
mit großer Mühe nad Haufe. 


Meshald Wagner gerade das 


sverfchräntt 18 Rippen, hebe dann ab.| Korps Saronia erwählte, das geht 


au feinen eigenen Worten von der 
Beliebtheit und dem Anfehen der 
Körperfchaft hervor. Sie fchien ihm 
befonder3 zu imponieren, ba „bieje 
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Dem Galgen entgangen 





Ave, Daft Bart; Julius Spmof, 
3351 Nord Hamlin Anve.; Walter 
Schröder, 4006 Monroe Straße: 


Hermann Schneider, 2063 Nord 


lächter des bemooften Hauptes, : 


Doppelmörder Harry H. Ward vun | Mozart Str., und Kurt Rofemen. 
Geichworenen ins Zuchthaus gefnude | Lesterer fonnte noch nicht verhaftel 
Zuchthaus geſandt werden. Er wird noch eifrig geſucht 
Eines Tages wurde Fachekas mil 
einem Revolver bewaffnet, unter der 
| Veranda vor der Wohnung von Emil 
Fon dem Superintendenten bei 
Sagt, Gericht jei machtlos, wenn Ge: American Car bo, m Daf Part 
ichworene nicht ihre Pflicht tun, — |Horgefunden. Er gejtand und nannte 
Sieben Gewertihaitler von Gronge, | Te Namen feiner angeblichen Mit 


\ 





% 
Rihhter ungebalten, 








Harıy H. Ward, einer der gefähr- 
lichſten Banditen, die je in Chicago 
ihr Unmejen trieben, und der am 
ı Tage nach feiner Verhaftung gejtand, 
zwei Morde, fomwie zahlreiche Raub 


Verbindung meist aus Mdligen“ be. |überfälle verükt zu Eaben, wurde von 
ftand, und dieſen ſchloß fich der; Eefchmorenen zwar de3 Mordes fhul- 


fhworenen in Antlagezuftand verfest, ſchuldigen. Fachekas Angaben zp 


folge erhielten fie von der Geiwverfs 
ſchaft 825 Wochenlohn und $13 
Streikgeld. Es ſoll ihre Abſicht ges 
weſen ſein, Körner zu ermorden 
Zahlreiche andere Perſonen, die nichl 
mit den Angeſchuldigten ſympathi⸗ 


ſſierten, ſollen von ihnen mißhandelt, 


verhauen und auch verwundet worden 
ſein. 





So ſeiner Anzahl Renoncen, deren Na— 
war es bei Goethe, bei Bismarck men jedoch im Scchſenarchiv nicht 


Sie kleideten ſich hatte ſich die Rohheit der verlumpten 


elegantere Teil der Studentenſchaft 
an; aller gehötten anſehnlicheren 
und wohlhabenderen Familien Sach— 
ſens, und namentlich der Hauptſtadt 
Dresden, an“. Im Winter-Semeſter 
1830/31, in dem Wagner in die 
Caronia einfprang, beitand das 


verzeichnet find. 

Wagner hatte einige Duelle, irod: 
dem er, wie er felbit gejteht, feinen 
„Studentenrubm” im Spiel und 
nicht auf dem Techtboden fuchte. An= 
fünglih nahm er nur deshalb am 
Spiel teil, um fein Kommersgeld 
(zwei Taler) zu gewinnen. Uber 
bald wurde er ſehr leidenſchaftlich 
und verlor ſogar einmal das Wit— 
wengehalt ſeiner Mutter, das er zu 
beheben beauftragt war, 


Stunde übte ihre Wirkung auf den 
jungen Studenten aus. 
nach Hauſe, beichtete der Mutter und 


gelobte ſich, nie mehr eine Karte an⸗ 


zurühren. 

Noch wäre zum Schluß des ſchär— 
feren Urteils Wagners über Weſen 
und Geiſt des deutſchen Studenten— 
tums zu gedenken. Dieſes Endurteil 
iſt kein günſtiges. Sowohl in ſeinem 


„Lebensbericht“ als auch in ſeiner 


Selbſtbiographie „Mein Leben“, die 
uns einen guten Einblick in die Stu— 
dentenzeit Wagners bietet, kommt er 
in wenig ſchmeichelhaſten Worten auf 
ſein Korpsleben zurück: „Bisher 
Söldner des Dreißigjährigen Krie— 
ges unter der deutſchen Studenten— 
ſchaft fortgepflanzt, um ſich in ihren 
„Landsmannſchaften“ der franzöfier— 
ten Ziviliſation des Philiſterſtandes 
gegenüber widerlich breit zu machen“. 
Demgegenüber kommt er aber in be— 
geiſterten Worten auf die „Burſchen— 
ſchaft“ zu ſprechen: „Nun ward die— 
ſes barbariſche Weſen gebannt von 
dem ernſten Geiſte jener deutſchen 
Jugend, welche an den Schöpfungen 
ihrer Klaſſiker ſich begeiſtert und auf 
den Schlachtfeldern des Freiheits— 
krieges geſtählt hatte: Unter den all— 
deutſchen Röcken der „Burſchenſchaft“ 
ſchlugen damals die feurigſten und 
reinſten deutſchen Herzen. Ant’: 
Sielle der Roheit und Berauſchtheit 
ward die geſunde Kraft und der 
wahre Enthuſiasmus des wiederge— 
fundenen nationalen Weſens geſetzt.“ 
— —— 
Reſolution für Wiederaufleben der 
Kriegs-Finanzkorporation dürfte ve— 
tiert werden. 
Waſhington, D. C. 24. Dezember. 
Seitens der Beamten im Weißen 
Hauſe wurde heute erwartet, daß 
Präſident Wilſon die Reſolution, 
durch welche die Kriegs-Finanzkor— 
poration zu neuem Leben erweckt 
werden ſoll, mit ſeinem Veto belegen 
wird, wennſchon ſie es klar machten, 


Ein älterer Biograph Wagners, daß ſie abſolut keine poſitive Kennt— 


Alfred v. Wurzbach, veröffentlichte 
(ähnlich wie Heſekiel über den Ein— 
tritt Bismarcks ins Göttinger Korps) 
einen Bericht über die Aufnahme 
Wagners in das Leipziger Korps 
Saxonia, dem Wagner dann als 
Renonce angehörte. Der Kurioſität 
halber ſei der Bericht wiedergegeben: 
„Der Fuchs iſt immer dem vollbe— 
rechtigten Studenten der Gegenſtand 


nis von den Abſichten des Präſiden— 


ten mit Bezug auf die Reſolution 


hätten. 

Die Reſolution befindet ſich jetzt 
in den Händen des Schabamtäfel - 
tär Houſton, dem ſie der Präſident 
zur Prüfung und Berichterſtattung 
überwieſen hat. Houſton iſt bekannt— 
liu) entfchieden gegen die Refolution 
und bürfte dem Präfidenten die Be- 


einer aewoiifen Geringihägung — |tierung empfehlen. Die Befürworter 


nun aber gar ein nicht immatrifu= 
lierter Univerfität3afpirant, 
einer, der nicht mal Fuchs ift! — Gr 
ilt das Non plus ultra des Greuels. 
Unter den Allergrapierteiten biefer 
Urt befand fi im Anfang der drei- 
Biger Jahre ein fehr grünes GStu- 
bentlein in Leipzig. Drei Monale 
lief e8 umber, obue feine Matritel zu 


füfen, gerierte fich aber befto flotter der „Abendpoft”. 


alfo | 


der Mapnahme im Kongreß haben 


Refolution über dad Veto hinaus zur 
Annahme zu bringen. 
—-1. — — 


bi3 auf 
einen Taler. Mit diefem Taler fpielte 
er noch meiter, gewann alles zurüd 
und .noch mehr, al3 er zuerst verloren 
Batte, aber die furchtbare Bein diefer 


Er ging 


behauptet, daß ihnen genügend&tim=| „.z 3,2 lä d 
men zur Verfügung ftehen, um vie | 0er Arsen u 


dig befunden, aber nicht, wie allge— 
mein erwartet wurde, zum Tode ver— 
urteilt, ſondern „auf Lebenszeit“ ins 
Zuchthaus geſandt. Im Falle er ſich Waſſhington, D. C. 24. Dezember, 
gut aufführt, tann Ward, wie dies in | Der Senat fowie vas Haus haben 
anderen Mordfällen fchon gejehen | sic anläßlich des Weihnachtsfeftes 
Ht, mac 2öjähriger Haft vielleicht | eitern biz zum Montag vertagt. 
‚sm Eenat übte Senator MeRellar, 
iverben. | Demofrat von Ienneifee, feharfe Kris 
Khter McDonald, dor dem deritii am Schakamtsfetretär Houfton 
Prozeß geführt wurde, war äußerft | dafiir, daß Ddiefer noch feinerkei 
urgehalte:: über den Wahrfpruch der! Schritte getan hat, um die alliierten 
Geſch „tenen und gab feiner Ent | Mächte zur Bezahlung ber ihnen 
rüftung rüd“ 13108 Ausdrud, „Viels | während der Kriegsdauer feitens ber 
leicht nie vorher in der Geihichte Chis Mer. Staaten gewährten Darlehen 
c2g03“, jagte er, „jinb hier ſo viele zu veranlaſſen. Außerdem verlangte 
Verbrechen verübt worden, wie gerade MeKellar, den Alliierten ſolle kurz 
während ber legten Monate. Der und bündig mitgeteilt werden, die 
Angeklagte war bereit, ſich ſchuldig Ver. Staaten kächten abſolut nicht 
zu bekennen, im Falle ich nicht die daran, ihnen die Bezahlung ber 
Todesſtrafe er aber une | Schuben zu erlaffen, 
Staatsanmaltigart und ich wollten a 2 — 
uns darauf nicht einlaſſen; beide wa— Neuer Plan — des 


ten wir der Anficht, daß im vorlie⸗ — —— 
genden Falle das begangene Verbre-], Senator Ashurft, Demokrat son 7 
hen mit dem Tode gefühnt werden Arizona, beantragte im Genat bie 
ſollte. Nur ſo kann dem Verbrecher: Amendierung der Bundesverfaſſung 
gefindel, das ſich jeht hier, jo breit dahin, daß die Amtseinführung des 
macht, Einhalt getan werben. Der — tatt am e —— I 

erichtg fine Schuldiateit ae- | Montug im Januar ftattfin oll. 
— age ange Die Amtstermine ber Songreßmit- 


tan, die Gefhmwsrenen follten aber lieber Tollen ou eeilen MOSE 
benfalls ihre Bfliht tun. Gefchieht |: m ontag im 
— — —* Januar beginnen und der Kongreß 


dies nicht, dann find bie Richter | © \ ? 

machtlos. Ih Lin durdaus nicht joll am zweiten Montag im Januar 
blutdürftig und nicht darauf aus, un- |!N Siäung treten. 
ter ullen Umftänden Angeklagte an! Japan gibt augchlih Kampf gegen 
Landgejeg in Kalifornien auf. 


den Galgen zu bringen, aber in dent 
Inorliegenben Falle hätte ohne Zmeifel In Kongreßkreiſen war das Ge⸗ 
rücht im Umlauf, Japan hätte be— 


die Todesſtrafe verhängt werden ſol— 
len ſchloſſen, jedwede Gegnerſchaft gegen 


Der Richter erbot ſich, dem Ange- das Landgeſetz in Californien ‚burc) 
klagten einen neuen Proozeßz zu be⸗ welches den Japanern das Recht des 
willigen, allein dieſer hatte keinen Landbeſitzes zensmmen wird, aufzu— 
derartigen Wunſch und war offenbat geben. Eine Beſtätigung des Ge- 
zufrieden, daß er dem Galgen ent- rüchts konnte ſoweit nicht geſichert 
gangen iſt. werden. 

Nettes Pflänzchen. Schiffsverkäufe der Schiffsbehörde. 

Die Schiffsbehörde hat laut einer 
heute veröffentlichten Aufſtellung bis 
zum 4. Dezember insgeſamt 480 
Kauffahrteiſchifff von zuſammen 
2,157,124 Ionnen für $297,818,393 
verfauft. Geit dem 15. Yuli, als 
ber Iehte Bericht bekannt gegeben 
worden, find 40 Schiffe von zufam: 
men 96,705 Zonnen für $67,745,572 
berfauft worden. 

Belgien fichert feinen Kredit in 


Aus der Bundeshauptfiadt, 
Kongrei feiert biH Montag Weihnachten; 








Hard, ein nod junger Burjce, 
verbradte fünf Jahre im YZudht- 
haus in Koma, ehe er nad) Chicago 
fam. Am Morgen ded 23. Oftober, 
nadjdem er bereits fünf Raubüber- 
fälle verübt hatte, fuhr er mit 
einem Kraftivagen nad) dent unter 
dem Namen ‚AI the »Hatter“ be- 
fannten, M. Finkelitein gehörigen 
Geichäfte 326 N. Cicero Ave. und 
plünderte die Geldfajje, in der fi 
572 befanden, aus. —* er = Brofilien 
Laden verlieh, vertraten ihm Tho-| mus: Bes 
mas Graney, 168 La Croſſe Ave. er en 

a rer Wochen (Tommiffte R. aus * 
Zn ‚ „Li. * .r » © * ey» a 

Weg. Beide wurden von ihm nie- een —— einen Han⸗ 
dergeſchoſſen und auch der Kaffee⸗en * u Fin demzu⸗ 
händler John Beckaras, 847 Weit|, — eliiſchen Regierung in 
Polk Str, der Ward feſthalten dir — — Bank ein Sre- 
wollte, wurde durh einen Schuß !t bon $14,250,000 eröffnet wor« 








leicht verwundet. Boliziitt Franf —* Mm. an —* verpflichtet, 
Hogan entwaffnete den Banditen Saren fur dieſen Betrag in Braſi- 


und aebot ihm, ihn mit feinem Au- en zu faufen, während Brafilien 
| tomopil nah der Rolizeiwade in |für den gleichen Betrag Waren in 
Auftin zu bringen. Unterwegs er. | Oelgien zu faufen beabfichtigt, 
griff der Dejperado einen auf dem |Reorganifierung der Chicago & Eaitern 
Boden jeines Straftiwagens — Railroad Co. angeſtreht. 
Sammer und zertrümmerte ihm) dDie Chicago : 
damit den Schädel. Ter Blaurod Graben eine ee e 
gena$ zwar wieder, wird aber zeit-| Staates Jllinois, hat heute an bie 
lebens dienitunfähig fein.  Sted | Imifchenitaatliche Handelsfommii- 
Steel, 5018 Park ve, der den sion das Anfuchen geftellt, bie zur 
Vorfall mit anſah, ſchoß Ward | Zeit in Händen eines Maffeverwals 
zwei Kugeln in den Leib und er=|terz Sefindlihe Chicago and Gaftern 
möglichte dadurd) feine Verhaftung. ltinois Railroad Company zmeds 
Gewerkidaftler angeklagt. Neorganifierung übernehmen zu bürs 
Die Großgeihivorenen haben aufjfen. leichzeitig wurde um.die Er» 
Verſchwörung und Mordangriff lau⸗ laubnis zur Ausgabe von Aktien und 
tende Antlagen gegen fieben Mitglie: | Bonds im Betrage von etwa 860 
der des internationalen WBerbandes | 900,900 nadhgefudt. | 
der Mafchinitten erhoben. Sie werden) Der Verkauf der Chicago anb 
bezichtigt, während eines Arbeiter: | Eajtern Jllinois Bahn auf Grund 
der Hnpothefenfündigungen ift auf 
bon Beamten ter American Can Co. | ben 11. Sanuar, vorbehaltlich ber 
lin Mapmood und.der Nielfen Tool Zuſtimmung ſeitens der Zwiſchen⸗ 
Dye Eo. gemadt zu haben. Die An: | ftaatlihen Handelstommiffion anbe- 
getlagten find: Julius ob, 7426 |raumt werden. Die banterotte Bahr 


* Ber fein Grundeigentum ver- | Wafhington Boulevard, Foreft Part, | mar mit $115,605,000 Tapitalifiert, 
faufen will, erreicht fchnell feinen | Schagmeifter der Gemwerkichaft; Aa- | während die reorganifierte Gefell- 


Zweck durch eine 


— 
— 


Iſatovic. 1500 Dat Paꝛt801.000, 000 p 


Klein: Anzeige in |ion Yacelas, 5967 Lincoln Avenue; |Thaft eine Kapitalifierung vom eins . i 
Anton lant. Br 
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Jaſſen. Hoffentlich gelingt ihnen das nicht, ein 
jo tiefgefühltes Bedauern wir aud) mit Prohibi- 
tionsfommiljär Kramer empfinden mögen, defien 
Verordnungen an die ihm unterjtellten Birttel 
durch das amtliche Rechtsgutachten über den 
Haufen geworfen werden. 
„Der Kongreß ſcheint die eigenartige Natur 
von Cider anerfannt zu haben“, heit e8 darin. 
„Denn der Saft von Aepfeln aus sgeprebt wird, 
io beitehbt das unmittelbare Produft in Cider. 
Sit dies geichehen, jo ijt eine nichtberaufchende 
Slüfiigkeit, jelbit nad) der Definition des Prohibi- 


— — Se 


























































Telephone: Franklin 5900 Ulinols tionsgejekes, erzeugt worden. Indeſſen ſetzt ſehr 
bald Gärung ein, die Alkohol erzeugt, und alles, 
2 * * — 
MmAbendpost” by mail, in ihe United States and er wa3 für die Umwandlung bon Cider in eine 
—— —e— Chieapo, ver. year ee alkoholige Flüfiigreit erforderlich it, beiteht in 
onntagpost” only, to Canada, per YEAr unnneenenn nee 32.50 | dent Ablauf einer furzen geit. Sm allgemeinen 
Price per "Sonntagpost"serusosnssonensenere —— RR 


geiprodhen, ein Menjc, der Cider hergeitellt hat, 
der .. feine Zeit zum Gären gehabt hat, hat 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
Posteflies at Chica@o, Illinois, under Act ef March &, 

32. Jahrgang. — Nr. 305. 
(EEE 


Die Firenpolitiihe Lage 
in Europa. 
> Sn einer Gejellichaft, die. fich aus Anhängern 
verſchiedener Glaubensbekenntniſſe zuſammen— 
ſetzte, wurde neulich die Frage aufgeworfen, ob 
irgend eine Kirche unmittelbaren Vorteil aus dem 
Weltkriege gezogen habe. Die Anſichten darüber 
waren geteilt. Aber faſt alle vertraten die Mei— 
nung, daß religiöſe Gegenſätze eine erhebliche 
Rolle beim Ausbruche und in der Entwicklung 
des Krieges geſpielt hätten. Die Beweisführung 
konnte indeſſen nicht als gelungen betrachtet wer— 


Da nun nach dem Wortlaut des Vrohibitions. 
geſetzes der Beſitz von alkoholigen Getränken an 
ſich nicht ſtrafbar iſt, ſo kommt Generalanwalt 
Palmer zu dem Schluß, daß auch der Beſitz von 
Cider, der ohne Zutun des Erzeugers vergoren iſt, 
nicht ſtrafgerichtlich verfolgt werden kann, „ſo— 
lange als er nur für den Genuß im eigenen Heim 
oder zum Verkauf an ſolche Perſonen, die eine 
Lizens für die Fabrikation von Eſſig beſitzen, 
Verwendung findet.“ 

Die Schlußfolgerung an ſich iſt richtig, ſoweit 
ſie ſich auf die Auslegung der Wortfaſſung des 
Prohibitionsgeſetzes ſtützt, und das iſt zunächſt 
die Hauptſache. Es dürfte den Prohibitions- 
freunden, die auch vergorenen Apfelwein (“hard 
eider“) in den Bann erklärt wiſſen wollen, 
äußerſt ſchwer fallen, einen auch nur triftig 













den, nachdem jeder ſein Herz betreffs dieſes —— un. die Umjtogung des Recht3- 5 
Buntes erleichtert hatte. nd in der Tat, feit autach — Dr — iR 
J ae nr Unrichtig aber iit es, wen Generalanwalt | 
sahrhunderten jcheint die Religionsfrage nicht Ralmer die dem Apfelwein in dem Gefjek ein-! FR 
bon jo geringer Bedeutung in einem Kriege | geräumte Ausnchmeitellung auf die Berüdjichti- | AR 
gewejen zu jein wie im Weltkrieg. Seine|gung feiner „eigenartigen Natur“ feitens des | A 
Urfachen lagen außerhalb der religiöfen Sphäre | Kongrejjes zurüdführt. Herr Palmer follte zwar | g 
in nationalen und wirtihaftlichen Gegenjägen, | Der berichtet fein als der gewöhnliche Bürger, N 
Katholifen Tämpften in ihm gegen Katholiten, | Um, aumaer arieiten ou Können, ob Die Kongreh- | gi 
. —E—— — mitglieder ſich tatſächlich überhaupt die Mühe 
PBroteftanten gegen Proteitanten, Juden gegen | genommen haben, vor der Abitimmung über die | FR 
„suden. Uber die ungeheure Verfhiebung der | Borlage fi) über die Vergärungsfähigkeit der | AB 
Machtverhältnifie nach dem Sriege mu natürlich | verichiedenen Hlüffigkeiten aufzuklären. Die K 
auf das Kräfteverhältnis der beiden großenWahrſcheinlichkeit ſpricht aber dagegen, daß ſie 
Kulturfaktoren, als die der Proteſtantismus und dies getan haben, und gerade Palmers Gutachten * 
der Katholizismus anzuerkennen ſind, von gc- | vergrößert diefe Wahrjheinlichkeit. Denn hätten | % 
wiſſem Einfluß fein. Und da fcheint es un-|fie fich über die Natur von Apfelwein belchren | U 
vermeidlidh zu jein, dab, wie nad) den napoleo» | Iajjen, fo hätten fie gewußt, da Cider ohne | AM 
nihen Kriegen vor mehr als hundert Jahren | weitere Behandlung zu einem der jtärfjten | MR 
die Niederlage Sranfreich eine Schwächung der | alfoholigen Getränfe werden fan. Allgemein | FR 
zömiihen Kirche zur Solge hatte, jegt auch der | befannt dürfte e8 fein, dab unjere prinzipien- | #8 
Bufammenbrud de8 vorwiegend profeitantiiden | treuen Farmer zivar eifrige Befürworter der | F 
Deutihland eine Zunahme des Einfluffes des) Prohibition, deifen ungeachtet aber einem GIäs- | 8 
Papittums auf die Angelegenheiten der Welt| chen von „hartem Cider” nicht abgeneigt find, | PN 
nad fich ziehen wird. Der Macht des Pro-|aud wenn das Gläshen über den Durit gebt. | AR 
teitantismus murde im Seltfriege vornehmlich | Allerdings dit feinerzeit behauptet werden, dad; | A 
dadurd Abbruc) getan, dat; England und Deutich- | gerade, weil die Kongremitglieder mit diefer, IR 
Jand,- die beiden Völker, auf weldie der Bro | jagen wir einmal, Schwäche unferer Zandbevölte- | A 
teitantismus in Europa fi, wie die Gefhichte| rung vertraut waren, fie die befonderen Be | * 
Iehrt, am ftärkiten geitügt hat, fih gegenieitig | ftimmungen für Cider in das Gejek aufgenom- | & 
bi8 aufs Blut zerfleiicht haben und ihr Ver. | men haben; aber das iit natürlich nur eine Klein- | 4 
bältnis gu einander auf lange Zeit hinaus ber- | Tiche Beurteilung unferer Volksvertreter, die —| FR 
giftet fein wird. Darin liegt einn fchwerer | honi soit qui mal y pense — ftet3 nur das | PR 
Schaden für die Gefamtinterefien de3 Rro- | Yffgemeinwoht im Auge haben, unbefünmert | 3 
teitantismus, dem e3 ohnehin an Gcmeinf—hafts- | darum, ob fie durd; ihre Saltung ihren Sit im| 3 
und Zujamengehörigfeitsgefühl fehlt. Kongreß gefährden. = 
- Sm Katholifentum herricht ein viel jtärferer Hätten jie fich, vielleicht von dem Chef des | F 
Bulammenhang. Wohl ijt das Fatholiihe Habs | Wafhingtoner Chemijchen Bureaus, ein Kolleg | 
burgerreich in Trümmer gegangen. Aber in|über vergärungsfäähigelüfiigfeiten Iefen Iaffen, | AR 


feinen Gufzejjionsitaaten wird die Kirche in 
Zukunft kaum ſchlechter fahren, felbft in der 
Zihehhoflomaker nicht, deren PVevölferunug bon 
Rom auf Grund geihichtliher Erfahrungen zu 
den unfidherer SKantoniiten gerechnet werden 
muß. Was für die Stärfung der Stellung de3 
Katholizismus in der Welt aber al3 mabgebend 
angejehen werden muß, ilt der außerordentliche 
Machtaufſtieg Frankreichs. Der Staat hat ſich 
allerdings dort ſchon vor Jahren von der Kirche 
getrennt. Aber dieſe Wunde beginnt bereits zu 
vernarben. Die geiitigen Kräfte, die in Franf- 
reih aus dem Boden des Krieges emporwadhieıt, 
ſcheinen nicht mehr Firchenfeindlich zur fein. Der 
Bug nad) rechts ijt überall in Frankreich zu er- 
fennen, war e es ſogar gelegentlich der Wahlen zur 
Kammer. Sn Stalien ‚bat eine ausgefprochen 
Tatholiiche Partei gm eriten Male in die Wahlen 
eingegriffen und fofort eine ausichlangebende 
Stellung im Parlament errungen. Die Wirren 
im fatholiihen Srland tragen zur Beunrubiaung 
und weiteren Schwäahung de3 proteitanttichen 
England bei. Das Klerifale Eliah-Lothringen 
mag Frankreich die Brüde zur endgültigen Aus» 
Tohnung mit dem Batifan fchlagen, die Neu— 
aufrihtunug Polens bedeutet eine nicht zu unter- 
Ichäßende Stärkung des Papittums im öftlichen 
Europa. Sn Deutihhland haben unter den poli- 
Hihen Parteien nad dem Kriege und auch noch 
nach der Revolution arofe Verichiebungen, bald 
nad) Iinf3, bald nad) recht? Stattgefunden. Emig 
Br und unerjehüttert jteht nad) wie vor bloß der 
Zentrumsturm. 
Acußerlich tritt die Vergrößerung der Macht 
und des Einfluſſes des Papſtes durch die Ein— 
zihtung neuet Nuntiuspoiten in fihtbare Er— 
Icheinung. Vor dem Kriege unterhielt der Vatikan 
mit in Berlin, am Site der Regierung des 
Deutihen Reiches, fondern bloß in München, 
der Hauptjitadt des Tatholiihen Bayern, einen 
Nuntius. Heute hat die römiihe Kurie einen 
ftändigen diplomatiihen Vertreter in Berlin, 
amd die deutihe Nepublif einen Botichafter, 
feinen bloßen Gefandten am Batifan. Sn den 
Beziehungen des Bapites zu England, der zweiten 
Sauptmadht des Protejtantismus in Europa, find 
ähnliche Veränderungen vor fic) gegangen. Schon 
während des Krieges fand die englijhe Negie- 
rung e3 notwendig, einen bejonderen Vertreter 
an-den Vatikan zu fenden, und jekt nad) Beendi- 
gung des Krieges hält man es für zmedmähig 
und Hug, die Vertreiung zu einer dauernden |W 
Einrihtung zu madhen. Man ficht, die poli- 
Hihen Mächte ziehen bereit3 die Konfequenzen 
aus der Stärkung Roms. 

Für den Proteitantismus braucht diejer nicht 
gejuchte, fondern mittelbar zu jtande gefominene 
Machtzuwachs der römiſchen Kirche feine dauernde 
Einbuße an Macht zu bedeuten, ſofern er es ver— 
ſteht, ſeiner Zerſplitterung Einhalt zu gebieten 
und ſich auf das allen ſeinen Gliedern Gemein— 
Jame zu beſinnen. Weder Katholizismus noch 
Proteſtantismus brauchen die Welt zu regieren. 
Sie haben es beide ſchon verſucht, und das 
Ergebnis waren blutige Kämpfe und religiöſe 
Verfolgungen. 


ſo würden ſie gleichzeitig erfahren haben, dat der | PU 
Apfeljait garnicht eine jo „eigenartige Natur“ | AR 
bejigt im Unterfhied von zahlreihen anderen | Su 
Fruchtſäften, die auch von ſelbſt bei längerer 
Aufbewahrung Alkohol entwickeln. Namentlich 
tritt dieſe Umwandlung nach Zuſatz von Zucker 
ein, und das Verſüßen von Fruchtſäften iſt 
unter dem Prohibitionsgeſetz nicht verboten. Als 
logiſche Folgerung ergibt ſich daher aus dem 
Gutachten des Bundesgeneralanwalts, daß auch 
der Beſitz von anderen alkoholhaltigen Frucht— 
ſäften, die ohne künſtliche Gärung entſtanden 
ſind, unter dem Volſteadgeſetz nicht ſtrafbär iſt. 
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Aneriluniſhe breſeſtinnen 


Eine Welt ohne Geld. 


„Geldloſigkeit iſt eine ſchmerzhafte Krankheit, 
an der jeder Menſch zu irgend einer Zeit leidet, 
manchmal chroniſch und manchmal akut; aber 
Geldloſigkeit als ein weltweites Uebel iſt aller— 
dings eine neue Erfahrung. In einem gewiſſen 
Sinne iſt die Welt von dieſem Zuſtande nicht 
mehr ſehr weit entfernt, was der Zerſtörung des 
Kapitals durch den Krieg zuzuſchreiben iſt; be— 
ſonders, wenn ſie beſtrebt iſt, Geld für ein fröh— 
liches Weihnachtsfeſt und ein glückliches Neujahr 
aufzubringen. 

Einem Schriftleiter in New Hort erfhien der 
erhöhte Gebrauch von Ched3 für die Zahlung 
von Leinen Summen jo merkwürdig, dab er 
feiner Einbildungsfraft die Zitgel Ächiehen Tieh 
und eine Welt ohne Geld Ähilderte. Nicht etwa 
eine Welt ohne Reichtum, aber eine geldloje Welt, 
die ihre Geihäfte auf der Grundlage von Kredit 
und anderer Erfagmittel für Gold umd Silber 
bejorgt, ...E3 gäbe feine Rohnauszahlung, no 
etwa eine Rolle von Kafienicheinen, nod) geld» 
gefüllte Börfen. Der Angeitelte würde jein 
Bankkonto haben, und die Auszahlung der Ge- 
bälter und Löhne würde dadurd) geichehen, dat 
der Arbeitgeber die Bank anmweilen würde, an 
Sohn Emith oder Kane Sones den ihnen ge- 
bührenden wöchentlichen oder monatlichen Betrag 
auszufolgen. Die Othellos unter den Briganten 

würden ihren Beruf vom Erdboden verſchwunden 
oder wenigſtens ſchwer gefährdet finden. 


Eine Welt ohne Geld wäre vorſtellbar, aber 
unbraktiſch. Direkter Austauſch von Arbeit gegen 
Arbeit in der Art des Güteraustaufches und ver- 
mittel3 Güteraustaufches Tann aud) heute neben 
dem Gebraud des Geldes jtattfinden, obwohl die 
Sejellichaft fo weit entwidelt ijt, aber der Aus- 
taujc Fann niemal3 mehr ein voller Erfak für 
das Geld werden. Dennoch Tann e8 echtes Geld 
bon mehr als einer Art geben. Was das Wefen 
des Geldes ausmacht, da3 ilt feine allgemeine 
Anerkennung al3 ein Wertmaß für Arbeit 
und feine Madıt, die dur) die Arbeit erzeugten 
Güter zu erwerben und in Umlauf zu bringen, 
Durd die Macht der Gewohnheit werden wir 
veranlaßt, Gold, Silber oder von der Regierung 
gedecktes Papier und ebenjo Kredit al3 Geld an. 
äzujchen, Aber ein Biberfell oder eine Mufchel 
ind ebenfall® Geld, falls fie zum Mittel des 
Güteraustauſches gemacht werden, und berjehen 
den Dienit des Geldes. Geld ift Ärbeitsleiftung, 
welde nad Kaufkraft bemeijen twird.” 

„Spolane —— Ural: Rep.) 
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Die Waflerfimpel uund Prohibitionsapoitel 
Schreien Zeter und Mordio und jegen Himmel 
mb Hölle in Bewegung, um die jüngjt ergangene 
— Bm bon Bundesgeneralanwalt Balmer 
- über den Genuß von —. umftoßen gu 











Mer hilft dentihe Kinder retten 
Der wird weihnachtsielig ein. 


Die Not ijt gro in Deutjchland — helft jo viel Ihr könnt! 


Seit Monaten, jeit Jahren ertönt der Slage- und Hilferuf. 
Und jeit Monaten, jeit Jahren gehen Liebesipenden. von hier aus 
über’3 Meer nad) deutichen Landen. Die Not iit groß. Die Gefahr 
it größer, Hilfe dringender nötig, al3 je. Die Kinder darben umd 
leiden infolge des Nahrungsmangels. Helft, gebt, rettet die Kin- 
der! — fo Heiht e3 jekt. 


Und was da gejagt wird, it wahr. Deutjchland Hat nicht 
genügend Nahrungsmittel, den Winter und das Frühjahr durch» 
zu Halten. Seine Kinder find gefhtwächt und nur mehr wenig wider- 
ftandsfahig, dank dem jahrelangen Mangel an guter, ausreichender 
Nahrung. Ein großes Kinderjterben droht, wenn nicht Hilfe fommt 
bon außen. 


„Rettet die Kinder!” — mahnen die Quäfer, die „American 
Friends“, die durch ihre großartig organifierte Kinderſpeiſung 
ichon fo jehr viel Gutes taten in Deutichland und fich den tiefen 
Dank und das volle Vertrauen des deutjches Volfes erwarben. 


Gebt, damit wir die armen, dDarbenden deutjchen Kinder fpei- 
jen fünnen. Tut, wa Euch nur möglid) ift, die furchtbar große 
Gefahr, die dem deutihen Volke und in weiterer Folge ganz 
Europa und aud) ung, droht, abzuwenden — bitten und fordern 
die Quäfer und alle andern, die mit der Lage in Deutichland ver- 
traut find und die drohenden Gefahren ja fennen müjjen. >» 

* * * 


Es wurde ſchon oft und viel gebeten — und ſchon oft und 


viel gegeben von den „Deutſchen“ und „Deutſch-Amerikanern“ in 
Stadt und Land. 


Unter den vielen Tauſenden Bürgern und Bürgerinnen, die 
deutſchen Stammes ſind, dürften nur wenige zu finden fein, die 
nicht ſchon oft gaben — zu den oder jenen Sammlungen beitrugen 
und perſönlich Geld und Geldeswert an Verwandte und Bekannte 
ſchickten. Es wird viele geben, die ſich ſelbſt einige Entbehrung auf—⸗ 
erlegten, am Liebeswerk teilnehmen zu können. Es werden unter 
den Leſern nur ſehr wenige zu finden ſein, welche die Notlage in 
Deutſchland und die dringende Notwendigkeit ſchneller Hilfelei— 
ſtung nicht felbjt fo. gut kennten, daß weitere Schilderung und 
Mahnung überflüfjig exricheinen mag. 


Und dennod! Heute ift Weihnachtsabend — Heiliger Abend! 
Das Tyeit der Liebe, das Feit der Kinder — die große Feitzeit. des 
Sahres beginnt: Da fei e8 noch einmal gewagt und getan: Gedenft 
der armen deutichen Kinder, die nicht genug zu ejjen haben, den 
Hunger zu jtillen und die ihre flehenden Augen auf Euch richten, 
Hilfe und Rettung heifchend vor dem Hunger und möglidem Hun- 
gertod — auf Euch), auf uns, die wir in Gicherheit jiten und 
mehr haben al3 wir brauchen. „Rettet die Kinder!” Gebt, gebt 
nod) einmal, jo viel Ihr vermögt. Gebt — nicht „bis e8 fchmerzt”, 
wie Ihr al3 pflichtgetreue Bürger geben muttet — fondern 
gebt bis da3 eigene Getwiljen fagt, ich gab, was ich geben fonnte, 


Wer fo gibt jest, in dieſer Weih— 
nahtszeit jo gibt — dem werden die reine, große Her- 
zensfreude und der innere Tsriede werden, die der wahre Neih- 
nachtszauber find. Der wird jene Weihnachtsfreude rein machen 
und frei von jchiveren Gedanken über Deutichlands Not und Ge- 
fahr. Der wird, wenn ihm fonft Feine Weihnachtsfreude wurde, ſich 
ſelbſt die ſchönſte ſchaffen: Das Bewußtjein erfüllter Liebespflicht, 
die Zufriedenheit mit ſich ſelbſt. 


Weihnachtsſammlung 
für die deutſchen Kinder! 


Die „Abendpoſt“ verſteht die verdienſtvolle Arbeit der verſchiedenen 
Hilfsausſchüſſe und Veranſtalter von Hilfsaktionen für Deutſchland uſw. 
vollauf zu würdigen und iſt beſtrebt, ſie in jeder Hinſicht zu fördern. Sie 
will gewiß nicht ihnen in irgend welcher Weiſe „ins Handwerk pfuſchen“. 
Aber ſie glaubt die Zeit gekommen für eine beſondere Anſtrengung, 
hält ſehr viel von dem anfeuernden Einfluß des guten Beiſpiels und 
glaubt, daß unter ihren Leſern noch ſo manche ſind, die ſich nicht 
ganz klar wurden über die Frage, welchem von den verſchiedenen Hilfs— 
komites ſie ihre Gaben zuweiſen ſollen. Dieſer Glaube entſpringt 
der Tatſache, daß uns verſchiedentlich Geldzuweiſungen für Deutſchland 
zugingen, ohne daß wir dazu aufgefordert hätten und ohne daß die Ein— 
ſender genau geſagt hätten, für wen ſie beſtimmt ſind. So brachte uns 
die Poſt geſtern wieder einen Check für 850 von einem Herrn Folkert 

J. Broers, Minonk, Ill., „für die ſchwachen und bedürfti igen deutſchen 
Rinder“. 

Sp Anbetracht diefer Tatjache und der Notwendigkeit fchneller Silfe- 
leiftung und im Vertrauen auf die Weihnadhtsitimmung erfuchen mir 
jet um die Zufendung von Gaben für die deutfchen Kinder, indem wir 
uns dafür verbürgen, dab jeder Dollar, der eingeichictt wird, unverfürzt 
den deutichen Kindern zugute fommen wird, fofern e& uns überlafjen 
bleibt, die Gaben dem Hilfsausihuß der American Friends (Quäfer) zut« 
zumeilen, bezw. jedem fonjtigen Silfsausfhuß, den der Einfender die 
Gaben überwiefen mwijien will. Ueber alle Eingänge, gleichviel wie Hein 
oder grob, wird in der „Abendpojt” quittiert werden. Die eingegangenen 
Gaben werden täglich dem Hilfazausfhuß der American Friends (Quäfer), 
oder wen fie jonft überwiejen werden follen, zugeichidt werden, zugleich 
mit einer Zijte der betreifender Geber. Schluß der Sammlung am Mon- 
tag, den 16. Xanuar, 


————— 
Folkert, J. Broers, Minonk, Ill...................8 50.00 











































Yon der Warte am Rhein, 


Die Kinderwohe. — Neihe Gaben ber 
amerilanifhen Belagung. — Die trofte 
lofe Notlage, — Wenn die Amerilaner 
beimtehren, — Amerilanifher Milltonär 
berfötmunden, — Eine Biwangdanleihe 
ochlant. — Kein Geld, neue Mermter 
und Titel, — Die Nriegergräber in 
Sranfreid, — Eine Gabe für arme 
Kinder, | 


‚Mbenppoft”.) 





Sordheim, 7 


. Dezember 1920. 


Wie überall in 
Deutichland Hat- 
ten wir auch im 
bejegten Gebiet 
eine fjogenannte 
Kinderwoche. Es 
galt der Samm— 
lung von Geld, 
X eben Smiiteln 
und SKtleidung3» 
ftüden für die zahlreichen unterer- 
nährten armen Kinder, und reidylic) 
flojjen die Gaben, nicht nur von der 
rheiniihen Bevölkerung, jondern 
auch von unjerer amerifanifchen 
Bejagung gejpendet. Die von Mit- 
gliedern der amerikaniſchen Beſat— 
zungstruppen geleitete umd im Ver: 
lag der Coblenzer Bolfszeitung er- 








iheinende Zeitung „Ihe Amero3 
News“ Hat cbenfall3 eine Weih— 


nachtsbejcherung für die armen Kin- 
der in die Wege geleitet, für die in 
den einzelnen Stationen der Trup— 
pen Sammlungen veranitaltet 
wurden, die einen großartigen Er- 
folg hatten. Bis jet haben dieie 
Ihon aegen 200,000 Marf ergeben, 
und die bochherzigen Veranitalter 
diejes Liebeswerfes hoffen nod) auf 
weitere Spenden. Wie Ihnen ia 
befannt iſt, fordern Tuberfulofe, 
Nhadhitis, die englifche Krankheit 
genannte Verfrummung der Glic- 
der und andere Leiden hohe Opfer 
unter diefen Säuglingen und dem 
heranwachſenden deutſchen Ge— 
ſchlecht, und es trägt hauptſächlich 
der Mangel an Milch an dieſen 
furchtbaren Heimſuchungen die 
Hauptſchuld. Wir Erwachſene ha— 
ben, mit Ausnahme weniger Be— 
günſtigter, ſeit Jahren überhanbt 
keine friſche Milch genoſſen, höch— 
ſtens amerikaniſche Büchſenmilch, 
die aber nur zu dem hohen Preis 
von 13—15 Mark, und meiſtens 
überhaupt nicht zu haben iſt. An— 
geſichts dieſer entſetzlichen Notlage 
beſteht die franzöſiſche Regierung 
aber dennody auf Ablieferung von 
810,000 Milhfühen und vielem 
anderen Vieh, Hühnern, GScivei- 
nen, Ocjen, Pferden u. f. m., 
die ratenweije hergegeben erden 
follen, wozu fie fi} nod) in letter 
Stunde veritanden hat. Wenn die 
Torelendung des deutichen Volkes 
auf Grund des PVerfailler Frieden?- 
vertrages fo weiter gefördert mird, 
wenn die anderen Bertraggmädhte 
nicht endlich ernitlih Einjprucd ge- 
gen diefe Vergewaltigung eine3 
großen Volkes erheben, dann aeht 
Deutihland einem Schiejal entge- 
gen, wie es ihm nicht Shlimmer im 
30 » jährigen Krieg unſeligen An— 
denkens beſchieden war. 

Während die im Rheinland ein— 
quartierten Franzoſen ſich im all— 


gemeinen im Verkehr mit den 
Deutſchen höflich benehmen und 
Klagen in dieſer Hinſicht, von den 


farbigen Truppen abgeſehen, ſe lten 
gehört werden, iſt die franzöſiſche 
Regierung und die ihr ergebene 
Preſſe offenſichtlich bemüht, dieſen 
guten Eindruck nach Möglichkeit ab⸗ 
zuſchwächen. Sie zeigen keine 
Spur von dem oft gerühmten Edel- 
mut der franzöfiichen Nation, jon- 
dern fie Ächeinen nur ein Ziel im 
Auge zu haben, das deutſche Volk 
zur Verzweiflung zu treiben und zu 
ciner Herde ohnmächtiger Sklaven 
zu madhen. Neulich aing die frohe 
Kunde dur die Zeitungen, die 
ihmwarzen Truppen Würden aus 
dem Rheinland dauernd zurüdgezo- 
gen. Dies geſchah auch teilweiſe, 
aber ſie werden nur für den Win— 
ter nach Südfrankreich befördert, 
um, wie heute gemeldet wird, im 
Frühjahr wieder zurückzukehren 
und zwar in größerer Zahl! 

Es wurde ſogar berichtet, fran— 
zöſiſche Truppen ſeien bereitgeſtellt, 
die amerikaniſchen Truppen zu er— 
ſetzen, wenn dieſe im Frühjahr nach 
den UT. S. zurückgezogen würden, 
wie es Bräfident Harding in MuS- 
ſicht geſiellt habe. Nach neuen Mel— 
dungen ſei dies nicht zutreffend; die 
Amerifafter bleiben alſo hier, worü— 
ber die deutſche Bevölkerung im be— 
ſetzten Gebiet ſehr erfroͤut iſt. Vor]! 
einigen Tagen fehrte eine große 
Anzahl amerifanifher Soldaten in 
die Heimat zurüd, und wie es heiht, 
follen Feine anderen al$ Erfaß bier: 
her kommen. Es befand ſich auch 
ein Wagen mit 50 Gefangenen in 
dem Bahnzuge, die ihre Strafe 
drüben abbüsen follen. — 

Auf aeheimnisvolle Weife Toll 
ein deutich - amerifaniicher Millio- 
när, Namens Ni, Shale in Dort⸗ 
mund verihmunden fein. In fei- 
nem Vefig befand ich) angeblich eine 
Million Bapiermarf, al3 er jich mit 
zwei anderen Amerikanern, die fid) 
Sendrih und Köper nannten, bon 
Bahnhof in die Stadt begab, um 
eine Wohnung zu ſuchen, während 
ſeine Familie am Bahnhof auf ihn 
wParteie Wenn der Markmillio— 
när nicht unter die Räuber gefal · 
len iſt, iſt er mit einem Genoſſen 
vielleicht an die „Spree“ gezogen 
md wird bald wieder auftanden. 
Soffen wir das Beite. — 
un erbaulih Sind die Auf- 
ichlüffe, die der Präjident der deut- 
ihen Reichsbank, v. Havenſtein, 








































Reichſtag gegeben hat, 
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über die deutſche Ynonaloge im | fel- Tante für eine Weihnadhtsgabe 
worüber|an arme Kinder verwenden fol. 
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berichtet Haben wird. Tie Gejamt- 
ausgaben des Reiches im nädjiten 
Geihäftsjahe werden mindejtens 
153 Milliarden Mark betragen, die 
Einnahmen nur ewa 301, Milliar- 
den. Die Unterhaltung der Be- 
faungstruppen und der hohen 
Konmmiffionen erfordert eima 79 
Milliarden, foda die Eumme der 
ungededten Musgaben aljo gegen 
123 Milliarden Mark betragen 
wird! Das Ergebnis des Notopfers 
iit hier fon in VBetradht gezogen; 
was die hohen Berwaltungstaften|} 
der ISunenämter übrig lafjen, frei- 
jen die Staatsangejtellten auf, de- 
ren Zahl um mehrere Millionen 
höher ijt als vor dem Siriege, al3 
Teutichland no cin reiches Land, 
jein Gebiet nody nicht um wertvolle 
Stüde geihmälert war und die Ge: 
famtausgaben des Reiches faum 5 
Milliarden Mark betrugen, 
Reichsankpräſident empfiehlt 
eine Zwangsanleihe zu 4 v. H. die 
nach ſeiner Berechnung etwa 201 
Milliarden Mark ergeben ſoll; ein 
Tropfen nur bei einem Fehlbetrag 
von 123 Milliarden. Tas Haupt- 
mittel zur Aufbeſſerung der elen— 
den Finanzlage läßt auch dieſer 
Fachmann außer Beachtung, wie 
alle Miniſter und die verſchiedenen 
im Reichstag vertretenen Parteien. 
5 meine die jchleunige Entlaj- 
jung aller Schmaroger an der 
Ctaatäfrippe, die nah Millionen 
zählen und viele Milliarden; : 
Staatseinnahmen jdluden, ohne]! 
dafür etwas zu leilten. Die Zei— 


Der 
nun 


mn EN SI DI nn .- — — — 


tungen jind jeden Tag mit fpalten- | f 


langen Berichten über Beanıtenver- 
jammlungen angefüllt, in denen; fi 
bon nidytS anderem die Nede tt, als 
bon Gehaltsaufbeilerungen, Unier- 
Hügungen und Zulagen, „um ein 
dem Beamtenitand würdiges Leben 
führen zu fönnen“. Und ihrem 
Beripiel folgen die Arbeiter, die 
wiederholt durch ihre Vertreter er» 
klären laſſen, dal ein einzelner 
Mann mit 1500 Marf monat: 
Tich faum fein Leben friften fönne! 
Die verruchten Bürger tun c$ z1r- 
meijt billiger; ich fann Ihren von 
unzähligen Leuten erzählen, die bor 
dem Kriege ein auskömmliches Ein— 
fommen hatten, heute aber nicht den 
vierten Teil bon dem zu bereinnab- 
men haben, wa heute ein Kleiner 
Peamter oder Tagelöhner al3 Ge- 
ringlies für den Lebensunterhalt 
betrachtet und forder, 

Zrog allen Elend3 finden die Mi- 
niltter — 08 gibt deren in den 25 
deutfhen Staatswejen 168! 
noch Zeit, fi ernjthaft mit nebcn- 
lählichen Dingen zu beichäfigen. So 
wurde neulid in der preußiichen 
Landtagsverjammlung feierlich ver- 
fündet, dab der Drden „bour Ie 
merite”, zu Deutidy Verdienjtorden, 
aud) fernerhin nody für bürgerliche 
Berdienite verliehen werden jolle, 
dab Orden von veritorbenen ISnha- 
bern an die Ordensbehörde wieder 
abgeliefert, aber zu einem beitimm:» 
ter Preife den Hinterbliebenen be- 
laſſen werden könnten, und Miniiter 
Steigerwald, einst NArbdeitsiefretär 
einer Gemerkfchaft, berichtete, die 
Verwendung der Frauen im Dienit 
der Minijterien und der höheren 
Berwalungsbehörden fer im beiten 
Sange. „Was den Titel betrifft“, 
bemerkte der Miniiter, „jo bin id 
für die Vezeichnung Rätın jtatt Nat. 
Unfere Damen fönnen jet in allen 
Aemtern Stellen befleiden, foger 
im Verfehräminifterium; ausge 
nommen die Neihswehr felbjt, in 
der Offiziere und Mannjchaften 
einſtweilen noch männlichen Ge— 
ſchlechts ſein müſſen.“ Nach ruſſiſch— 
bolſchewiſtiſchem Vorbild waren 
weibliche Soldaten bei dem Auf— 
ſtand im Ruhrgebiet in dem roten 
Heere tätig, auch ſogenannte Kran— 
kenpflegerinnen, die ſich als 
„Hyänen des Schlachtfeldes betä— 
tigten, —— Dirnen, die aus 
verrufenen Häuſern beurlaubt wa— 
en. Sie wurden ſpäter, wie die 
meiſten ihrer männlichen Spießge— 
ſellen begnadigt, obſchon ſie zum 
Teil ſchwerer Verbrechen überführt 
waren. — 


— 


Wie aus Berlin gemeldet 
wird, dehnt ein franzöfiiher Ge 


feßentwurf die Veitimmuntgen zum 


Schub der Kriegergräber au aufs 


die deutihen Soldatengräber aus. 
Einzelgräber werden sufammenge-| 5 


legt, die sriedhöfe vom Staat cr- 
worben und unter jenen Schuß ge 


jtellt. Aus einem Briefmedhjel, ei 
ich im Auftrag eines höheren deut-| 
ihen DOffiziers mit dem Xeiter ci- 
ner fFranzöjiihen Behörde ‚führte, 
der die Pilege von Kriegergräbern 
in der Champagne obliegt, ent» 
nehme id) zu meiner Freude, daß 
dort die vielen Taujende Gräber 
deuticher Soldaten bereits unter de- 
ren Schuß geitellt waren und nanı- 
haft gemachte Gräber gefallener | * 
Difiziere durch —* gelenn⸗ 
zeichnet werden. Nach der Revolu— 
tion und dem Rüchug des deutſchen 
Heeres wurden leider viele deutſche 
Denkmäler auf den Schlachtfeldern, 
namentlich in Elſaß-Lothringen, 
vom fanatiſchen Janhagel zerſtört 
und die Gebeine der Gefallenen 
ausgegraben und an anderen Stel— 
len eingeſcharrt, welcher Schmach 
die franzöſiſche Militärbehörde ein 
Ziel ſetzte, was zu ihrer Ehre feit- 
gejtellt werden foll. Eogar vor den 
Denfmälern und Kriegerfriedhöfen 
ton 1870/71 madten die Unholde 
nicht Halt und zerjtörten. und ent- 
weihten fie in ſchmachvoller Weiſe. 

Während ich dieſe Zeilen nieder— 
ſchrieb, traf ein eiugeſchriebener 
Brief der „Abendpoſt“ ein, dem ein 
Check beilag, deſſen namhaften Be— 
trag ich nach dem Wunſche der Rät⸗ 












Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die 
Adreſſe des Frageſtellers tragen; auf 
Wunfh wird die YUntmorr umter einer be 
tiebigen Ehiftre erteilt. — Edriftlide Ar 
fragen die fih auf Hecnsangelegendeiten 
bezichen, werden bo Rechtsberater des 
Vriegfaftens, Anwalt red wlotle, Zimmer 

20 im American Bond & Mortgage Ge. 
bäude, 127 %. Tearborn Etr,, im Yrief 
laſten unentgeltlich heam wortet Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Umnwäalt 
Flotfe direlt, londern müſſen an bie 
„Abendpoft“ eingeichict werden. Alle An. 
fragen müffen mönlichft Mar und furz ge 
balten deutlih geichrieben und der Prief- 
umfchlag mit den Bermert ‚Für den Brief. 
Kine berichen fein, 











Frau Eliie P., 1333 N, Wells Str, — Häts 
ten Cie ein Daaı Tage früher an und ge 
ichrieben, fo würden wir beridhicdene mild» 
tätig gefimme Xente, weldbe uns um Die 
Adreffe Hilfs shedüritiner Deutſcher erſuchten, 
auf Sie aufmertſam gemacht haben, und Ihre 
Not und Ihr Elend wäre ge— elindert worden. 
it dem franlen Mann und den drei an 
einer ftarien Griäl tung leidenden Hleine 
Kindern die Felttage in der ungeheizten Woh« 
nung berbringen zu mülfen ilt in der Tat 
ein bellagensivertes Schidſal. 


Alter Leer. — In Milwaı ılee Werben 
die „Ade md Garienbauzeitung“ fowie der 
„Haus und * uerr nfrei id“ herausgegeben. 
Frau W. — Vebarrlichleit führt zum 
ziel. Es vn uns, dab Cie die Etilimufter 
jegt endlich erhalten haben; Mühe genug bat 
e5 geloftet. Den Dollar, den Sie Shrem 
Dricfe beilegten, fünnen wir aber auch jet 
nicht annchmer wir baben ibn der American 

2selfare Niloc atie 


n for German Children übers 
wieſen, dar nit er irgend einem armen deutſchen 
Kiude zu G ute lomme 


F. w — Nir raten on nen, an den ameriln 
niſchen K ommi ſär in Berlin zu ſchreiben und 
ihm mitzuteilen, —* Sie willens und im 
<tande find, fih Ihres B ruders, falls er hier— 


her lommt. anzunehn sei. sür den Pab und 
Difum bat dicher telbit zur forgen, Cie 
ihm dur Ihren Brief aber bei dcs 
sung de3 Ichteren behilflich fein, 

I — Die deutffhe Nummer 39 ton 

„ci 5 ich uben“ entfi richt der amerilanifchen 
Rum mer 5. — 8 In dem Kriege gegen die 

Zuren verwaändten die Engländer ein Söld⸗ 
nerheer Das heſſiſche Heer, welches Land⸗ 
araf Friedrich Ir. für die engliſche Regierung 
gegen die amerikaniſchen Kolonien kämpfen 
ließ, beſtand ans etwa 19,000 Mann. 

B. W. — Die Bezeichnung Joint Council 
überſet et man an Beten nit zeniralzet, — 
Si ür da3 ort „Sandarbeiterverband“ ein 
ebenfo treffendes und umfaſſendes engliſches 
Wort zu finden iſt ziemlich ſchwierlg, da es 

nicht nur die eigentliche n Farı narbeiter, fon 

Ba auch die Gärtner, Plumenzüchter und alle 
berwandten Berufe einfließen foll. Da €ie 
für Ihre bicfiae Vereinigung die Bezeichnung 

„Gardeners, Floriſts and Allied Trades“ ge— 
wählt baben, würde e3 fich vielleiht embfch» 
Ion, die Worte „Zarım Worker3” an ihre Epite 
su ſetzen. 

Gergert 9. — Ihbre Eltern und Geſchwiſter 
müſſen ſich von der Regierung von Jugofſla⸗ 
wien einen Auswanderzmgsvpaß verſchaffen und 
dann den amerikaniſchen Kor und in Belgrad 
um ſein Viſum erſuchen. amit Jie dieſes er⸗ 
balten, empfiehlt es fich Tür Cie, unter der 

| Angabe, dar Cie amerilanifcher Pirger find 
ımd Ihre Mnachörigen bier zır haben Win« 
ſchen, an dieſen Beamten zu ſchreiben und 
ibm mitzuteilen, dab Sie nicht nur 
willen, fondern auh im Etande find, 
fih fo lange ihrer anzımehmer, bi fie 
auf eigenen Füben fichen können, Diele Er 

Härung muß vor einem Notar befchtworen 

werden. 

Zwei Wettende. — Die Ronititution der Ver, 
Staaten fant in — A auf den Präfidenten, 
daß er hierzniande geboren fein muß; die 

Peitimmeng, dab diefes auch bereit3 auf feinen 
Bater autrefien folf, ift nicht darin enthalten. 

Mm. M. — Auch in Kalifornien It noh Ne 
gierunasland unentgeitlih oder do zu ſebr 
niedrigem Breiſe zu haben. Schreiben Sie an 
die Fand Difice in Cacramento, fo werben Cie 
jedenfall3 genaue Aus Tunft erhalten. 

M. T. — Mahen Sie Ihrer PBoftmeiiter, 
deifeht Begriffspermögen offenbar reiht gering 
it, auf die am 30. November vom ftellbertre- 
tenden zweiten Hilf3-Generalvoftmeifter White 
erlafiene Verfügung aufmerlfam, nah weldher 
Liebesgaben-Sendungen nach Deutſchland kei⸗— 
nerlei Beſchränlungen unterworfen ſind außer 
den allgemein giltigen, nach welchen nichts 
durch die Poſt verſchickt werden darf, das 
andere Poſtftüde ſchädigen lönnte. Die Vexr— 
fügung tft im Poſtal Bulletin 12,423, das Ihr 
geehrter 
wird, — ten. 

C. — Sgaegedin gebört nach wie vor zu 
— Sie müſſen den Brief alſo demgemäß 
adreſſieren. 

A. L. — Ehen awiſchen Vettern und Baſen 
find in vielen Staaten verboten, In manden 
sn daaegen erlaubt. Verboten find fie 
4. DB. in Sllinois, Sndiana, PR Sisconfin, Zotvn, 
Örinnefota und Kanfas, geitattet dagegen in 
Kew Horf, den Neu Enaland- Staateit, Kalifors 
mien, Colorado und berihiedenen Cüditaaten, 
B N. — Um da? Sandungszertififat zu ers 
beiten? müflen Cie an den Immigration Conts 
millioner General in Wafhinaton fehreiben. 
Zeilen Cie ihm mit, mann und wo Eie ges 
landet, find und bitter Sie ihn um nad 
li Eintragun a in die Liſten, 
ige Retcheir nigung bierüber. 
$ — O5 die fonenannte ertzntvach2s 
fteu vau & auf das von Ausländern in Deutichs 
nn anaclente Geld Anwendung finder foll, 
it una nicht befannt, bisher ift fie unſeres 
W — nicht erfoben toorder. 













— — — 


E. BP. — Nehmen Cie fih die Cahe nicht zu 
fohr zur Herzen. sennen Sie nicht das Dich⸗ 
terwort: Wenn Dich die Läſterzunge fſticht, fo 
laß Dir dies zum Troſte ſagen: Die ſchlechſten 
Früchte, ſind es nicht, woran die we 
ragen.“ 

E 8. — Inter PBräfident X aft war P. 
Knox Staatsſelretär und Srantlin Mac 5 


Selretär des Schaßamtes 
tenfefretär3 hatte &. bon 2, Meder inne, wäh» 
rend F. 9. Hithcod Generalvofitmeifter und 
GR. Wicerſham Bundesgenerglanwalt war. 

8. 6. B. — Der eu erwählte Vräſident 
wird am 4. März in fein Amt eingeführt wer—⸗ 
den. Es unterliegt feinem Bmeifel, daß cr 
den Ronareh fojort zu einer Eonderfigung ein 
berufen wird. 

S. S. — Der erite ımunterbrodene Flug 
über den Mtlantifhen Oscan murbe am 14. 
und 15. Suni borigen ahres don Kapitän 
Sohn Aicoc und Leutnant A. W. Brown, zwei 
Enaländern, ausgeführt. Sie flogen von 
einem Punkte in der Kähe von St. John, Neu⸗ 
undlan 3 nach Irland. Die 1850 Meilen Ienge 
Etrede wurde bon dem Flugzeug in 15 Etuis 
den —* 57 Minuten zurüchgelegt. 

F. Florida. — Ibren Brief, mit dem 
Aus a ans der ‚Slorida Zime3 Union“, 
in weldhem mit offen! ihtlihem Bebagen über 
daS Teeren und Federn eines in Radionbille 
wohnhaften deut ihen Gru Ddeigen umsband⸗ 
lers, eines „Hunnen“. berichtet wird — Wir 
| battc on bereits im Deyef henteil darauf hin⸗ 

ieſen — iſt uns heute zugegangen und 
Bat una die Weihr achle sitimmung beträchtlich 
detrut bt, ES ift in der Zat böchit bedauerlich, 
*| daß bie Ktriegähhiterie immer noch andauert 
bed derart ige enifeßl ih rohe Vorgänge verur⸗ 
Zie baben Recht, wenn Cie diefe auf 
sfite De eflagen: wenn Cie aber ange 
c3 fhwer ift, den Ki ndern unter 
folben Umftänden Liche für Diele Land beis 
|: —* ingen ſo gehen Sie entſchieden zu weit. 
enn jene Roblinge können doch nicht als 
J * des Landes angeſehen werden! Es 
3 „ein bedeutender Umfchlaa zu Guns 
eutſchtums An der Vollsſtimmung 
ein ten, ‘do m dem Sie im Süden vielleicht 
noch nicht viel ſpüren, der ſich “aber auch dort 
ſicherůch bald deutlich bemeribat maden wird, 
* * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


V. 2. — Ihr Sreund lann ſeine Zöchter 
enterben, es iſt ihm aber anzuraten, im Te—⸗ 
ſtament den Grund dazu anzugeben. 

Y. E. — Codiel ih aus Ihrem Briefe ers 
fchen Ianrn, lönnen Cie die bon Ihrem Ar» 
beitgeber eibaltene Note einllagen und find 
<ie nit, Zeilbaber de3 Geihäftd, Geben 
Sie mit einem_ Anwalt zu Rate, 

Gigsre, — €ie find auf die des 
— — haftbar, wenn zweite 

ächter die agt nicht zahlt. 

Selerin.— 9 dach Ibrem Tode erbt Ihr Sohn 
das Haus aber | Ahr Mann bat das ‚Domwer“- 
Recht daran. Die beweglide Habe fällt zur 
einen Hälfte Ihrem Sinde, zur anderen dem 
Dianıte zu. 

5 — Tie Mieteri n muß bie Miete bi3 
aum Ablauf de3 Rertrags aablen, Sat fie 
fich inzwiſchen berbei ratet, fo ift ifr Mann 
aber nicht haftbar, jalls er die Wohnung 
niht benukt bat. 


Das Amt des Flot⸗ 


— 
das 


| ben, Fah 






en 






Daner 
der 











nad), gibt e3 doch auch bie, wie 
überall im deutſchen Land, zahl« 
reiche Waiſen und Halbwaiſen von 
Kriegsopfern, die einer Unterſtüt— 
zung ſehr bedürftig ſind. Das Weih— 
nachtsfeſt wird bei den trüben Aus— 
ſichten in diezukunft für die mei— 
ſten Deutſchen kein erfreuliches ſein, 
und alle ſtellen die bange Frage, 
was wird uns das neue Jahr brin— 
gen? Da heißt es, den Kopf hoch 
zu halten und nicht zu verzagen, 
und in dieſem Sinne bringe ich den 
Leſern der Abendpoſt, unter 
denen ich ſo viele liebe Freunde 
zähle, zum Jahreswechſel meine 
beſten Wünſche dar. 


Auguft Boetlim]- 


Herr Rofimeifter ja wohl befigen i 


fowie um 


* 
Sole 













SER An morgigen Neihnachts- 
tage wird die „Abendpoit” nicht 


erſcheinen. er E 
Todesanzeige. Fröhliche Veihnachten 


— 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
und ein 


Glütliches Neues Juhr! 


John Meder, 
Joseph F. Haas, 


Gatte der verſtorb. Johanna, geb. Verchiméki, 
Necorder und Regiſtrar of Deeds. 


Den Letern der „„Abendpoft‘‘: 







































Vater des verſtorb. John Meder jr., am 20. 
Des. 1920 plöglich aeitorben ift. Beerdigung 
am Montag, den 27. Der, B Ubr mornens, 
vom Zrauerbanic, 4072 ©. Francisco Mpe,, 
nad der Ct. Mauritiussstirhe, two feierliche 
Neguiem Hochnmefie zelebriert wird, von da mit 
Autos nad dem Ct, Marien-Gottesadter. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Ninder: 
Sranced, Frau N. Hamilton, Frau E. ©. Wit- 
ti, Moie, Frau 3. Naumann. 
Mitglied der Ct Martird Brand Nr. 479, 
«RR. 0A. — Um Näberes bitte La Fayette 
67 aufzurufen. 


— 












Nachruf. 
Zuc Erinnerung an unſere lieben Kinder 
Luiſa Theus,. 
geitorben am 4. Domber 1910, und 
Eleanor Theus, 
geitorben am 25. Dezember 1916. 








Todesanzeige | 

Freunden und Bekannten die traurige Nab-! 

richt, dak mein aeMenter Gatte, unfer lieber | 

Bater, Cohn und Vruder | 
William H. Biermann 


Weinet nicht, daß wir geſtorben, 
Eure Liebe dedt unfer Grab; 


Ban 23, Tezember im Aiter don 55 Jahren Sier gibt‘ bicle taufend Freuden, 
entfchlafen iit. Beerdigung am Eamstag, den | Die eu dort nicht find beiamnt, 
25. Des, 1:30 nad, dom Xrauerhaufe, Denn der grobe, weite Himmel 
1610 W. Chicago MIve,, nad der evang.-Iıth. Iſt ein ſchönes Wunderland. 

En Johns Rirche. Eke Hohne und Wailton Viele hunderttauſend Lichter 
Etr,, bon da nah dem Concordia-Friedher, Vrennen bier fo bell und ſchön, 


Und zu jeder Zeit und Stunde 
| stönnen wir den Heiland eb’. 
| seine Aränten brauden mir weiten, 
Haben zu leiden feinen Echmerz, 
Ach, wie find wir frob und alüdlich 
Sier in unferes Gotted Feld! 
Nie mehr wollen wir zu euch kommen 
Dort in jene fündige Welt, 
Darum Wweinet nicht, uniere Lichen, 
Dab wir früb muht’ don euch geb’t. 
Hoffnung ift Euch ja geblieben 
Da wir bier uns wiederfch'n. 


Um ftille Zeilnabme bitten di 

Hinterbliebenen: 

Siltian Biermann, ach. Sanfhow, Gattin. 
Sylva Biermann, Tochter. Fran Dorotbh | 
Biermann, Wiutter. SGenrh und Gharles | 
Biermann ind Frau LXonife Guetiler, Ge: | 
ſchwiſter. doft | 

| 


e trauernden 


„ 


— 


Todesanzeige. | 
Unferen Freunden und Belannten_ die trau: | 
rige Nadricıt, dab unfer licher Sohn und | 
Vruder 
Gew 


idmet von euren euch liebenden 
Eltern, Schweſter und Großmutter. 


Charles Hoppeunrath fr. 
im Alter von 25 Jahren am Mittwoch, den 22. 
Dezember 1920, geſtorben iſt. Die eg 
findet am Eaindtan, den 25. . ftatt, um 2 = 
Uhr nahım., vom Trauerbauie, 3539 NRWhivple Dankliagung. 
Etr., mit Autos nah dem Concordiasisriedbof. Hiermit forehe ich allen Freunden und Ve 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden fannten meinen berzliditen Tanf aus für die 
Hinterbliebenen: Unterftügung, die mir zuteil wurde, Delone 
Gharled und Garolina Hoppenrath, ach, Kochtr, der3 danle ih Frau Nternbauer und Frau Rche 
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ulding Ape. nad Foreit Home. | Dir, Conrab Seidemann,—Ter. Eupertor 4819. 


der berfa ı Fuh nm 12:50 
| 
{ 
| 











— — 


Heute, Freitag, 24. Dezember, geichloiien. 
Sonnabend, den 25. Dezbr. (Weihnachtstag) 
Matinee 2:45, Weihnachts-Kindervorſtellung: 

Mar und Moritz. 
ibends 8:15: 
Der Graf von Zuremburg. 
Operette von Franz Lehar. 


in der Wicker Vark Halle, um der verſtorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifcıt. 
Henrietta Johnion, Nrälidentin, 
Loniia Ror-Staved, Selretärin, 
1025 N. Kedvale Avbe. 















Todesanzeige. 

Sreunben ımd Velannten bie traurige Nady 
richt, dab meine acliebte Gattin, unfere Tod 
ter und Großmutter 

Auguita Rohanna Fricie 
im Alter von 58 Nabren entichlafen if, — 
Beerdigungsanzeige fpäter, — Im itille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Frieſe, Gatte. Frau L. Eiſenmann, 
Mutter, Elenor und Willard, Enlellinder. 
frſon 
—— — — 

Zur Erinnerung 
an meinen teuren Gatten und unſeren gelieb—⸗ 

ten Vater 
H. C. Drallmeier, 

welcher vor zwei Jahren, am 25. Des. 1918, 


Weihnachtsabend, von uns abgerufen wurde. 


en 


Sonntag, den 26. Dez., Matinee 2:45 und 
abends 8:15: „Der Graf von Luzemdurg“. 





Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk ſind Dutzend⸗ 
karten für das Buſh Temple Theater. 


Freundliche Einladung! 


Die erſte deutſche 
Baptiſten-Kirche, 








And all dein Leid deckt nun dein Grab. 
So ſchlaf' denn ſanft in Jeſu Arm, 
Wir gönnen dir dein köſtlich Los; 
Der Herr wird uns dereinſt vereinen 
Mit dir, den wir ſo ſehr geliebt. 
So ſchlaf' denn ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Herz erfüllt, 
Wir haben doch den feſ zlauben, 
Daß wir uns werden wicederſehen. | 
Ruhe in Frieden! | 
* J 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 
Charlotte Drallmeier, nebſt Kindern. 


Weihnachts-Fest 


Samstag nachmittag um 3 Uhr ab. 


Sonntagsſchule wie gewödbhnlich 
9 Uhr 80. Gotiesdienſt 10 Uhr 30. 


Weihnachlsſelt und Rinder-Pelcherung 


veranſtaltet von der 


— DeutschenKrieger-KameradschaltG:'iczgo 
Sur Erinnerung ca Sonntag, den 26. Dezember 1920, in der 

f aclichte Mutter und Groimutter! Mozart Turnhalle, 1556 N, Halfted Etr., nabe 
— Bu —— — Ciybourn Ave. AÄAnfang 4 Uhr nachm. Eiu— 


— 46013friit 30c im '-rverfauf, an der Staffe 50c, 
geitorben vor 3 Jahren, am 24. Desbr. 1917. einſchließlich Kriegsſteuer. 


um 


































———— Be —— 
a eemer,  jStiftungs and Weihnachtsfeit: 
Ras wir berloren baben, | Enriftbeimerung und Verlojung, ber 

\ 


Sie war fo edel, fanft und aut. 
Nemals fünnen Wir es be e 
Stets biſt du in unſe 
Iinheilbar tft Diele 
Die dein früher To 
Unvergeßlich jene Stun 
[8 man dih zu Gr 
Nude fanft in Ti 
Bis wir einit ın 











y er i 
* ele und Beluſtigungen aller 
Art iit auis Veſte geſorgt. Donnerstag, 30. 
Dez., 8 Uhr abends, in der Lincoln Turnhalle, 
oberer großer Taal, 0318,19,25,23 


%. Stiftungsfel mit Silweller feier 
und Siinderbeiherung, veranftaltet bon der 
Sekt. 1 des Ilngarl. Nationalitäten 
Krankenunterſtüßnnugs-Vereius 


Freitag, den 31. Dezember 1920, in der 





Gewidmet von deinen dich nie vergelſenden 
gindern und Enlellindern. | 
——— GBet 





Sur Erinnerung 
on ıunferen lieben Eohn und Bruder 


Milfie Auf, am 


s ’ ag Art x inl : trüber Dondoris Halle), Ede 
- Meihnahtätane dor bier Zahren zum! Prudential Halle (rüber Hondoris Dalle), 

DE ka Kobe ta. — Halſted Str. und Rorth Ave. Tickets im Bow 

— — verkauf 3oc. an der Keiie dic die Xerfon. 

mi -.n * 3 51,09 

Da ruben wir md find tr Srieden, Aniang 7:30 abend. 035,24 


Und leben ewig 
Ach, faſſet dieſes We 
Legt euh dann labın in Te { 
A, Flügel ber, wir müffen eilen 

Und uns nicht länger bier berivetien, 
Bort wartet ion die frobe Schaar. 








ibr Mübden, 


in feinen Schoß, 





280 


ı Begräßniskaffe des Anterlüßangsbund 
Große Weihnachtsfeier 





* „er ; a S 2 kr ir 1921 in der 
* ort, mein Geift. zum JIubilieren. am Sonntag, den 2. Sanzar 1921, im der 
Kerlirte Bid ; n Zriı öhieren; f Wider Rarl Halle. — Muſilaliſche Vorträge, 
8 uf. 28 Iom as Nubejahr Kinderbeſcherung und Tanz. — Nırfang 4 Ubr 
nachm. Eintritt im Vorverlauf 35e. an der 
Gewidinet von deinen dich nie vergeſfenden Kaſſe 50. dz18, 21,31 


— — — — — — — 


Achtung! 
Evangeliſt W. B. Ochs 


wird Sonntag abend in der Kapelle an 2318 
Roscoe Str. über da3 Thema: 
« 
„Das alte und moderne Babylon 


ſprechen. — Alle willlommen. Vortrag frei. 
Gefang 7:30 Uhr abends, Bortrag S br, 


— — 





Eltern, Brüdern und Schweſtern. 


— — — 
Zur Grisnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Joſef Uidl, 
geſtorben vor 2 Jabren, am 25. Desbr. 1918. 











Still in Frieden ruhet nun unſer liebes 
Söhnlein. 

Wenn wir gedenken der letzten Etund’, 

Mo der Tod ihloh deinen Mund, 

Unvergeßlich iſt die a. 

13 man did zu Grabe trua. e F 

a & mar3 1m Di — ri sraphor $ 27 

Der Schmerz um dich wird nie vergehben. F h⸗ pp 
Rube fanftl | Auf zum Fru Scho en. 


wi Jeden Sonntag Morgen von I bis 1 llhr 
einen dich nie vergeſſenden 95 ⸗ 
stern und Schweitern. | der: Konzert von Chas. Copfnet. 
Lcherfnödel und Gulaidı. 


OSCAR LIST 


1557 Ginbourn Avenue, 
‚Notiz; Chicago Bitber-ürheftra veriammeit 
fid jeden Freitag um 8 lihr abends in bie 











* 


;ewidmet bon D 


Zur Erinnerung 
en den Todestag unferer lichen Tochter und 
Schweſter 





Anna Reis, 

















* Apr n \ 1m i N 
reihe heute bor fünf Yabren, am 24. Desbr. | gem Kotal, Sitberfnieler Hind freumduichtt eins 
1915, don uns geidieden il, PAR. Chad. Hopiner, Dirigent. 
i ol>0fa2mt 
Nube fanit, du biit gefbieden, 2 
Der Hand entfiel der Wanderſtab, | * —— ç — 
Du rubit nun aus ir lem Srieden, | 
Und alles Leid dedt nım dein Grad or sei e urn- a 8. 
Süßhe Ruh' ſei ewig dein, 
an follit du niemals fein, S8S2ON. Ciark Strasse 
Getwidmet don beinen did nie bergelfenden Er APPEL 


Eltern und Geidwiitern. — 
Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


Jeden Sonntag nachmittag Konzert 
nvoſaſonmie 


Sur Erinnerung 
MWehmut gedenken wir heute unferer 
Todter und Echmelter 
Helen Karner, 
selde ung hor bier Jahren, am 25. 
1916, entriffen wurde, 


mit 
ichen 


am 
Dezember 








Sır warft de3 Vaterd Troft, 
Der Mutter ibre rende, 
Gott aber lichte di mehr, 
ul3 wir alle Beide, 


nen di nie bergelfenden 


gu den Gotteödienften in ber 


(rien dentihen Baptiften-Nirde 


Geiwibmet bon bei 


5 Ebenio abends 7 Uhr 45 beginnend, 

Sreunden und Pelannten bie traurige Nade | 8 

riht, dak meine gelichte Gattin und um ere | 

liebe Mutter | 
‘Sohanna Heinemann, geb. Pfaelzer, 

am 24. Des. 1920 entihlafen tft. Trauerfeier | 

in der Kapelle 2701 N. Clark Etr. am Mons | 

tag, den 27. Dez, 10 Uhr vorm. Beerdigung | 

auf Waldheim, Um ftille Teilnahme bitten | _ Hr enter — 


die trauernden Hinterblichenen: 
Nattan Heinemann, Gatte. Dena, Fran $. “ gund nt. erfiklaffige Getr 
| forgt ſteis der Oerderadvater: 


Bolff und Sydney, Kinder. 
7 | Conrad Mueller 


E, Muelhoeter& Son on 
geich 


enbeftatter 


abgehalten. daſaui 


Soziale Turnhalle 


' 21651 Belmon: Ave, und Panlina Str, 
1 Blog meltli& don Lincoln Abe, 





änke 








Zum Romiker 


819 W. North Ave. Ecke Clybourn Ave 








imhn 
n Nindern; 


Soc Diet 


Freundliche Einladung | 


\ nd Geihwiitern. | Ele Weit Euperior und Nord PBanlina Er, 
Be Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagichule, 
Todesanzgeige um 10 Uhr 30: Brebigtgottesdienit, 


Alle Gotteädienite werben in deuticher Epratıc | 


Seppi. 


138 Mb ner age FÜR ca |Jeden Abend Tanzunterhaltung. 
1385 Clyboumäre zu, Sigrie men Eambiag abend fowie 


Mörder gefangen. 


Razzia auf Verbrecher hat gute Er- 
folge gezeitigt. 





Aus Zuchthaus ausgebrochen. 





Geſtern in Chicago 23 Raubüberfälle 
verübt. Verſchiedenen Abliefe— 
rungskutſchern nicht nur das Geld, 


ſondern auchkraftwagen abgenommen. 





Einen guten Fang machte geſtern 
die Polizei während ihres ausge— 
dehnten Keſſeltreibens auf Verbre— 
cher, als Detektives der Maxwell 
Str.Wache auf allgemeine Ver— 
dachtszründe hin an 14. und Loomis 
Str. einen Mann in Haft nahmen, 
welcher ſich anfangs einen falſchen 
Namen zulegte, ſpäter aber eingeſte— 
hen mußte, daß er Harry Manſter 
iſt, ein alter Bekannter der Polizei 
nicht nur in Chicago, ſondern auch 
im Oſien. Er geſtand ferner ein, daß 
er mit zwei Genoſſen im Januar 
1918 in Boſton einen Raubüberfall 
verübte, bei dem der Poliziſt John 
C. Reiſter erſchoſſen wurde. Man— 
ſter wurde zu lebenslänglichem Zucht— 
haus verurteilt, es gelang ihm aber, 
auszubrechen und ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen, obgleich ein 
Preis von $1000 auf feine Ergrei- 
fung ausgefeßt war. 

Dreiundswanzig Raubüberfälle. 


Eltern, Anna Raulien, Schweiter, dir —— er * Mühe u Das Verbregergejindel war 
ammeln, Nochnmal3 meinen bersliditen Daı Fin Yin . J 

— — eb. i geitern bier im „Chicago nicht 

= Ash : Maria Wagner amd Kinder. |weniger tätia al3 fonft, mit der 
Cleveland Frauenverein. — 9 snol . Sr , 

Die traurige Nachricht, da5 Schwelter — — — —— a RARNGEN > usna me, var Die 

Augnfia Frieie * — „Herren“, wohl veranlaßt durch 

reftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am) t ü pi } i die Berordnun des Voliwi. 
Wontag, um 1 ibr nahm,., vom Iranerbauie, zu } em c Ü jea er. v dnung de Polizei 


chefs an ſeine Mannen, alle irgend 
wie Verdächtigen, welche nach ein 
Uhr morgens auf der Straße gefun- 
den. würden, einfach feitzunehmen 
und folange feitzuhalten, bis fie fi 
genügend ausmweifen können, ihr 
„zagemwert” früher beaannen und 
dementſprechend früher „Feierabend“ 
machten. Nicht weniger als 23 Raub— 
überfälle wurden der Polizei zwi— 
ſchen Mittag und Mitternacht ge— 
meldet. 

Zu den Opfern der Banditen ge— 
hörten vor allem die Ablieferer von 
zwei großen Warenhäuſern. An 95. 
Straße und Winſton Avbenue hielten 
drei Banditen in einem Kraftwagen 
ein Laſtauto der Firma Marſhall 


— Ede Panlina und Superior Str., Field & Co. an, entführten den 
Still rubt dein Hera, du Bift aelihieben, bält- ihr Wagenlenker Andrew Larſon, Nr. 
Der Hand entfiel der Wanderſtab; ĩ — S in it 
Zur HELARTE minor as und rubit drieden, Sonntagsciui- |6044 Süd Carpenter Str., in ihrem 


Auto nah den fünf Meilen fübmeft- 
ih) der Stadigrenze aelegenen Vor» 
ſort Oak Lawn und ſetzten ihn aus, 
| nachdem fie ihm das einfaffierte 
Geld, gegen $30, abgenommen Bat: 
ten. Das der Firma gehörende Laft: 


ciuto, auf dem fi allerhand Waren | 


im Werte von mehreren Taujend 
Dollars befanden, wurde ſelbſtver— 
ftändli au nicht verfhmäht. DVer- 
mutlich die gleichen Kerle überfielen 
vor dem Hauje Nr. 5304 Maryland 
Avenue Edgar Slanor, einen ande- 
ren Ablieferer der Firma Marfhall 
steld & Go., und nahmen ihm feine 
Ladung und $17 in bar. 

Sohn Lippin, Ablieferer in Dien- 
ften der Firma U. Starr Reft, umb 
Hein junger Gehilte hatten das 
Vergnügen, die Banditen an Drerel 
Boulevard und 41. Straße zu treffen. 
Koftenpuntt für die Firma annäs 

bernd $2000. * 
| Apotheke heimgeſucht. 

Auch Läden verſchiedener Art wur— 
den von Räubern heimgeſucht. Drei 
Kerle ſtatteten der Apotheke von 
Louis Wiſemia, Nr. 2222 N. Weſtern 
Vvenue, einen Beſuch ab und erleich— 

terten dei Upothefer um $327 und 
eir.n zufällig anmelenden Kunden 
um $40. In dem Laden der Coope- 





jtative Grocerh Co., Nr. 3755 Armi⸗. 


tage Avenue, erbeuteten zwei bewaff⸗ 
Inete Banditen 8335. Tony Del 
Sanboo und ſechs Gäſte in ſeiner 
Wirtſchaft an Campbell und Grand 
Avenue fteuerten 81100 zum „Weih⸗ 
nachtsfonds“ von ſechs Räubern bei, 
welche in einem ſchwarzen Kraftwa⸗ 
gen vorgefahren kamen. In dem 
Fleiſcherladen von Morris Stein, 
Nr. 4557 Süd State Straße, erbeu⸗ 
teten ziwei farbige Räuber $145. 

Polizeichef Fitzmorris machte ge— 
ſiern bekannt, daß er den neuerwähl— 
ten Gouverneur Len Small erſuchen 
werde, die ſtaatliche Begnadigungs— 
behörde zu veranlaſſen, wenigſtens 
ein Jahr lang keine Verbrecher be— 
dingungsweiſe zu entlaſſen. Chicago 
werde geradezu überflutet von Leu— 
ten, welche bereits nach kurzer Zeit 
wieder in Freiheit geſetzt wurden, 
ſagte er, nachdem ſie einen uur 
ganz geringen Bruchteil einer über 
ſie verhängten längeren Freiheits— 
ſtrafe verbüßt hätten. 


— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 





Der Schwäbiſche Frauen— 
berein beranitaltet am Donnerstag, 
d-m 6. Januar, abends 7:30 br, in der 
unteren Lincoln Turnhalle, Diverſey 
Parkwan, nahe Sheffield Ape., eine 
große Bunco Variy zum Beſten der Not⸗ 
leidenden in der alten Heimat. Alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Schwäbiſchen Frauenvereins ſind aufs 
herzlichſte zur Beteiligung eingeladen. 
Für ſchöne Preiſe für Herren und Da— 
men iſt reichlich geſorgt. 





— — — — 
Greifer Re er geiynät. 


Behörden in Miſſiſſippi ſchieben den 


Lynchmord Negern in die Schuhe. 

Purvis, Miſf., 24. Dezember. 
Der greiſe Coleman Brown, ein 
farbiger Geiſtlicher, wurde als von 
zahlreichen Kugeln durchbohrte Lei— 
ſche an einem Baum hängend aufge— 
funden, 


alten farbigen Mädchens 


laſſen worden war. 





kurz nachdem er als der 
angebliche Mörder eines 14 Jahre 
verhaftet 
‚und gegen Bürgichaft wieder freige- 
Sheriff ®il- 
liamjon gab der Anficht Ausdrud, 
daß der Lunhmord von Yarbigen 
Sonntag von 4 Ußr nadım. an großeh Kongeri, | Derübt wurd“ 


Wendpoſt, Chicago, Freitag, den 24. Dezember 1920, 





„Laſet die Rindlein —.“ 
Weihnachtsbotſchaft eines Amerika 
ners aus Deutſchland. 


— —— 


Der unſichtbare Gaſi. 





Bundesſenator Medill MeCormick an 
Herbert Snover. — Der Dank und die 
Foffnung deutſcher Kinder. — Ameri— 
las Liebeswerk iſt reich geſegnet. 


— 


J Das liebe Weihnachtsfeſt iſt da. 
Heute abend hält es ſeinen Einzug 
in deutſche Heime und Herzen, Licht 
und Wärme ſpendend. Das Licht 
der Freude, „denn euch iſt heute der 
Heiland geboren“, und die Mutter 
Erde wendet ſich wieder der ewigen 
Segenſpenderin am Himmel zu. 
Das Licht der Hoffnung auf baldi— 
ges Wiedererwachen von Baum und 
Strauch und Feld, von Friede und 
Wohlgefallen. 


— — — — — — — 


Und i mit dem göttlichen Licht 
fchrt feine Stillingsichweiter ein, 
die Erwärmung der Herzen, die 


hehre Menfchenliebe. Sie wendet 
ji; zuerjt und vor allem den Trä- 
gern der Zukunft des Menjchenge- 
ihletes zu, den Erben, die c8 bej. 
fer haben fjollen. And von ihnen, 
denen ja mit Net des Weihnadts- 


teites allerfhönfte Gaben zuteil 
werden, Tehrt der Bli zurid ins 


Paradies der eigenen Kindheit — 
im Lande der Xäter. 
Entihwunden tit dort, wie hier, 
jenes Paradies den der Kindheit 
Entrüdten, doch jelöjt den Seinen, 
dem deutichen Volle der Zukunft, 
find jeine Pforten verihlojfen — 
noch verſperrt. Aber ſchon klopft 
mit ſanftem Finger die Menſchen- 
liebe an, die Krieg und Haß nicht 
kennt, auf daß geöffnet werde. 


Eine Weihnachtsbotſchaft. 


Durch den Mund eines Ameri— 
kaners ſpricht ſie heute zu Ameri— 
kanern für Deutſchlands Kinder. 
Aus Berlin kommt eine an Herbert 
Hoover, den Vorſitzer des „Euro— 
pean Relief Council“ gerichtete 
Weihnachtsbotſchaft des Bundes- 
ſenators Medill MeCormick über 
das Kabel. 

„Ich bitte Sie,“ ſo lautet die 
Botſchaft, „mich zu den vielen Ame— 
rilanern zu zählen, die den kleinen 
unſichtbaren Gaſt willkommen 
heißen werden, den Gaſt, deſſen 
Weihnachten, ja deſſen ganzes Le— 
ben froh gemacht werden wird, weil 
wir ihn an unſerer Weihnachtsfreude 
teilnehmen laſſen. 

„Was Ihnen verſagt iſt, wird 
mir vergönnt ſein: ich werde in die 
Augen der Kinder ſchauen und ihre 
jetzt fröhlicheren Stimmchen hören 
können. Ich werde ihre Lieder hö— 
ren, die ſich mit den ungehörten 
Lobgeſängen unſerer unſichtbaren 
Gäſte daheim und mit denen mei— 
ner eigenen und anderer Kinder am 
Weihnachtsbaum im glücklichen, ge⸗ 
ſegneten Amerika vereinen. Im ar— 
men Europa, wo neue Truppen und 
neue Zölle das Verſprechen der 
Stunde noch unerfüllt laſſen, pflan— 
zen die Kinder die Hoffnung auf 
die Zukunft auf. Sie können das 
nur, weil wir ihnen die Händchen 
halten. Wohin ich auch gekommen 
bin, überall haben ſie ſich um mich 
gedrängt, um mir ihre Kleider, die 
aus Amerika gekommen waren, zu 
zeigen und mich die Nahrung koſten 
zu laſſen, die Amerika ihnen geſandt 
hat. 

Die Friedenbringer. 

„Hier im Herzen Europas brin— 
gen Amerikaner, die ſehr jungen 
Amerikaner, die in unſerem oder 
im franzöſiſchen Heere gekämpft ha— 
ben, jetzt den Frieden, den Frieden, 
der nicht auf geſchriebenen Verträ— 
gen beruht, ſondern in den Herzen 
der Menſchen ſprießt. Hoffen wir, 
daß dieſer Winter die letzte ſchwere 
Probe der ſozialen Sicherheit Eu— 
ropas ſein möge. Laßt uns darum 


beten, daß nach dieſem Winter Eu- |fhätt. 


ropa ſich nicht nur abwenden möge 
von allen phantaſtiſchen Revolu— 
tionsgedanken, ſondern auch end— 
giltig und entſchloſſen von den We— 
gen und dem Haß des Krieges, den 
ungeſtörten Zwecken und Arbeiten 
des Friedens zu. 

„Hier und in den anderen Län— 
dern, die ich beſucht habe, wo dyna— 
ſtiſche und Militärgewalt ihr 
Schlimmſtes vollbracht haben, drän— 
gen ſich dem Geiſte die Erinnerun— 
gen auf an alle jene Dinge, die in 
unſerer Sprache von unſerem alten 
Geſetz und Recht, von Freiheit und 
Ordnung, von Brüderlichkeit und 
chriſtlicher Barmherzigkeit ſo oft 
geſagt worden ſind. Ich habe das 
herrliche dreizehnte Kapitel des 
erſten Briefes an die Korinther ge— 
leſen. Ich habe in der heiligen 
Schrift geblättert und die Worte 
des Heilands über die Kindlein ge— 
leſen. In ſolchem Geiſte wirkt hier 
heute Amerika. Es iſt geſegnet bei 
ſeinem Geben.“ 

— — ——— — 

Schnapsbreunerei in Kirchen⸗ 

felter. 


Hanford, Waſh., 24. Dezember. 
Wie heute von Hilfsiheriff3 verji- 
dert wurde, war ein Feuer, das ge- 
itern in einer hiefigen Kirche zum 
Ausbruch Fam, durch einen überhit- 
ten Deitillierapparat verurſacht 
worden, der fi in eier geheinten 
Schnapsbrennerei im Sirchanfeller 
befand, der an einen Chlädter Ne- 
men: X. 9. Broof3 vermietet war. 
Gegen Brool3 iit ein ‚Haftbefehl 





einer geießwidrigen Schnapsbren- 
nerei eriwirft worden, Der 
Igaden war nicht ſehr 


— — — — — æe —— — — — — 


bedeutend. 








Chitagoer Eroße Oper. 






Donizettis „Liebestrank“ mit Vonci 
als Nemorino. — Heute abend 
Lohengrin“. 


— — ————————— 

L'Eliſfir d'amore (Liebestrank) 
von Donizetti wurde geſtern vor 
einem ſchlecht beſuchten Hauſe gege— 
ben, was zu verwundern iſt, da 
Bonci, der beim Publikum hoch an— 
geſchrieben iſt, zum erſten Mal in 
dieſer Saiſon auftrat und zwar als 
Nemorino, einer Partie, mit der er 
bier in der vorigen Satfon Trium- 
phe feierte. E3 jchien, ala ob das 
PBublifum nit wußte, da dieſer 
große Kimnitler auftreten wiirde, 
denn als Bonci zu fingen anfing 
applaudierte das ‚Publilum nicht 
was gegen alle Gewohnheit iſt. 
Man muß allerdings in Betracht 
ziehen, daß vor Weihnachten das 
Publitum feine Iheaterluft ver- 
fpürt, oder vielleicht it da3 Publi— 
fun Donizetti-müde, was ihm nicht 
zu bverübeln tft. E83 tut mir für 
Herrn Bonci leid, der einen befie- 
ren Empfang verbient hätte. Der 
Künjtler lieh aber niht3 von Unmut 
merfen und fang und jpielte jo flott 
drauf lo8 wie in guten Nahren, 
allerdings iit die berühmte Arie 
„Una furtiva lagrima” nicht jo aus. 
gefallen wie im vorigen Sahre, aber 
nur die fogenannten Kenner merf- 
te 8, das große Publikum will ge. 
packt werden, und dag traf aucd) bei 
der Arie ein; e3 wollte fid) nicht be- 
ruhigen, mußte aber Herrn Mari» 
nuzzi nachgeben, der feine Wieder: 
holung zulafien wollte und Sänger 
und Orceiter weiter gehen lieh. E3 
fah aus, ala wollte ein Teil des Gal- 
leriepublifung gegen Seren Mari» 
nuzzi demonjtrieren, aber e3 wurde 
vom befonneren Teil des Bublifims 
niedergeziſcht. 

Fräulein Macbeth hatte gute Mo— 
mente in ihren Läufen, ſonſt aber 
klang die Stimme ſchwach und 
müde. 

Die Herren Treviſan und Rimini 
ſind in ihren Rollen als Doktor 
Dulcamara und Sergeant wohlbe— 
kannte Figuren. 

Herr Marinuzzi dirigierte zur 
Abwechſelung nicht auswendig. 
| Adolf Muehlmann. 

v x * 

Der heutige Weihnachtaabend foll 
mit einer Aufführung von Richard 
Wagners romantiſcher Oper „Lohen⸗ 
grin“ gefeiert werben. Es iſt vier 
Sahre her, feit bier ein beutiches 
Werk, und fieben, feit „Lohenarin“ 
aufgeführt wmurbe. Obwohl der Weih- 
naht3abend fein günftiger it für den 
Opernbeſuch ſeilens des beutfchen 
Publitums, erwartet man dennod 
ein tohlgefüllte® Haud. Die Be: 
fegung der Part’een folgt: König 
Heinrih, Eotreuil; Elia bon Bra- 
bant, Rofa Raifa; Lobengrin, Eb- 
ward Sohnfon; ZXelramund, Louis 
Kreidler; Ortrub, Enrena Yan Gor: 
bon; Heerrufer, Defire Defrere. Gino 
Marinuzzt wird Firigieren. 

Morgen nadmittag wird „Ebipo 
Re” wiederholt und ein Ballet aege- 
ben; für morgen abend ift „Der Bar: 
bier von Sevilla” angejeht. 

— — 

Großfeuer in Springfield. 

In der Staatshauptſtadt wurden zwei 
Flatgebäude eingeäſchert. 

Springfield, Ill. 24. Dez. In 
der verfloſſenen Nacht wurden das 
Diller Flatgebäude an der Erſten 
und Waſhington Str. ſowie das an- 
grenzende Roſa Flatgebäude durch 
ein Feuer, das im Diller Flatge— 
bäude zum Ausbruch gekommen 
war, völlig eingeäſchert und 55 Fa— 
milen wurden dadurch obdachlos. 
Die Löſcharbeiten wurden durch den 
überaus niedrigen Waſſerdruck ſtark 
gehemmt und eine halbe Stunde 
lang waren die Feuerwehrleute tat— 
ſächlich gegwungen untätig dem Um— 
ſichgreifen des Brandes zuzuſehen, 
da kein Waſſer für die Spritzen ge— 
ſichert werden konnte. Der Sach— 
ſchaden wird auf 8350,000 ge— 
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Zum „Komiker Seppl⸗! 


810 W. North Ave., Ecke Clhbourn Ave. 





Jeder Teutſche und Oeſterreicher ſucht 
in dieſer rauhen Jahreszeit nach einem 
Rlätzchen, wo er ſich nach echt deutſcher 
Art unterhalten kann. Ein ſolcher Plaß 
jr zu finder beim Komiker Seppl, wo 
Jeder mit ſeiner Familie hingehen und 
ſich amüſieren kann. Seppl wariet wie— 
der mit zwei neuen Nummern auf. Hans 
und Lotti Putz, zwei famoſe Wiener Lie— 
derfänger, werden dort ihren „Samur” 
zuc Schau und Gehör bringen. Yırd) die 
Hausfapelle iit durch den jugendlichen 
Eelliiten Julius Arupp verjtartt worden. 
Außerdem erfreut das Tiroler Quintett 
Brünnſteiner durch ihre heimatlichen 
Gejänge und Xodler- immer auf3" ncıe 
das Publikum. Serner fei noch bemerft, 
den und da 

die ganze Feittwoche bejonderz großars 
tige Worbereitungen zur Interhal- 


H 
worden find, 
feitigen Wünjchen feiner Kundfdnrt 
| 


* 


z für den Weihnachisag und 


tnug der Gäſte getroffen 

An den Woöchentagen, ausſchließ⸗ 
I Camötag, bat der Seppl, den viel- 
Rechnung tragend, Ianz eingeführt. 
Zangzluitige haben alfo Gelegenheit, fi 
audı in diejer Weil . beim Ceppl zu 
amuneren. Küche und Seller find "= 
fallö auf das Beite verichen. Wer "irf- 


liche Gemütlichkeit und etwas Gutes 


ſucht, wird dort auf feine Rechnung tom 
men. 


—-+.— ——— 
— Auf der Canadian Pacific 
Dahn iind die Fahrpreiſe im kana— 
diichen Gebiet um zehn Prozent 
herabgeiegt worden. Sie waren im 
berflojienen Dezember um 20 Pro- 
|gent erhöht worden, 


—+ 
Allen Lejern der „Abendpoit” 


umter der Anklage des Betreibenz |und „Sonniagpoft” wünſcht ein 


fröhliches Weihnadhtsfeit und ein 


Feuer. | Hlädlicdhes nenes Jahr 





dat die Konzerte jegt auch an Sonntas | 
gen nadhmittags von 4 Uhr ab ftattfinz | 





Rordfeites-TurnpalierKoneit, 


— — — 


Grofes Weihnachtsfongert mit Freya 
Maria Mad, Fris Nent und Frigi 
Deuß als Soliften, 

Der Uınftand, daß das nädhite 
Konzert in der Nordfeite- Turnhalle 
euf ben ziveiten Weihnachtzfeiertag 
fallt, aenügt, um jagen zu fü.meit, 
daß man etwas ganz Wefond:res zu 
rivarten Hat, 

Das Ganze toll eine ch: deutfche 
Wenn cchtsfeier darſtellen, und Die 
reltor Ballmann hat hierfür ein ent— 
ſprechendes Progrcimm zuſammenge— 
ftelt. Ein Programm, ie es wohl 
ſchöner nicht gedacht werden kann, 
um dieſes einzig-ſchöne Familienfeſt 
der Deutfchen würdig zu feier. Nur 
eine Nummer fer hier erwähnt, da8 
ift die große Weihnachts-Fomaſie 
(24 Stunden beutfche Weihnagten). 
Diefes Stüd, nur einmal im Jahre 
gefpielt. und zwar zur Weihradht3: 


Li». 
zeit, ftellt eine echt deut, Je Weih- 
nachtsfeier dar, mit beſondecen Ein— 
lagen, wie Geſang, Tanz des Weih— 
rachtstindleins, Schneefall auf der 
Kühne uf, Das Stüd fpiel! eine 
halbe S’z be, und wer :3 mod; nit 
gehört hat, follte diefe Gelegenheit 
nicht unbenützt vorübergehen laſſen. 

Die Soliſten, Frl. Freya Maria 
Mack, Sopran; Herren Frih Renk, 
Violine, und Ernſt Arrigoni, ſind 
als tüchtige Künſtler bekannt und 
beliebt. Wer ein „Sitzplähchen“ ha— 
ben will, ſollte ſich rechtzeitig einfin— 
den. Der tüchtige Geſchäftsführer 
Herr Appel hat au) ganz bef..:vere 
Ueberrafhungen Tufuliiher Art in 
petto; beſonders wird es einen cchlen 


Weihnachtsſtollen geben. Es ſei noch 


* * 
erwähnt, daß „Knecht Rupprecht“ die 
Beſucher überraſchen wird beim 
Weihnachisfeſtſpiel. 
1. a) „Knecht Rupprecht kommt,“ Weih⸗ 
nachisſliazze ..................Schumann 
b) Weihnachts⸗Jubelouverture .........Bach 
2. Schwur und Schwerterweihe aus „Die 
Hugenotien” ebeer 
3. Sopranſolo von Frl. Maria Freya Mack, 
„Aufforderung zum Zanz”,.. Balie 
— 
„Ave Maria“ (erſte Aufführung mit 
— 
4. Großes Familien-Potpourri deutſcher 
BSlmann 
Gefungen von allen Anweſenden mit Orch 
begleitung. Der alte Reiter und ſein Man— 
tel (Schier dreißig Jahre biſt du alt), drei 
Verſe: Kommt ein Vogel geflogen; Woblauf 
noch getrunken; Ein Sträußel am Hut; Steh 
ich in ſinſterer Mitternacht; Muß i denn, 
muß i denn; IH hab mich ergeben; Co Ichen 
wir; Mädel, rud, rud, rund; Die drei Nei- 
ter: E83 ritten drei Meiter; Der ımerbittliche 
Haubtmann: D Etraiburg; Der Linden: 
baum: Am PBrunnen bor dem Xore; 
Heine Beitillon: Strömt berbei, ihr Nöller- 


fharen; Lieder, ausaewählt von Charles 
Appel. 

5. a) Weihtahtägrübe, Marfd..... Tallnann 
d) „Die Radtvarade Tommt”...... Etlenberg 


6. Biolinfolo von Frig Rent: 
| „Ariofo“ für Violinfolo, Safe oDls 
geto, Orchefter, Piano, Orgel 

| Sloden ... 
| Trompetenſol 
6— 
7. Geſangſoli von Frl. Maria Freya Mack 
Zwei Wunſchnummern: 
a) Das führe Mädel... 


8. Auftleten der Meinen Zänzerin Hrigi 
Deuß: 
en 
b) Tanz der Singvögel ..... 
9., 10, und 11.: „Vierundamwansian Etunden 
Weipnactöfeier”, große Fantafie, darfiels 
Iend eine deutiche \scihnadtöfeier mit Ges 
fang, Schneefall auf der Bühne, Weihs 


nachtsbaum uſw., arrangiert d. M.Tallmanıt 
Einleitungsmuftt: DO _du fröhlihe Weibrrachtäs | 
zeit; Am heiligen Abend: Chreefall; Witte 
der Leiermann bor der Tür; Ancht Nubps 
rccht Tormmt; Der Tannenbaum; Etille Nacht; 
Der Feitmoracn bridt an; Wa das Chrift- 
Bor der 
HSauptwache; Vavas Mittagsſchläfchen: Was 
Papa nicht fehen darf; Sclitteniahrt; Auf 


find befcert bat; Evasziergang: 


dem Zanzsboden; Gute Nadıt. 
— — ——e— — 


Kampf um ihre Ehre. 





Nach elf Kahren vermag Hannah Nan- 
dall gegen Gatten vorzugehen. 

Gegen Frau Hannah Randal!, 
1107 Zamrenıe Avenue, hatten in 
ihres Gatten, des reichen Pappſchach— 
ielfabritkanten Louis E. Randall, 
Scheidungsklage vor elf Jahren vor 
Richter Dupuy zwei Nachbarn, Geo. 
W. Turnbull und Charles O'Con— 


Ehebruchs und Trunkſucht die Schei⸗ 
dung bewilligt worden. In einer jeht 
eingereichten Klage bezichtigt 


ten Gattin 


sulammengelebt ji 
haben. 


Die ssrau hatte die ganze 
Zeit Berweismaterial gejammelt, 
um ihre Ehre tiederherzuficllen, 
Randalls Geihäftsitelle it 23 N. 
öranflin Straße, 
Bruce E. Semper, 





anderer Zeugen, geftern feinen legten 
| Wunfe) um Löfung der Ehe mit 





nern vergangen baten foll. 
— — — 


Das tauſendjährige Reich. 





Werden die Erdenleiden, die gro— 
ßen Umwälzungen, welche noch 
bevorſtehen, das 
bringen? Hab 
Offenbarung recht, daß „jetzt di 
Stunde gekommen ſei“? Jederma 
erwartet eine Veränderung, 
faſt alle ſtimmen darin überein: 
kann es nicht weiter gehn! 
wird das Thema des nächſten Vor— 
trags von Frau Dr. Kriſhna ſein 
Sonntag 3 Uhr in der Schott-Halle, 
Südoſtecke Belmont und Racine. 
Eintritt 15 Cents. 

Es wird verſucht, den Namen von 
zwei Damen, Mutter und Tochter, 
in Erfahrung zu bringen, die bei 
den Quäkern in Philadelphia zu 
Beſuch waren und dort die Adreſſe 
des von Frau Dr. Kriſhna gegrün— 
deten Kinderheims erhielten, zwecks 
Sendung von Bettzeug. Der von 
b.ejen Damen an Frau Dr. Kriſhna 
gerichtete Brief ging noch am Tgue 
des Empfangs verloren, und da die 
Damen nie wieder ſchrieben, bittet 
Frau Dr. Kriſhna auf dieſe Weiſe 
Auskunft. Antwort bitte 1057 Bel— 
mont Ave. 











Allen Leſern der „Abendpoſt“ 
und „Souniagpoſt“ wünſcht ein 
ſröhliches Weihnachtsfeſt und ein 
alũdliches neues Jahr 

ae Fried rich Holtzheuer, Agent. 


...Anita Omen! 


‚Percy €. Kahn 


efter: | 


| 


Der 


00... Meinbardt 
b) Das Glühmürmden.............. Linde 





RE | - 
.. Rchnond | 


nor, fowie zroei farbige Dienftboten | GroBangelegte Wiedergaben 
ausgefagt, und Randall war wegen) „Mar und Morig“ in ihren bon 


di: Weibnadtsfreude von Klein ımd 
Frau die Zeugen des Meineids unn| Groß jeden nahmittag ir jicben 
Ranbdall, fie für das Zeugnis bezahlt: Tdern vorgeführt werden. Für 
zu haben, Iegteren auch, damals mit dicje von der Tirefi 
Mamie Hardy, feiner jpäteren zisi: | in Nachmittagsvoritellungen, die 
‚jeden nachmittag 








Anenue, liegt im Sterben, und Rifj; | worden. Sie werden fid; durd; hie 
ter Sabath erfüllte daher, nach Qer: | Pradjtvolle Musitattung, Gefangs 
nehmung ber Eltern des Mannes und | Vorträge umd ein großes Ballet 


Beatrice, die fi mit anderen Mün. | 


gegen rend der Woche zwiichen Weihnag)- 

en die Ausleger der | ten und Neujahr 

le * .. 
rend mit morgen ab’nd, den qröß- err E. Mehern > [ 

M ter DOperettenfchlager aller Bühnen, das Geihäft im Sinne ſeines Vorgän⸗ 

DEM | Her hier in Amerifa zum erftenmate| 

So aufgeführt wird, nämlich Franz 


Dies! 











Temple 


* 


rn nn — — 


Dentſches Theater Buſh 


Conrad Seidemann, Direktor. 


Ein Mahnruf! 


Da der Beſuch unſeres deutſchen Theaters bisher belanntlich mei» 
ftens ein derartig jchledjter war, daß fein Fortbeitehen ernſtlich gefähr- 
det ift, fo ergeht hiermit an Alle, in deren Adern deutiches Blut fliegt, 
die Aufforderung, ihm nad) Kräften zu helfen und dazu beizutragen, 
dab diele PWileneitätte deutiher Kultur uns aud) ferner erhalten bleibe. 

63 wird ihnen hiermit die folgende ErMärung, welde für das 
beborjtehende neue Zahr al3 Rihtihnur für fie dienen joll, zur Gut · 
heißung unterbreitet: 


Gelöbnis für Neunzehnhundert und 
Einundzwanzig-— 

„Indem das Neue Jahr mit der Verheißung heranfdämmert, daß 
wir auf allen Gebieten menſchlichen Wirkens einer neuen Aera ent- 
negengeheg und das ganz bejonders anf das Getmanentum zutrifft, jo’ 
ſei es bercloffen, daß wir anf der Jagd nad dem allmädjtigen Mammon, 
die neiitigen Güter unferes Volkes nicht vernadläfligen wollen, ohne die 
wir feine guten Amerifaner jein and werden konnen. 


„Darnm wollen wir an diejem Tape geloben, da twir mit allem 
unjeren Kräften der vornehmſten Pflegeſtätte deutſcher Kultur in un— 
ſerer Mitte, dem deutſchen Theater im Buſch Temple, unſere tatkräftigſte 
Unterſtützung hiermit zu Teil werden laſſen, indem wir nicht allein un- 
ſere Namen unter dieſes Schriftſtück ſetzen, ſondern uns nach Vermögen 
beſterern, um das geſchriebene Wort in die Tat zu verwandeln, zum 
Ruhm und Preis des unſchätzbaren Vermächtniſſe unſerer Väter. 


„Von dieſer Stätte aus ſoll uns das Evangelium unſerer Miſſion 
in dieſem Lande in unſerer Mutterſprache rein und unverfälſcht verkün⸗ 
det werden, denn unſere Mutterſprache iſt die Brücke, die die Kluft 
überſpannt zwiſchen unſerem neuen und unſerem alten Vaterlande; ſie 
iſt das Bindemittel der tanſend und abertauſend Fäden, die ſich ſpinnen 
und noch für Jahrhunderte lang ſpinnen werden zwiſchen den fortge— 
wanderten und den zu Hans gebliebenen Söhnen nund Töchtern All- 
mrtter Germanis®. 


„Darum jei dn3 Jahr 1921 dem Wiederanfleben deutiher Knuſt, 
dentſcher Wiſſenſchaft, deutſcher Literatur und der deutſchen Sprache ge⸗ 
widmet, denn mit Eurer Mutterjprade verfinft auch Jhr, Ihe Dentjch- 
Amerikaner.” | 


Sseder, der bereit ijt, diejed Gelobni3 abzulegen, wird hiermit ge 
beten, in unienftchenden Kubon feinen Namen zu fegen und ihn zul 
fammen mit fement freiwilligen Beitrag, fo groß oder Klein er aud) fein 


mag, an den Shabmeilter, 














\ 
I 
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Herrn Henry Schoellkopf, 
309 - 311 W. Randolph Sir., 
einzujenden, der ihm eine Quittung dafür zufiellen wird, 

Tiefer Mahnruf it nicht mur an die die Deutſchen Chicagos, ſon—⸗ 
dern an alle Mitbürger deutiher Zunge im ganzen Sande gerichtet. Da 
fie fi, wenn immer fie hierher fommen,, im Buih Temple Theater an 
echt deuticher Kıumjt erfreuen fünnen, und ihnen, Schon au8 Stammes- 
bewußtfein, um die Erhaltung diefer Pilegeitätte deutjcher Hultur zu 
tun fein follte, jo ergeht au an fie die Aufforderung, ihr Scherflein 
dazır beizutragen. 

Alle Namen der Geber werden in eine Ehrenliite eingetragen und 


rrn Henry Schoellkopf, | 
Nr. 309 -311 DV. Naudolph Etr., 

Chicago, Illinois. 

Beifolgend Finden Sie den Betrag von $.... welchen Sie Bitte 

| g dent Fonds zur Erhaltung 323 Ghicagcer dentihen Theaters ein 

verleiben wollen 
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Fröhliche Weihnachten! 


* abend geſchloſſen, morgen Ein gladliches, Segen und Frieden bringendeẽ 

indervorſtellun S | 4 

—* g und Cyereite. Neues Jahr 
sirrolge der notwendigen Bor u cr 

fchrungen zu den großen Operetten: TRETEN 

und Weihnadtsvorjtellungen wäh- 

rend der fommenden Woche bleint! 

das Tentiche Theater im Bid Tem | 

ple heute abend geichloifen. 





Bufh Tempie Theater, 


(direktion Seidemann.) 





Belannten, 
Sängern 


AlbertC. Wehrwein. 


Charles Lavigite, DO, sec... Mar Hanild 
Robert Marhand, DO. see. Fredie Ambrogio 


Freunden und 








m: * Yon: Eidonie, Mlodell oresecocnceee...EldR d, Türk 
Mit morgen beginnen Dann Aurclio, DO. euere... Paula d. Yagemanız 
boit | Coralie, DV, do, ee Lofinl 

Amelie, do. ....... ..Luella Feiertag 

er her h Francois. — — — 
m Buſch ſo Kumorntii .Der Manager des Graud Hotel. Jas. Brückner 
* yelm ** 10 humoriſtiſch ge Jules, Oberlellner .......... Adolf Stlein 
ſchilderten Bubenſtreichen, die zur James, Liſtboy ..... ariha Wurm 





Die Balleteinlagen werden bom Ballet unter 
Leitung bon srl. Beatrice Garbell, Solotäns 
zerin der Valletihnle der Mine, Marie Jung, 
ausgeführt. 

&3 wird alio während der Form 
nenden Woche jeden nachmittag und 
abend geſpielt. Die Nachmittags- 
boritellungen beginnen um 2.45 
und die Abendvorjtellungen um 
8.15. Redtzeitige Beltellung der 
Sikpläse für die einzelnen Vorficl- 
Jungen dürfte allen Freunden. des 
Deutichen Theater anzuraten fern. 

— 1,9, — 

* Sant Greenberg, 186 ©. Can» 
iral Bart Avenue, erblindete nad 
|bem Genuß don Schnaps im ber 
bat verfönlich die Spielleitung in Birtfhaft von Cohen & Arkin, 805 
Händen und für eine gute Rollen. | Narwell Str., im September Tepten 

ab Richter Brothers wird am 


Direktion arrangier— 


mit Ausnahme 
vom Sonntag, bis einſchließlich des 
Neujahrstages wiederholt werden, 
haben Erwachſene das Vrivileg, je 
ein Kind frei einzuführen. Für 
dieſe Veranſtaltungen ſind die weit— 
gehendſten Vorkehrungen getroffen 





r 
4 


qauszeichnen. Direktor Seidemann 





beſetzung geſergt. Die beiden ju- Jahres. ro 
gendlichen · Künftlerinnen Vertya|4. Jenuor entfheiben, ob er zu 
= Minen „er 
Duehmann und Luella Yeiertag | Shabenerjeß feitens ber Wirte des 
werden al3 Mar und Morik auf-| tehtigt ift, 
— — — 
treten. a 

nr * „0. 

Für die Abendvorſtellungen wäh— „Zum Grottenkeuer 


Dieſes beliebte Lokal iſt in andere 
giebt es, begin— Hände übergegangen. DTer, neue  Bes- 
If’ger, Herr &. Meer, toird fich bemühen, 


gers, des Herrn Arthur Franz, weiter 
Izu führen und feinen Gälten nicht nur 
Außerordentliches, jondern au fo oft 
als möglich auch etiva3 Neues zu bieten, 
15 3 23 — + $ 

So iſt es ihm gelungen, die beiten der 
alten Kräfte nen zu verpflichten und 
neue zu geivinnen. „Die Plohners“, 
eine borzügliche Tiroler Eänger-, Xods 


Schars prädtige dreiaftige Operette 
„Der Graf von Luremburg“ mit) 
ihrer entzückfenden Sandlung und 
ihren tollen Szenen aus den Ra: 


riier Leben. Kurt Beni wird ols ler und —— —— 
<niolfei annt 103 einee gewobnlihe Anziehungskraft 
Spielleiter genannt, was eimejCe  ungebohn F 

bödhit forgfältige Eimtudierung ga- ausüben. Frl. Meta Värivald, die zu 


den, erklärten Lieblingen des Publikums 
gehört, wird nach wie vor mit treffli— 
chen Vorträgen aufwarten. Auch der 
beliebte Komiker Georg Dennhoefer wird 
wie immer mit ſeiner Kunſt ſtürmiſche 
Erfolge erzielen. Frl. Hetih Maſſarh 
eine neugewonnene Kraft, die ſich als 
feſche Soubrette eines ausgezeichneten 
Rufs erfreut, dürfte ſich die Gunſt der 
Gäſte im Sturm erobern. Die unler 
Hans Rennekamps Leitung ſtehende 
vVauskapelle liefert treffliche Muſik. Für 
den Weihnachtstag und die — 
ſind beſonders großartige Vorbereitun⸗ 


rantiert. Die Orcheſterleitung 
gen zur Unterhaltung der Gäſte ge—⸗ 


— wie üblich — in den fähigen 
Händen des Kapellmeiſters Waide— 
mar Chriſtoph. Lehar's reizende 
Muſil, die modernen Tänze und 
Ralleteinlagen der graziöien Tän— 
zerinnen werden jicherlid; ein zahl- 
reihe PRubliftum erfreuen, zür 
den „Graf von Luxemburg“ gilt 
folgende für ſich ſelbſt ſprechende 
Nolienbeſegung: 
Rene, Graf von Luxemburg.. .. Angelo Lippich 
Für" Natil Baltlonitih „.........Eurt Beniſch 
Gräfin Ctasa Nolvzomw.... Johanna Eifenann 
Armand Priffard, Maler......... Walter Vonn 
Angele Didier, Sängerin in der großen 
Dper in Barid ............Hertba d. Zürt 
Julietie Bermont „.ernnn unse... Anna Berned 
Sergei Mentisilof, Rotar....Guftab SHaulfig 
Pawel von Pawlowitſch, ruſſiſcher Voi⸗ 


‚troffen tmworden. Daß der neue Wirt 
auch für das Ieiblihe Wohl feiner 
Gäſte nach beiten Kräften forgen 
wird, bedarf wohl laum der Er 
mwähnung. Der Beiuch der gemülridhen 
Klauje fatın daber Jedermann nur we. @ 


Kballör@b.aneeeeaeanen nenn Ball öring | empfohlen iverden, 
Belentin. ipalbeamter.... Willy Eu 
matol e, Maler. u... Ari 
Henry Boulanger, do 


Lejet die „Sonntagpef®, 
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ü — J Vesples Gas ........ .... 88 321 
— — 
—— * = — Republ. Iron and Steel. ..... 69 59% 
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TE BINDEBBÄRE or n2000. 00000000000 LM 4% 
BE a: : Tobacco Wiodidß nnneneenn 186 5012 
| 2 bacı ) to rn... * 5 4 
Wir wünfden unferen Runden und N warten Et 183 
| N © Eieel ae 8 0% 
d 2 ab So er 35 75 7 
Freunden ein —— —5 
do,, 4%pro3., 1942........ 84.60 84.04 


Um 2 Uhr war von einem Steigen 
‚der Aurfe in Anbetracht des Meih: 
‚Inachtsfeftes noch nichts zu merfen. 

Die Nachrichten über den Welthandel 
| In noch immer den „Bären“ gün- 
ſtig. 


Froͤhliehes 
Weihnaehtsfeſt 


e 


+ 





Die Banmwollebörie. 


An der Neo Morker Vaumtollbörfe wurben 
beute nadmittayg 2:15 folgende Breife ver« 


J zeichnet: 

2:215 nachm. Hoch. Niedrig Schluß 

Commercial — ä eltern 

1 a e ä an Seyemder „.....1485 1492 1490 144 
Er „AU zur unnn 0000. „4 . U) «I 

| and Savings % a —— 


Ravenswood Ev. Gemeinde. 


(Alfred E. Meyer, Paſtor.) 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Chicago, Ill. 





Ginweifung der neuen Kapelle, 2042 
Beniacola Ave., am Sonntag, 26. Dez. 
Die Ravendwcod Ev, Gemeinde 
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Del. Harz. Allohol. 
(PBreile vom Paint, Dil and Varniſh Club, 
900 2eft 18, Etraße. 


(Notierungen don Wunne_& Low, 159 Belt 
Eouth Water Etrabe.) 



























15,000 Reo. Gas Ref. 58 61% H1% H1% 


Südfrüdte. 





10,000 Rillon Gy. 68...79 79 79 
—E Te > —5.00 * 
Zitroner, California, Kifte.... 3.00 —3.75 . . 
Semperit ie ale er 10 a0 | Die nacftehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den wictigiten 
F rif ch e8 Obit. Aktien find heute: ö f 
Aepfel, das Faß.............. 3.50 —7.00 eute 2 Uhr Chlu 
do, der ne 1.00 —1.25 nahm. aeſtern 
Lirnen, bie Rifle.cnososnneeen 350 —5.25 American Can Eo............. 2355 24 
American Rocomotive Eo..... 79% 80% 
Beeren, American Emelting une. Bu 25% 
rondbeeren, 3 En: -17. Anaconda 82 31% 
—— —— ERD — 80% 
x Baldtwin Rocomotide ..u...... 8314 84 
F ri j ch e ð Gemüſe. Raltimore & DObio............ 32% 32% 
Vattfalat, große Nilte........0.25 —0.27% | Bethlehem Eteel .............. 531% 545% 
Bıumenlohl. die Kilte........ 125 —1.75 Chicago, Milm. & Ct. Paul.. 261% 25% 
sinoblaud. da3_Piund..... o.. 0.10 —0.15 | Central Leather Eo........... 33% 341% 
Karotten, dev Ead.....2.0.. 0.40 —0.50 Erucible Steel .............. 80% 822 
Kopfialaf, die Süte.snazcnsee 2.50 | General Motors... .uunnnonens 1314 13% 
Nobliprofien. da* Quatt..... 0.20 | Imfpiration Copper ......... 26534 23% 
traut, ver Tonne. cuneneene..12.00 -15.00 mt. Baber Co, zuuenonennnnn. 44 4% 
Beterfilte, ba8 Haß. ....i.0... 6.00 -12.00- kerican Petroleum une.n....159% #61 
er, bie Milte „1.ur400.... 4.00 —6.50 New Morl Eetttral...uroenn..s 804% 609% 
e, die Ehadtel......... 0.90 —140 Northern Pacific 2.0000. 79 . 177% 








„ F® — hat an Penſacola und Hoyne Avenue, 
zwiſchen Robey Str. und Lincoln 
.. . Nadiediien. Kumper men 1.50 Ape., eine neuf Kapelle errichtet, die 
Rüben, Der Südsreonseononcee 1.25 —1.D S 
örſennolierungen. Note Rüben, der Enlumsenee 0.40 33 | onmiag, ben 26. Dezember, in zwei 
Sanitsbohnen, Samber. un. 1.50 —5.00 Oottesdienften eingeweiht werden joll. 
<eilerie, tie Aute .« 1.2 —.75 . T im . * 
Chicago, den 24. Degember 1920. Sanafb, der gufhei 05 1.50 Die Gemeinde if. die früher. Ev. So: 
z Ai? Zpinat, der Bufdelecoonnese.. 0.50 —0.61 a : 2 = 
y> Nadjitchend die Notierungen am der | Swichein, der Eülrremeeeneen 1.00 —1.50 honnesgemeinde der Norbfeite, ge 
N jireidebörje, vom Beginn der Vörien- Rartufieln. geünbet vom Dr. ©. Zimmermann, 
tunden bis nm 11 Mhr vormittags: (2. &terib Eembamh. 102.0. Eiat Ein) 19% ihr. Hauptlichhe an Mohamt Etr. 
„ Berzen- 11 vorm Echlupgeftern| (Tie Preife gelten nur bei Abnahme von und Garfield Ave. hat. Die Tat: 
DEICHEDEE onon00..0..::BL.0O U $1.7013 | Waggonladungen.) ey 25 a in * 
Mais — | indie 100 Mumdenennu 25 —150 Tache, daB ber größere Teil ihrer Mit- 
Desember mm DO 1% PER der Hamper.. 1.90 —2.75 Ialieder nach dem Norben der Stabt 
„ar .. „4 3 > . “+ 2 . 
i verzogen tft, nötigte ‚ie, im Heızen 
Yaler - | > x “ * — 
—E— 33 | Getreide, Mehl und Gem |von Ravenswood ein $11,000 Grund- 
MAL oo... .4925 .49° Ana ee eg Er * * — 
— —E (Barpreife.) jtüd für eine zulünftige Kirche zu er 
— ——— — 25.20 Er. 2, vi ..$ 900 Imerben, auf dem mun zunächit eine 
Sqmalz ⸗ Nr. 1, hart 1.78 AR + 4 ⸗ 
80 13. 2335 2, 1.59 Ihmude Ktapelie un Wert von $16, 
un Bir. 8, 1.73 000 nebaut murde. In ihr wird 
SEMUOE uud LTE 5 | FB 168 ſonntäglich Gottesdienſt und Sonn— 
Rachſtehend bie heutigen Notterungen | or. o, 0.723, |tagsfchule abgehalten, außer den Got: 
in ber Getreideböric: fir. 2, gel 07% |te@dienften, die regelinäßig in der bi3- 
Weizen Wiais Hafer Eped Schm'lz Ripp. F 9 * 0.33 herigen Weile weiter in der Jchan- 
er BLTL 6933 46066 — — ge * E— 
al LO TEN BEN, ern — ulube- — PN ——— neslirche an Mohawk Str. und Gar— 
ara Markt ift i D alt Amneinen | Perf siffi — — BER field Ave, ftattfinden. 
) 1 Neizen......37,00 Maid. .....105,00! - . . . 
— = Sp: ER EEE Mer ” ’ Daf der Schritt, den die. Gemeinde 
lau, vor allem teil Teine Beltelluns |ves" , wen 0.9 |getan, ein richtiger war, Hat fi 
Aus inliefen. Julius Ir. 2, doauammeme wer — uch h 
gen vom Mußlanb eintielen. SU] RER Bacuummncn 042 Zoe ıbarin gezeigt, ba fi; im Jahre 1920 
Barnez ilt gegen einen Weizen und| - ihre Mitalieterscht ( Do 
Masaar "Muh Dürre | Yerke- ihre Mitalieverzah! mehr al3 verdop- 
Maiszoll. Zn Indien, mo Dürre| mat ..... 1.00 pelt hat, was gewiß ſonders erfreu— 
herzjögte, ift Regen gefallen. Areimmmn nn. 1.9 lich ift angeficts der Tatfadıe, dafı 
aentinien verkauft feinen Weizen um * | mender Schwadgläubige ba® nahe 
76 X [3 die Vereinigten Frühiahr, Siandard ...... 8.50 —873 
—— IUCN | Bänter, DOrl. wersssceeseen 8.00 8.25 jEnde deutfcher Gemeinden glaubte 
zit . | DO, Weil) oosonsoonennnse 8.00 ü id 
| Hoggenmehi sonen onnnnnnne 8.75 —9.50 — — en ie bie = 
Europãiſche Wechſelraten Miete, de Tonne. mann 40.00 völligen BIud; ins u ee * 
Nadı dem Bericht der Merdants Loan and | "N I Sn zu 39 nn an | Rettung fah. aß in er Ver 
— DOe ML Basssssnssernene22.00 24.00 ‚meinbe den berechtigten Tpradlihen 
Guropäiiden Wechſelt son | en 9) SA, } ” z 
225,000 oder mehr (für Heinere Beträge find — 2 == Anſpruchen der Jugend durchaus 
ne entiprechend ieher im Verkchr der Banken | yyalfa Ben ‚28.00 -30.00 Rechnung getracen wird, veriteht ſich 
unter einander heute wie folgt: | Cidweitliheh un "19.00 25.00 (hf 
London— ‚Düänemart— ___) Wordiveftlicieß seosoeneeee..16.00 -20.00 | DON ſe ft. ö - 
I 2 | — en —8 Die Gemeinde ladet nun ihre Mit— 
ER TER aaa Langen eemmmnetä@® 21500 |gtieber und Freunde berzlic zur Ein- 
Cable men. 589 Ch weden: 19 2. Seiger 42.00 13,00 weihung der Kapelle ein. Der eigent⸗ 
CThegs ......5. 86. Cbeds 46. 751 qlecfamen. ver iöo Plund....15.00  -20.00 —* 

Holland— DEREReR- Timotbof 100 Mund. 8.00 eo Jliche Weihegottesdienſt in deutſcher 
ChedS .........31.25| Chris .........12.92] Iimoibpiamen, ee tor Meyer die 
Stalien— 2. Dentislend- . I EEE 19 |Sprade, in bem Ruf ä = . 
CHES ounononen 0. ChedS een. 1. . > > u 
SBeir- Defterteib—  _ Schladtvieß. Seitpredigt halten wird, finde - 
CHE ann 1EAB| Chad nennen OT yunper Auer 100 Bund) 10:30 morg.nz ftatt. Im zweitern 

—— — Beſte Ten -14.15 | &ottesdienf. um 7:3C abend3, ver „it 
Freibeitsbondo. Gute bis ausgeſ. en..11.25 -13.05 . . . ” . 
;ÖDEOL. euren 800013 BDEOA...... 87.02 | Gewöhnt. bis quite Ofen 7.00 -11.00 jeiner Meihnadhtöfeier bes Rn 
cnnonn0.. 84.52 |4. AHprOg...... 506] NAbrÜNndE suraunen inne d1.B 1200 Teils ber Sonntagzfchule verbunden 
3" ABEOA. nennen RO | Nictord— | —— ihe und Ninder... 4.25 -10.00 — irb Bafto X. Glade von 
1. AU PLORe nn. RB.8O | BHDTOR, arena. 4.0 | Gemwöhnl, bis gute älber. 7,00 -11.25 iſt, wir Herr Ta n 
2. ARE. SE00 I Hadtade mern ED mem eper 100 Bmd— ng, |der Ep. Nazareth Gemeinde die eng= 
* ZDurchſciüttt.840 —32 J 
2* Schwere fleiiherware.... 945 —0.70 liche Teitprebigt halten. Die Gottes- 
Produkten-Börfe. Keine Beikwertware...... 0 IN ipienfte am Meihnachtätag finden IM 
—— gag — 8.00 der Johannestlirde ſtatt wie folgt: 
Die folgenden Preife nelten für den Grohe verfel, 50—120 Pfumd.... 9.00 -10.00 | i - R ‚si u 
une Peim infanf Meinerer Duantitäten | Safe (ver 100 Pund)— 10:30 ı orgens Feſtoott. oienſt, 3 
iind die Vreiſe etwas höher. Läminer, weſtliche ......... 8.90 411.65 nachmittagẽ Feier des ſüdlichen Teils 
do. e 775 -11.50 
Molkereiprodukte. nm 00 der Sonntaasſchuie. 
Gehe —A gute bis beite.... 3.50 — | ————— 
ode.. 2.7563 EN MeKormid in Berlin. 
Butter. 


Der Scnator von Zllinois wird mit dem 
Bräfidenten Ebert fonferieren. 





bo.ı Polizeichef Fimorris vomDienft 
|Tuspendiert worden, weil er verju.ät 
haben joll, von Frau Ralph U. Elof: 
fon, Nr. 4902 Magnolia Uve., und 
E. R. Bannifter, Nr. 1512 Cornelia 
Uve., Die angeblich zufammen eine 
Autofahrt unternahmen, die Summe 
bon $1000 zu erpreffen. Frau Eloj- 
fon behauptet auch, daß er ihr [hließ: 
lich einen auf.$150 bewerteten Dia- 
mantring abnahm. Die Angelegen- 
heit wird genau unterfucht werden. 
— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft 


Abendpoft, Chicags, Freitag, 


Der Grafenſohn. 





Otto Youngs Tochter kämpft mit 
Ehegatten um das Kind. 





Abfindung der Geliebten. 





Briefträger William F. Hoppes tragi— 
ſches Geſchick ob der Frühgeburt der 
Frau. — Sein Geſuch um Befreiung 
aus dem Irrenhauſe abgewieſen. 








Graf Joſeph de Korwin, im Chi— 
cago Beach Hotel wohnhaft, leitete 
heute vor Richter MeKinley im Su— 
periorgericht ein Verfahren zur Wie— 
dererlangung ſeines ſiebenjährigen 
Knaben, Stanislaus Stephan de 
Korwin, ein, um ihn zu ſeiner Ku— 
ſine auf Schloß Sieiregg bei Brünn 
zu bringen. Der Graf war Leiter 
des Flugzeugweſens in Frankreich 
und trat bei Kriegsausbruch als 
Hauptmann in das öſterreichiſch— 
ungariſche Heer ein. Seit einiger 
Zeit weilt er wieder in den Vereinig— 
ten Staaten und wohnt im Chicago 
Beach Hotel. 


Der Graf war mit der Witwe des 
reichen Bauunternehmers Lawrence 
Hahywood von Chicago, Tochter von 
Otto Young, dem bekannten Kapi— 
ialiften, verheiratet, die Ehe aber ge: 
Tchieden und das Kıräblein der Mut: 
ter übergeben worden, Er felbit war 
dann, bor fieben Jahren, nad) Europa 
zurüdgefehrt. 


Seine Anwälte behaupteten vor 
‚dem Richter, daß die Frau in New 
|York gleichzeitig drei Wohnungen be: 
!jeffen habe und ein ausjchweifendes 
iXeben führe, daher nicht zur Erzie- 
‘hung des Stindes geeignet fei. Die 
AUnfchuldigungen werden bon ber 
Frau, die gerade diefem Kinde jehr 
zugetan ift, obwohl. fie mehrere au3 
der eriten Ehe Hat, entfchieben. be- 
kämpft. Der Richter beichloß, Zeus: 
gen für die Anjchuldigungen verneh- 
men zu laffen. 


Bei der Hochzeit des Grafen mit 
Frau Haymood jpielte fich nach ber 
Trauung bor der Sirche ein eigen 
artiger Vorgang ab. Eine Schar Zi- 
"geunerinnen mar erjchienen, um ber 
Braut Glüdwünfdhe barzubringen. 
Kurz darauf mußte fie, wie vor dem 
Richter ausgeſagt wurde, eine Anzahl 
ı Freundinneı des Grafen abfinden; 
|diefe erhielten $2000, bezw. $4000, 
82500, uf. 

Sein Geſchick. 

Der Briefträger William F. Hop⸗ 
pe wurde anfangs des Monats von 
Eountyrichter diigbeimer ins rren= 


| 


‘ 


ı haus gelandt, auf Bejchwerde feiner | 


‘ 


Gattin, Stella, 2153 Evergreen Abe, 
; Die beobachtenben Werzte fagten aus, 
daß der junge Mann erblich belaftet 
fei, an Verfolgungdwahnfinn leide. 
Da3 Paar hatte am 5. Juni 1918 
geheiratet, und im folgenden Januar 
\war die Frau bereits niedergekom— 
Shre Schwägerin ftreute Ver- 
dadhıt gegen fie aus, und ihr Gatte 
glaubte daran, narıentlih da er aud) 
bon einigen gehirnfchwachen Kollegen 
j m Poltamt in ring Part, wo er 
arbeitete, damit gehänfelt wurde. 

Er Beitritt, der Water diefes Kin— 
de3 zu fein, obwohl feine Frau e3 oft 
unter Tränen beteuerte. 


4 
i 


| 


!men, 


i 





den 24. Dezember 1920. 


— a 


! 


— — — — — — — 
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Bevorftehende Vergnügungen. 





Ser Soziale Turnverein 
veranitaltet am näditen Camdtag 
in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave, und Paulina Etr, ein mit 
Sinderbeicherung und Ball verbundenes 
Cihauturnen. Nachitehend da3 für fich 
felbit forechende Programm: 1. TCuders 
ture, Beilfes Orchefter; 271. Sinaben» 
lafie, „Zumbling“; 3. 1. Mädchens 
Kaffe, „Sleepyp Time“ Tanzen; 4. 2, 
Stnabensftlafje, Hantelübungen; 5. 
Mädchenklaffe, „Frolic of the Bromws 
nies“ Tanzen; 6. Altiven, 1. Riege, 
Sprungtiſch; 7. Zöglingsklaſſe, Keulen— 
übungen; 8. Damenklaſſe, „Moment 
Muſicale Tanzen, 9. Aktiven, Pyrami⸗ 
den; 10. Beſcherung der Kinderklaſſen. 
Turnermarſch, Pfeife, Trommel und 
Horniſten Korps S. T. V. Den Abſchluß 
der genußnerfprechendensgejtlichkeit twird, 
tie Thon eingangs erwahnt, ein flotter 
Ball bilden. Anfang abends & hr. 
Eintritt: Für Turrne- mit Dame 3öc, für 
fonjtige Teilnehmer 35c die PBerjon. 

Der in Chiceygo und den umliegenden 
Dörfern rühmlichft befannte Turne 
vearein Vorwärts veranſtaltet 
fein diesjähriges, mit Ball ver. ındenes 
CSchauturnen am näcditen Camätag 
in feiner Halle, Nr. 2431 Roojevelt 
Roud, und ladet zu diejer Feier alle feine 
Freunde und Gönner freundlichit ein. 
Der anerkannt tüchtige Turnlebrer Nlaf3 
Le ein außgezeichnetes hohen Genuß 
veriprethende3 Brogramm aufgeitellt, 
aus dem zu erjeben ift, dDa% allen Turms 
Hafier. die fo dringend — Gelegen⸗ 
heit gegeben werden wird, zweifellos 
glänzende Proben ihrer Leiſtungsfähig— 
keit zu liefern. Anfang 8 Uhr abends. 
Eintritt in Borverfauf 3de, an der Hafje 
50 Gents. 

Die Freifinnigen Eozia» 
IL -ftifhden Sonntagsidul.n 
veranitalten am näditen Conntag 
in der GCozialen Qurnballe an 
Belmont Ave. und Paulina Str. ein 
Eonnenh ndfeſt, beſtehend aus Kon⸗ 
zert, Vorträgen, Geſang und Ball, zu 
dem alle ihre Freunde und Gönner 
freundlichſt eingeladen ſind. Der Feſt⸗ 
ausſchuß, der ein ungewöhnlich reich— 
haltige3 und hochintereffantes Pro⸗ 
gramm aufgejtellt Hat, glaubt, ihnen 
einige wirklich genußreiche Stunden 
„arantieren qu können. Anfang 8.30 
nachmittags. Eintrittskarten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cts. 
JDie Deutſche Kriegerkame— 
radſchaft feiert am nächſten 
Sonntag in der Mozart Halle, Nr. 
1536 Elybourn Ave., ihr diesjähriges, 
mit Beſcherung der Kinder und Tanz⸗ 
kränzchen verbundenes Weihnachisfeſt. 
Zu dieſer Feier ladet ſie alle Freunde 
und Gönner freundlichſt ein. Der Vers 
gnügungsausſchuß wird ſich die denkbar 
größte Mühe geben, ihnen einige wirk— 
lich genußreihe Stunden zu bereiten. 
Er hat für ausgezeichnete Mufif, Unters 
Lultung aller Urt und mancherlei Hebers 
rafhungen geforgt. Eintritt3farten fin) 
im Vorverlauf bei dem Geftetär Emil 
2, Schneider, 501 ©, Siildare Uve., Tes 
Iephon Lafanette 5558, für 35c und an 
der Staffe fire 506 zu haben, 

Sein diesjähriges Weihnachtäfeft, ver= 
binden mit Srängdhen, feiert der Nuns 
ner Männerhor am Mittmod, 
dern 29. Dezember, abends 7 Uhr, in der 
Nordigite Turnhalle, 820—I22 N. Clar! 
Str. Daß diejes Feit im Rahmen erner 
echt deutjchen Familienfeier arrangiert 
und abgehalten wird, brauch! hier nicht 
bejonder3 erwähnt au merden. Für 
Kung und Alt find freudige Ueberras 
Ichungen weplant. Eine Weihnachtöpoft 
wird mandem unertvartete Freude brins 
gen. Zlotte Tangmufif, angenehme, Leib 
und Geele ftärfende Erfriichungen, 
Weihnachtsbefcherung ufiv. Itehen auf 
dm Programm, mit deiien prompter 
Durchführung ein erfahrenes Komite 
betraut wurde. Freunde können durch 
Mitglieder eingeführt werden. 


Der Orpheus Männerchor 
veranſtaltet am Mittwochabend, dem 29. 
Dezember, in der Sozialen Turnhalle 
ein? Weihnachtsfeier, zu der au alle 
Kinder der Mitglieder und deren Freuns 
d. freumdlichit eingeladen find. Die 
Damen und Siinder werden mit hübjchen 
Geſchenlen bedacht und im Strahle des 
Zannenbaumes werden dic zu Herzen 
gehenden Weihnachtölicder erflingen. 
Verloſung nützlicher Cadıen und ein flot» 
tes QTänıchen für Al und ung werden 
den Abend verichönern. Am Miittwoch 
abend, dem 26. Sannuar, veranitaltet 
der Verein ein. Hard Times Parth. Nä- 
bere3 darüber wird jpäter veröffentlicht 
werden. 

Am 80. Dezember veranſtaltet der alt⸗ 
bekannte Verein der Sachſen, die Sa— 
ronia, im oberen Eaale der Lincoln 
Turnhalle, Cheffield Ave. und Tiver,eny 
Blod., jein diesjährige Etiftungd» und 
Weihnachtöfeit, verdunden mit Befches 
rung und PBerlofung iverivoller Ges 
genjtände., Der Steinertrag wird den 
Kindern der alten Heimat voll und nanz 
übermwiejen; der Verein hat bereit3 Gels 
der gefammelt und diefe twerden mit dem 
——— dieſes Feſtes ſofort abge— 
ſchickt werden. Für gute Muſik, Spiele 
und Beluſtigungen aller Art, ſowie für 
„ute Speifen und Getränse tjt aufs beſte 
gejorgt. Anfang 8 lihr abends. 

zer Ungarländtide Nıtio 
nalitäten-K. U. V. Sektionl, 
veranſtaltet am Freitag, dem 81. es 
zember, in der Prudential Halle, (früher 
Yondorf3 Halle) ſein 15. Stiftungsfeſt 
verbunder mit Sylveſterfeier und Kin— 
derbeſcherung. Dieſe Veranſtaltung, zu 
der alle Freunde und Gönner freund— 
lichjt eingeladen jind, dürfte eines der 
Glanzfejte der Deutich-lingarn werden. 
Fine vorzügliche Mufikfapelle, fotwie ans 
dere " Voltsbeluftigungen werden da3 
Publikum auf da3 Beite unterhalten. 
Tas Feit beginni um 7:30 Uhr abend3 


| 
| 


— — — — — — 








Sonderwahl in Chicago. 





Aufſtellung von Kandidaten für den 
infolge Erwählung von Genator 
Drady zum Kanzleivorfteher des Ap- 
ipellbof3 Teer gewordenen Sit heute 


Zmeifel, daß er das Dpfer eines un: |anberaumt, und die Mahl auf den 


Creamerbh“, exrira, das Pid.. 0,5214 Carbon, Headii ER \ ! F fan EEE * 
Steamerh“, egtra tl abt, 175 Xeft..$ 0.1834 | 5 Er grübelte beitändig darüber 
— gas tel re [Red Crown Gafolin, Galione 0.29 Berlin, 23. Dezember. Senator E be tanz g _Daruibe 
= >.» 3Brr — ’ . 
a ei R Mepill WcCormid von Jllinois traf | Na, besichtigte [hliehlid, Dr. Titt- 
Käle. Buder. - . nn * mann, der die Frau bei der Nie— 
Sranulierier, 100 Pfund 7.90 5.09 |heute mit dreitägiger Verjpätung aus i 
.Notierungen von ber Käfcbörfe.) „ III EEE TEEN SER Marfchau tommend, hier ein und derfunft behandelt hatte, des lm- 
Sheddars“, das Pluid...... 0.21 _—. en : gangs mit ihr, und die rau ber- 
DRRBEBIE mammE. Dab Win. _ — 5 Aktienbörſe entdeckt bei ſeiner Ankunft, daß er 
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jon, Nr. 7808 Weit 66. Straße, von 
einer Elektrifchen der nach Soliet füh- 
renden Zandbahn überfahren und auf 
der Stelle getötet. ® 

* Durch Erfchießen machte der 
6Ojährige Charles Kreider, Nr. 5916 
Meit 26. Straße, Cicero, feinem Le- 
ben freiwillig ein Ende. Was ihn zu 
der Verzweiflungstat veranlahte, ift 
noch nicht befannt. 


* Kohn Robinfon, jeit Jahrzehn- 
ten in der Countgberwaltung ange- 
ftellt, zuleßt:al8 Schreiber in ber 
Kreisgerichtöfanglei, ift geftern im 
Alter von 60 Jahren an der Qungen: 
entzünbung geftorben. Er war all 
I gemein befannt, 


+ 
£ 


5. April feftgejeht. 
—_—— —  — 


Dar der Schnaps vergiftet? 


Jackſonville, Fla., 24. Dezember. 
Ter Ghicagoer Gejchäftsreifende 
Carter W. Sohniton jtarb hier ge- 
jiern abend wenige Minuten, nad): 
dem cr ein Glas Whiskey getrunfen 
Gatte. Die Behörden mutmaßen, dat; 
der Schnaps vergiftet war und e3 
it ein Inguejt anberaumt worden. 
Sohniton war für die Chicagoer 
dirma Ederheinter Stein Co. tätig. 


— ‘rving E. Brower, der Kom: 
miffär für öffentliche Arbeiten in 
Evanjton, IH, it zum „City Mana- 
ger“ von Pontiac, Mid, ermwählt 
ade er Ar ee en 
ber ene hresgehalt ägt 
serbundene Zahreigehalt be 


9. |augeftellt wurbe, erklärte, er werde 





und dauert bis morgens. Der Eintritt |TQ 
't im Vorverfauf 35c, an der Kaffe 55c. |tom Stadtrat zu beftätigen. 


guberneur Lomden hat auf den | Gebühren müifen bie zum 10. Jana 
* Un Leuchigas erftidt wurde ge- 22. Februar eine Vorwahl im erjten 
tn abend im Schlafzimmer feiner Staatsfenatäbezirt in Chicago zur 


; Ten, 














Wurde anderen Sinnes. 


A. Ruſſel bereit, dem Vorladungsbefehl 
der Grandjury Folge zu” leiften. 
Der ftaatlihe Nechnungsführer 

Andrem Auffel, den die Großges 

fpworenen in Verbindung mit dem | 

jogenannten Wahlbetrugsjalle Fox 
zu verhören wünschen, und ber ge: | 
nern, al3 ihm ein Vorladungsbeſehl 


\ 


Ringen allen Bejhäftsfrennden und Belannten 
Frohliehe 
Weihnaehten! 





dieſem nicht Folge leiſten, hat ſich 
nachträglich doch eines anderen be— 
ſonnen. Er erſchien heute morgen 
im Kriminalgerichtsgebäude und 
wurde bald darauf in das Bera— 
tungszimmer der Großgeſchworenen 
gebracht. Dort ſtellte es ſich heraus, 
daß der Vorladungsbefehl fehlerhaft 
war, daß nämlich ſein Name falſch 
buchſtabiert, als Andrew J. Ruſſell 
aufgeführt war, während es einfach 
Andrem Ruſſel heißen ſollte. 

Staatsanwalt Robert E. Crowe 
wollie ſofort einen neuen Vorla⸗ 
dungsbefehl ausſtellen laſſen, allein 
nad) furzem Weberlegen ' verzichtete 
der ftaatlihe Rechnungslührer auf 
diefe Yormalität und erklärte fi 
nicht nur bereit, den Großgejchmore= 
nen Rebe und Antwort zu ftehen, 
fondern aud; die in Verbindung mit 
dem Falle Tor gemünjchten und in 
feinem Belite befindlichen Bücher 
Ind Scriftftüde der Körperichaft 
zur Verfügung zu Stellen. Einem 
mit der Staatsanwaltfchaft getroffe- 
nen WUebereinfommen gemäß mird 
nun NRuffel am 14. Januar der 
Grandjurg wieder jeine Aufmwartung 
‚macden und bie verlangten Bücher 
und Schriftftüde mitbringen. 

Staat3anwalt Cromwe und bie 
Großgeſchworenen wünſchen dieſe, 
um feſtzuſtellen, ob Geld, das angeb— 
lich benutzt wurde, um William Fox, 
nachdem das Staatsobergericht einen 
Teil des Vorwahlengeſetzes von 1919 
für verfaſſungswidrig und die Er— 
wählung ſämtlicher Thompſonſcher 
Wardkomitemitglieder für ungiltig 
erklärt hatte, aus Chicago wegzu— 
bringen und ihn der Jurisdiktion des 
Gerichtes und der Großgeſchworenen 
zu entziehen, aus der Staatskaſſe ge— 
floſſen iſt. Bekanntlich wurde be— 
hauptet, Generalſtaatsanwalt Brun— 
dage, ein politiſcher Gegner Bürger— 
meiſter Thompſons habe die Anwei— 
ſungen für die Bezahlung des Geldes 
ausgeſtellt. 

70 iſt der Mann, der geſtend, daß 
er ſich als Werkzeug benützen ließ, 
um der Faktion Thompſon der repu— 
blitaniichen Partei einen empfind- |j Pa® erſorderllae Verin bannn 
lihen Schlag zu verjegen. Um dad nn —————) 
Vorwahlengefeg anfechten zu können An die Redattion der „Abendpoſt“. 
(den Warbfamitlete für ung fon Ball Denke el 

. olchen Falle nicht UDEL 
erflären Iaffen zu können, geftand er| Herr Tarl Pletz, * geſtern auf den 
nad feiner vor wenigen Tagen bor= — —— — auıfmert- 
genommenen Verhaftung, habe ex jic bat doc) num ganz und ar die —X 
a 
maltes Honne, der mit Brundage die | wähnen. ö 1” TR 
— — — Eon mpft, fe er — Sina en 
er der Anklage sechaften Taflen, ee nn — 
ir der dritien Ward auf ungeſetzliche —5 BORN ——— 
Weiſe feine Stimme abgegeben zul Sa Beethovens 150. Geburistas nun 


Telephon Franklin 5722, 2256. 


L. Kaufmann & Co. 


Bank, Geldwechſel und Schiffskarten. 


114 N. La Salle Str. 
Filiale: 92. Strafe und Exrdhiange Avenue, 








AREVEAAAUAERLAALT 
Im Gelhäft feit 1900. 


Jröhliche Weihnachten! 


JOS. ASCHKAR 


755 W. North Ave. 


Südeoftecde Halfted Straße, zweiter Siord. 
Telephon: Lincoln 6161, 
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VETRATIOIETIAIIIAR 


Wenn wilde Tiere anf Ceereijen 


fie oft recht 

















Slimmen 12 dem Leſerkreiſe. 


Fir Eimendungen aud vem xerestreis «m 
vie Redaktion nidıt verantiworrlidh. Bis 
ichriften müifen mögiihit Har und nra e 
halten und frei von perföniihen Angriff n 
>08 Papier nur anf einer "eite bei. cdeben 
fein. Nur iolde Einiendungen, vie: n 
Namen und die Npreile >38 Werfalicrs 
tragen, werben beridiichtint, und «mr fol.Aır 
tönnen, im falle iie nicht verwendbar iind 
anf Wunih zuritkseichidt werben henen 


gehen müſſen, ſind 
ſchwierige Fahrgäſte. Ein engli— 
ſcher Händler, der kürzlich eine 
große Sammlung von Tieren von 
Kalkutta nach London brachte, um 
ſie von dort aus an Zoologiſche 
Gärten in Europa zu verkaufen, 
gibt von ſeinen Erlebniſſen als 
Reiſebegleiter und Hüter der wil— 
den Geſellſchaft folgende Schilde— 
rung: Bei Beginn der Reife 
herrſchte eine furchtbare Hitze. Die 
zwei Tiger wurden ſchlaff und 
brachen dann plötzlich zuſammen. 
Da wurde jedem ein Eimer voll 
Waſſer über den Kopf gegoſſen, 
und das brachte ſie wieder auf die 
Beine. Ein Schweineſchwangaffe, 
ein Hornfaſan und zwei Fliegen 
Ihnäpper ftarben an SHikichlag. 
Am dritten Reifetage ließ der Ku 





haben. 


Die Unterfuhung über ben Fall 
wird am 4. Januar non den Gtofae- 


ſchworenen 
fortgeſek* werden. 
Sigatsanwalt Crowe mitteilte, 


Sonder-Grandjury vereidigt werden. ho 


tee 
Die Zonentommiffion, 





Mitglieder bürften anfangs nädhiten | 


Dahres ernannt werben. 
Geſundheitskommi 
Dill Robertſon weiſt in ſeinem wö— 
chentlichen Geſundheitsbericht 


die wichtige Arbeit hin, die von der 


Chicagoer Zonenkommiſſion zu ver— 
richten iſt. Die Mitglieder der Kom— 
miſſion, die auf Beſchluß des Stadt— 
rats geſchaffen wurde, werden an— 


fangs Januar vom Bürgermeiſter er⸗ ſundheitsamte ein. 
nannt werden. Ihr, Zweck iſt, die malwärme-Ordinanz vom Geſund— 
Stadt in der Weiſe in Zonen einzu⸗ heits - Unterausſchuß zurückgezogen 
teilen, daß ſowohl die Geſchäfts- wurde, ſtehen dem Geſundheitskom— 


diſtrilte wie auch die Wohnungs— 
diſtrilte Vorteil davon haben. Go 
würden beiſpielsweiſe in den Woh— 
nungszonen keine Fabriken oder Ge— 


ſchäftshäuſer gebaut werden dürfen; die Angelegenheit unter fi hat, 
andererſeits würden die Wohnungs- erklärte, er werde in der nächſten 
diſtrikte ſo eingeteilt werden, daß in Woche den Geſundheitsausſchuß er— 


den einen nur Einfamilienhäuſer 
und in den anderen nur ſog. Aparte— 


menthäuſer errichtete werden können. bis 10 Ühr abends eine Wärme von 

Die Zonenkommiſſion wird ſich 68 Grad vorſchreibe. Die erſte Or— 
aus zweiundzwanzig Mitgliedern zu⸗ dinanz verlangte 70 Grad Wärme 
ſieben von 6 Uhr morgens an. 


ſammenſetzen, von denen 


Mär Dr. John 


des Dezembertermins 
Sie werden, wie Weihnachtsfreude 
als Namen Beethovens. 


auf Gefundfeitsamt außer Stande, die ver- 


| 
| 


öffentliche Beamte find, fechs Stadt: | 


päter und neun andere eBrfonen, die 
nicht in der ftäbtilhen Verwaltung 
tätig find, Die Ernennungen find 


— — ⸗— — 


Wirtſchaftslizenzen. 





r 
bezaylt werden. 


Die ftädbtifche Ordinanz, die bes 
ftimmt, daß MWirtfchaftsbefiger, bie 
ihre Zofale meiterbetreiben und al» 
Ihoholfreie Getränte verkaufen mol= 
eine Nahredlizenz von $50 zu 
bezahlen haben, ift heute in Kraft ge= 
treten. Die Wirte werben bi3 zum 
10. Januar Zeit haben, die Lizenz 
zu bezahlen, und zwar können fie bie 
erite Zahlung für drei Monate, 
$16.67, maden. 

— — —— 


Ald. WHdamowstis Töhterlein. 





Das Begräbnis von Lillian 
Adamowski, dem zehnjährigen Töch— 
terchen von Ald. Max-Adamowski, 
fand heute morgen von der St. 
Hedwigs Kirche aus auf dem St. 
Adelbert Friedhofe ſtatt. Geſpielin— 
‚en der Dabinaehiedenen tvaren 
die Bahrtuditr” nen, und cine 
Delegation bo Stpätern nahm 
an der Beerdig “er teil. Die 
kleine Lillian e nem Herzlei⸗ 
den, das auf Di, eitis zurückzu⸗ 


! 





| 


| 
| 


ein „Anſtoß“ in dieſem Sinne geinorden, 
würde ich gern bereit ſein, mich mit ei— 
ner Kleinigkeit zu beteiligen, um den 
Muſikern der Hamburger Muſikhalle 
am Holſten Tor nachträglich eine kleine 
zu bereiten — im 


pitän auf der oberen Brücke ein 
leinenes Schutzdach für die kleinen 
Vögel errichten, die ſehr unter dem 
Mangel eines friſchen Luftzuges 
litten. In der Nacht gelang es 
dem Elefanten, den Sack zu erwi— 
ſchen, der den ihm beſtimmten 
Reiſevorrat an Zucker barg, und 
er verleibte ſich den ganzen Poſten 
auf einmal ein. In Madras, wo 
die meiſten der Tiere mit ihren 
Käfigen umquartiert wurden, weil 
das Löſchen eines Teiles der La— 
dung das notwendig machte, wurde 
der Elefant durch den Lärm der 
Krane und Winden übernervös 
und begann einen Hungerſtreik. 
Grünfutter, das ihn ſofort gelockt 
und wieder zur Vernunft gebracht 
hätte, war nicht zu beſchaffen. Die 
eiſernen Decks wurden unter der 
glühenden Sonne ſo heiß, daß man 
alle Tiere fortwährend mit Waſſer 
begießen mußte. Beſonders den 
drei Bären wurde ganz elend von 
der laſtenden Schwüle, dem Ele— 
fanten aber begannen die Augen 
zır tränen, wa3 der indiiche Wärter 
dahin deutete, da das Tier weine, 
weil c$ bon Sndien fort mülle. 
Zwei Tage nah der Abfahrt bon 
Kolombo bradte ein Eturmiwetter 
hohen Seegang, der drei Tage 
dauerte md die Tiger und den 
Elefanten jeefrant madte. Der 
Käfig einer Zibetfage wurde jchad- 
haft, und das Tier fchlüpfte Hits 
aus: bei Tage hielt e3 fich veritedt, 
in den Nächten aber ging e& auf ” 
die Nagd und verhalf fi) zu eini« 
gen der felteneren Wögel, bi3 mait 
e3 wieder einfing. Em Gibbon 
fletterte in den Mafachinenraumt 
hinab ıumd verbrannte fi einen 
Fuß an einer heißen Eifenplatte. 
Eine. Heine Schlange, die entmwijct 


Auf, Hamburger Chicagos, für Veet- 
ben und die Mufifer der Hamburger 
Muſikhalle! 

Herrn Carl Pletz und der „Abendpoſt“ 


innigſt dankend, 
JohnO. Bieſe. 


— — — — 
Ungeheizte Wohnungen. 





langte Abhilfe zu ſchaffen. 


Nicht weniger als 35 Beſchwerden 
über ungenügend geheizte Wohnun— 
gen liefen im Laufe des heutigen 
Morgens wieder im ſtädtiſchen Ge— 
Da die Mini— 


J 


miſſär keine geſetzlichen, Mittel zur 
Verfügung, um die Hausbeſitzer zur 
gründlichen Heizung der Wohnhäu— 
fer zu zwingen. Dr. Murphy, der 


fuchen, eine Orbinanz zur Annahme 
zu bringen, die von 8 Uhr morgen3 


= 


— — — — 
leider ſingen Feuer. 


Frau Auguſte Frieſe in ſchrecklicher Weiſe 
ums Leben gekommen. 


Die 58 Jahre alte Frau Auguſte 
Frieſe, 4415 Nord Spalding Ave., 
ſtarb geſtern im Montroſe Hoſpital 
eines ſchrecklichen Todes. Ihre Klei— 





— 


der gerieten, als ſie das Feuer in war, wurde beim Wiedereinfangen 
dem Heizabbarat im Erdgeidhoß | jo cher verlett, daß man fie vol« 


ihürte, in Brand, und ehe auf ihre 
Silferufe hin Nachbarn zum Bei- 
ftand eilten, va fie bereits itbel zu- 
gerichtet. Sie wurde ins Montrofe 
Hospital gebradht, doc; verfchied fie 
bier nad Verlauf von Faum einer 
Stunde: 


lend3 töten mußte. Als man ſich 
Marjeille näherte, wurde es ſehr 
falt, und der Elefant befam dei 
Schnupfen, fo daß man im im 
Deden wideln und ihm eine mäd)- 
tige Portion Chinin eingebeit 
mußte. Zwiſchen Marſeille und 
London tunkte er ſeinen Rüſſel eine 
halbe Elle tief in einen Topf mit 
weißer Farbe, der ihm zufällig. int 
Mege ftand. Er aeitattete dem 
Märter, ihm den Rüffel mit, einem 
ölgeträntten Zabpen zu reinigen, 
aber an dem fingerförmigen Ende 
suldete er feine Berührung. Ta 
id,mierte man ihm die Rorderbeine 
odentlih mit Del ein, und nun 
reinigte er jelbit jene Rüffelipike, 
indem er fie tüchtig an den VBorber- 
Beinen jcheuerte. Während des 
Neftes der Reife machte er dann 
feine Umstände mehr — mir, daB 
er zivei feiner Deden und das Leis 
nendach über feinem Standplak in 


.rE 





* Die Polizei fahndet auf Louis 
EHlefinger, den Eigentümer einer 
Nr. 2405 . Divifion Straße aeles 
genen Speifemwirtichaft, der feit dem 
9. Dezember fpurlos verfchrwunden 
it. Polizeilapitän Morgan Eollin3 
bon ber Wache an der Weit Chicago 
Vpenue behauptet, daß er in einen 
ungejehlichen Whistyhandel, bei mwel- 
hem es fih um Schnaps im Werte 
bon $55,000 gehandelt haben fol, 
bermidelt iit. 

* Parham, Hines & Co. bean- 
tragten heute vor Richter MeGoorty 
im Kreigericht- Die Ernennung eines 
Maffeverwalters für dad Reciprocal 
Infurance Bureau 
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Fräulein Hegewifch war betroffen 
von biefer Deutung ihrer nüchternen 
Araufaria, aber fie fagte nicht3 da- 
|gegen. 

„Hat dir niemand was geichenft?“ 
















Ifcherung umfehend. Und als Fräu— 
lein Hegewiſch 


22 R » 04” } 
‚röhliche Weihnachten‘ 
Iinjeren reunden und Kunden und der 

Bevölferung diejes Gemeinwejens wünjcden wir 
aus vollem Herzen fröhliche, glückliche, gefegnete | Sräufein Hegewiſch 


ya; | „Da!“ j 
Weihnachten. Fräulein Hegewiih nahm 
Kreifel, obwohl ihn die Patina des 


Frau!“ 
Dann ſuchte es in ſeiner Kleider— 


im Halſe. 


Fullerton-Southport 
State Savings Bank 


1400-02 Fullerton Ave. 





- einem Kleinen Kinbe fchenten? 


x IHopfien Syreund mit den verftändigen 
Ölasaugen. 

Sie ftreichelte ihn nur noch einmal, 
fcheu und fchnell. Dann gab fie ihn 
tiefiten | hin: „Das fchente ich dir.” — 
Grunde antipathifh. | Nach einer Minute fam Minna 
Welche Unbequemlichteit machten | Hereingeftürzt: „Fräulein, das ift doch 
ſich diefe Leute, und warum? |wohl ein Irrtum. Die Kleine fagt, 
mitbringen, Fräulein — ’nen ganz | _, Kepfichüttelnd und verftimmt Fam | Sie hätten ihr den Vogel aefchentt!“ 
tleinen?“ fragte Minna, das Dienit |Tie nah Haufe. . | „Kann ich nicht einen Vogel ver⸗ 
mädchen, als ſie ſchon halb aus der Sie ſaß lange in der Dämmerung ſchemene“ fagte Fräulein Hegewiſch 
Zür tar. Sie wagte nicht, ihre Ger- und fah auf bie Straße Hinaus, DO pgarf, „Uebrigens hatte er bie Mot- 
rin bei diejer Frage onzufeben. das Gedränge allmählich * abnahm. 

„Um Gottes willen * ſchrie Fräu⸗ Hier und da eilte ein Nachzügler noch | Das war gar nit wahr. 
lein Hegewiſch entjegt. „Cold ein mit einem Tannenbaum ober einem „orte fih nur entihuldigen. 
Ding nabelr ja und mai Die aanze Packet nach Hauſe, und | Und vielleicht nehme ich iieber 
Stube unordentlich.” ‚Öruppen gingen zur Kirche. Feierlich einen lebenden Wogel,“ fehte fie hin- 
Meihnachten it!” mandte Minna 


: zu. „Es ilt 
die Stadt. Lebendiges.“ 
ſchüchtern ein. Es iſt doch nur einmal 

im Jahr —“ 


Nun wurden hier und da Fenſter 
„Schlimm genug!“ ſagte Fräulein 


hell, viel heller al3 an anderen Ta: | 
Seihäftiae S 7 
j gen. Geichäftige Schatten dufchten | machen fi 
Hegetvifch. „In meiner Jugend war 
länaft nicht fo oft Weihnachten. Ober 


Hinter den Vorhängen hin und her. | 
— pielleiht waren die Jahre damals 


In einer Etage waren die Feniter 
‚nicht verhängt, und die Tichtlein eines 
länger. G3 wird ja alles ſchlechter, Tannenbaumes flammten auf, eins 
auch die Zeit. Nun mach zu, Minna!“ nach dem andern, wie aufgehende 
Minna ging, und Fräulein Hege- Sterne. — 
wiſch ſtäubte ihre Wohnzimmer ab, Punkt ſechs kam Minna, wie ihr 
wie alle Tage. Hätte man fie aefragt, geheißen, herein und zündete die 
was fie für das höfe Prinzip in der , Dängelampe ar. | 
Melt halte, würde fie geantwortet |_ Ind es mar am Abend ganz 
haben: Staub. Staub und Ruf. Der m. — biel einſ | 
Kampf mit diefem Prinzip des Bö-| -* inj amer — viel einſamer. —: , Mitrrhei 3 Bei 
ſen war die Lebensaufgabe, die ſie Sonderbar war das. * —— — — 2. Sch 
jeden Tag don neuem mutig auf- | Ueber ihr tönte eine dünne Alins nn > eg 2. * * . 
hahm, wenngleich fie nur Augeun- gel. dann Getrappel kleiner Füße, Wahrend eine® Sommerutian FR R 
blidäfiege errang. jubelnde, helle Stimmchen. die weitere Umgebung meines Auf— 
— . 2, enthaltsortes unternommen hatte, 
Dann begof fie ihre Araukaria. Das waren die Kinder oben, die te | ieri⸗ es mir, dak id in einem 
&3 war bie einzige Pflanze, die fie nicht leiden konnte, weil fie mit . : 
befaß, und nicht einmal durch ihre ſchmutzigen Stiefeln über die Treppe 
Schuld, denn fie hatte fie geichenkt gingen und über ihrem Kopfe „Irie- 
befommen. &8 war aber da3 meniajt ;aen” fpielten. 
Unangenehme, ta3 man bon einer] Cehredlich bünn gebaut find biefe ı 
Zimmerpflanze haben kann. Ganz | Miethäufer, dachte Fräulein Hege- 
inmmetrijch gegliebert war fie, eine wii. Man muß alles miterleben. 
Etage hübfch ordentlich über der an-| Aser fie war nicht böfe, wenig— 


deren. Sie mar beinahe fo jchön tvie ſtens längſt nicht ſo böſe wie ſonſt. a— 

Er - : PER SEREER ö lt. ch erfundgte midy nad) dent Wege 
eine Fünftliche Pflanze, Uber leider) Cie holte ihre Karten und Tegte Any —“ — * meit 
mußte fie denofjen merben, und ba3 ‚eine Batience. |bis zum nädhiten Dorf jet, Nach 
'äßt troß aller Vorſichtsmaßregeln Uber bald Tieh fie die Hände fin- | sine. furzen nachdentlichen Poufe 
eine Möglichleit zu einen Fleck zu ten. Es hatte nicht das mindeſte In⸗ gab mir der alfo Vefragte brum- 
machen. Schließlich nahm ſie, wie tereſſe für ſie, ob die Patience quf⸗ mernd die Antwort: „Zwei Pfeifen 
jeben Morgen, ihren Kanarienbogel ‚ging oder nicht. Tabak!“ Trotz diees merkwür⸗ 
aus dem Bauer, bürſttete mit einer Sie ging ans Fenſter und ſtrei- digen und! ad 
en ‚Helte Pip, obwohl es ganz aufer der |tivität des darin ausgedrüdien Be- 
veich ſeine or: Deit war. Aber fie mar To allein, T9 |arifis 8 Zeitmaßes — 
ihn wieder hinein. Sehr behutlam. |}, ! Jariff$_ etwas bagen eitmaßes er 


.. ‚'chredlich allein. Iivieg fih die Auskunft des Braven 
< > 3 — 4 & ' 7 Dr 2 | 2 « 2 
Xn ihrer Berührung ivar.etivas wie | Merkwürdig, ba ber Klang ber jals durchaus zuverläffin, de 


verſchämte Liebkoſung. Zr n e » rn ) 
—* bekam er nicht. Er — —— von ba oben einem bie girchturm des 


Seins, benn biefer ollerfiebfte ar- | Einfamteit fo fühlbar machte! 
ze. F — Nur ein | gräulein Zegewiſch hielt es nicht iciner Wegbiegung fihtbar, als ich 
ne Zuder faß smifchen ben Gitter: | mebr mus. ie mußte mit irgend | zum zweiten Male mein „löbchen“ 
—— €3 2 — —* — einem Menſchen ſprechen. Sie wollte ausklopfte. — Ein eigenartiger Zu— 


— Minna ſagen — |fall brachte e8 mit fi, dab ich am 
wei 5 uert;| 2 lary : En * 
veiß, denn es tourbe täglich erneuert; | gJa wae? Abend bei der Lektüre bon Didens’ 


: «hor | Fa Mr 1 ih . en 

Ben ne —— durfte Minna | ee Een > die —— ze» „Tale of tivo Cities“ auf eine Stelle 
Diefen fauberen ftillen QVoael, der Penn Jen: ab — — ‚tieß, in die „Pfeife Tabak“ glei. 
Die) — > 7 ınas unbedahhtes Tun gab immer Ane | zalls al3 Zeitmaß zur Anwendung 

aus ſchwarzen Glasperlenaugen min⸗ ſaß zu irgend einer Vemerkung. fommt. allerdina® in einiaermaf 
deitens jo verjtändbig blicdte mie em) rn g: RE — mt, aller ng in einigermaßen 
tebender Kanarienvogel, hatte Fräu- | Als fie bie Küchentür öffnete, | graufigen Umfänben. Die Erzäh— 
Iein Hegemifch lieb — nicht töricht, I'&lug ihr em eigentümlich feitlicher ‚lung bon den beiden Städten ſpielt, 
überihwänglidh lieb, aber Tieb, wie Duft entgegen und ein gelblicher |ivie befannt, zur Zeit der Tranzöfi- 
man einen anipruchsfofen Kameraden ‚Sein. — Sen Revolution und ſchildert die 
bat, der uns nicht ärgert und nicht | ‚uf dem Küchentifche ſtand ein Herrſchaft des Terrors in Frank. 
wiberfpridht. winzigeẽ Tannenbäumchen, das bei- reich. Ein ſchrecklicher kleiner Holz⸗ 
Fräufein gegewiſch würde ganz nahe zuſammenbrach unter der Laſt fäller macht dem Helden des Ro⸗ 
vergeifen haben, dah ber pierumd- jpon Lichtern und Zuderwerk, die mans Sidney Carton gegenüber 
Awanzigfte Dezember für manche , man ihm aufgebürbet. Herum ſtanden viel Rühmen⸗ von der Geſchicklich- 
Menfchen eine befondere Bedeutung | mit leuchtenden Gefichtern Minna, |feit, mit der der Scharfrichter die 
hat, wenn fie nicht auf unangenehme |Minnas verheiratete Schweſter und Guillotine bedient: „Du mußt ibn 
Meife daran erinnert ioorden wäre, |CÜN eines Mädchen mit glühend- ‚dir anjchen, wenn er eine ordentli- 
An Minnas Abiweienheit — und ‚roten Baden und aroßeit, ſeligen Au⸗ de Ladung zu beſorgen hat. Stelle 
Minna war heute meiſtens abweſend Wen, das ſang mit ganz feiner, heller dir vor, Citoyen, er raſierte die 63 
-— Hlingelte e3 alle Augenblide, und | Stimme: „Stille Nacht, . heilige jin tertiger als zwei Pfeifen Tabak! 
dann mußle Fraͤulein Hegewifch nach Nacht”, und Minna fummte ganz ‚weniger als zwei Pfeifen, auf mein 
der Tür fehen. jTeife die zweite Stimme. sort!” Ind als der fcheußliche Klei- 





Bo = In | i 
Franlein Hegewiihs Weihnachten. |den Mence mar ihr im 


Shizze von S. v. Beaulien. 


„Soll ich denn nich 'nen Baum 


—2 


Sie 


ihrer Araukaria, einen 
Weihnachten im Herzen. 
Ein Kind hatie ſie geküßt, und ſie 
hatte das Liebſte verſchenkt, was ſie 
beſeſſen. 

Wenn das nicht Weihnachten iſt! 


— — — 


ie „Pfeife Tabak“ als Zeitmaß. 


wie 


2 


u 


igenheit, die umfo gsößer wurde, 
\je näher die Stunde de3 gemeinja- 


beranritdte, erjchten mir ein Bauer, 
der zufällig auf "inem Seitenpfade 
auftauchte, wie ein rettender Engel, 














Dundeswetterwarte für die kommen: 








Zuerft Fam ein Gefchäftäbiener ; Fräulein HegewwifchsAnblid wirkte te Kerl grinfend die Kfeife aus dem 
aeben, togenen fie den heftigiten nicht mehr röter werben fonnte, und ;Scharfrichter® genommen habe 
ich entfchlof er fich, eine Etage höher |_ Aber auch Fräulein Hegetviich |in fich auffteinen, ihm totzufchlagen, 
dern wohnte. rede z * 

ein nützlicher Tröſter geworden iſt, 
bot. ſtörte Mutter es am Kleiderzipfel 
—— — 
ſagte Fräulein Hegewiſch grimmig Fräulein Hegewiſch zu, ſtellte ſich auf 
Hals und fühte fie mit ruhiger | 
Hampelmännern draußen, 
„Kind,“ jagte Fräulein Hegewilch | Ausficht: 

„Kann ic) dafür?“ fragte Fräulein | Tehen?“ | mäßigie Temperatur während der er: 
und deshalb aing fie auch mit unbe- Das Kind Teate zutraulich feine Die Kälte mirb noch während ber 
fich neben ihren Kanarienvogel und abpugen!“ rief Minna, beinahe hufte- gelorben, 

fagte Fräu- 
ben. lein Hegewiſch. 


und. mollte ein grofes, mit richtigem |wie der Anblid der Kate auf bie Munde nahın, die er gerade raudıte, 
Fell überzogenes Schautelpferd ab: | Mänfe. Minna wurde blaß, meil fie um zu erflären, tvie er die Zeit des 
Vroteft erhob. Der Mann blieb da= jihre Echtwefter rang verlegen bie (hot he timed the erecutioner), 
bei, dahı fie e8 beitellt habe. Schließ: | Hände. ‚fiblte Garton fo jehr den Wunich 
zu geben, Ivo eine Zamilie mit Kin- Ntand wie erftarrt und fand feine ‚dal; er fi} abwenden mukte, Sicher- 
| Worte. lich iſt die harmloſe Pfeife, die ung 
Dann tam ein Junge, der Popier⸗ Nur ein Menſch behielt ſeine Un⸗ tliche 
roſen zum Tannenbaumſchmud an- befangenheit: das Kind. Ehe die ver⸗ ſelten in einer ſo ungewöhnlichen 
Hi itnation in Aftion getreten, 
„Ih habe feinen Tannenbaum!” |balten konnte, ging e& ftrad3 auf 
in 9 Die Rechen Teate ihr Die : pe Vetter in der näh'ten Woche 
un» = er a bdie Sehen, Tegte ihr bie Arme um den) Wahhington, 24. Dezember. Für 
S i and eine Frau mit WAS UND TURIE 
hlieb « Selbſtverſtändlichteit auf den Mund. 
Er E 4 — 
„Liebe Gnädige,“ wimmerte ſie, Minna ſchrie vor Entfegen. de Woch die folgende Witterung in 
„taufen Sie doch etwas! Der Ver⸗ — price e 
pienft ift fo Hein, umb ich habe jechs |— ihre Stimme zitterte merkwürbig | „Veränberliches Wetter mit gele- 
Kinder!“ | „möchteft bu den Kanarienvogel | gentlihem Regen und Schnee. Ge: 
Hegeiwifch prompt. 2 * war das einzige, was ihr ein⸗ ſten Helfte der Woche und bedeutend 
Sie konnte wirklich nicht dafür, fiel. Aber es war ein guter Einfall. fälter während der zweiten Hälfie. 
fhwertem Gemüt zurüd in ihr ſau— tie Hand in ifre und ging mit.  |harauf folgenten Woche anhalten. 
beres, hübſches Wohnzimmer, febte| „Sie muß ihre Stiefl no mal gegistaturmitglied €. &. Frans 
bätelte an einem Sofafchoner. Denn ; rifch bor Erreaung. E 
Sofafchoner tann man nie genug ha-| „Lab nur, Minna, 
Nad) Tiich machte fie ihren ae-| „Das Fräulein ftirbt geiviß balb,“ | 
S * en 2 J 
wohnten Spaziergang. Ohne Gum- ſagte Minna zu ihrer Schweſter und Jahre 1014 als demotratiſcher Ver— 


malige Bürgermeiſter Charles F. 
Franz iſt heule im Alter von 61 Jah⸗ 
ren geſtorben. Er gehörie ſeit dem 


miſchuhe ging fie nie draußen; heute ſank tief aufatmend auf einen Stuhl. eher bes 12. Diſttitis ber Stacis 
bedauerte ſie, daß es leine Futterale Das Kind lief ſofort auf bie! — ar. 
über Gummifchuhe gab. Denn ber iYraufaria zu. „Hübfcher Heiner| 


Weihnachtsſchmutz war unergründ: | Fannenbaum!” rief e&. „Aber e& Kejet die ' . 





li. Und das Gebränge der haften Hängt gar nichts dran!‘ 








fragte das Kind, fich nach der Be, Fette: 
Raul, Minn, — Einer 
den Kopf fchüttelte, | der ımermüdlichiten Vorfämpfer fir 
|fagte e& mit tiefem Mitleid: „Arme das Deutichtum im Staate Minne- 
Arthur 
Schaub von St. Paul feierte fürz- 
tafche, brachte mit vieler Mühe einen |licdy jein Zdjähriges Anbilaum als 
Kreifel zum Vorfchein und hielt ihn |Ymwalt. Herr Schaub war als jol- 
ftrahlend Hin: | cher 


| 
| 


i 
| 
| 
1 
I 


| 


ben | 


: „sch will dir auch etivag fchenfen,” | Traumes, 

A | Tante fie zu dem Kinde. Aber ſie „Deutſchen Hauſes“ in St. Paul 
= | mußte aar nicht recht, mie man das ‚aetan bat, da3 wird vielleicht erit 

N | machte. Sie fah fi hilfefuchend im ;die Zukunft in ihrem vollen Werte 

| Zimmer um. Was konnte man deu zu würdigen wiſſen. 





| 





| 





Minna gina, jeht feit überzeugt, !itave Moeller, DO. 
|baf ihre Herrin e8 nicht mehr Iange | Francesco 





digen und in Anbetracht der Rela— | heu 
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die Gegend der großen Seen ftellt die | 


| 





| 
| 


Freeport, ZI, 24. Dez. Der bor=| 


wirklichung eines 


ö— — — — nm 
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St. 


ſota, der Rechtsanwalt 


—R 
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er in diefer Zeit für die 


der Grridtung 


deren Direktor erwählt 


leriſcher und 
verbunden war. 


Geſchenk. 
New Nork. — 


— 
— 


Milwaukee, Wis. 


ran Spieuzza, 
Künſtler, werden auf 


22 Jahre in Mankato tätig 
und befindet ſich erſt ſeit drei Jah— 
ren ſtändig in St. Paul, aber was 
deutſche 
Alters deckte. Es war ihr ſeltſam dick Sache und namentlich für die Ver 
alten deutſchen 
des 


Er war es 
7 au, der die Theatergruppe des 
Sie fand nur eind — ben ausge: | Deutichen Haufes griimdete und zu 
wieder 
deutihe Theatervoritellungen veran: 
italtete, mit denen ein großer Fünft, 
finanzieller Grfolg 
ot Die Kollegen der 
Truppe waren bei der Jubiläums— 
feier in T. M. A. Halle im Oppen— 
heim-Gebäude mit anderen Freun— 
den vollzählig anweſend und über— 
reichten dem Jubilar ein hübſches 
Herr Carl T. 
Thomas hat jetzt ſeine ganze Orga⸗ 
niſationskraft dem Ausbau des Cho⸗ 
res des New Yorker Liederkranzes, 
deſſen Vorſitzender er iſt, gewidmet 
und er hofft, 150 Sänger für das 
doch Hübih — etwas | 75. subilaum im Chor zu haben. 


— Gu— 
F Mation md! de 






ter8, Der Verjtorbene war in Mitn- 
hen:Nienburg an der Saale gebo- 
ren, ftudierte an den tonfervatorien 
in Magdeburg und Leipzig und fam 
im Sabre 1882 nadı Amerifa, vs 
er jich zuerit in Mimmeavolis nie: 
derlich und ich dort mit Fräulein 
Caroline Steuf verheiratete. Herr 
Richters errang als Wioliniit bald 
wohlverdiente Anerkennung und jic- 
delte mit feiner Frau dor etwa 22 
Sahren nad Portland über, wo er 
bald Kapellmeister in einem der be: 
fannteiten Ibeater wurde md jbä- 
ter dem Berbande de3 Symphonie: 
Orceiters beitrat. 
tung deutſcher Vereinsfeſtlichkeiten 
pflegte er regelmäßig mitzuwirken. 
Von ſeinen Kindern iſt nur noch 
Herr Francis Richter am Leben, der 
leider blinde bekannte Piano-Vir— 
tuoſe und Komponiſt. Außer der 
Witwe und dem Sohn trauert noch 
eine in Deutſchland anſäſſige Schwe— 
ſter, Frau Johanna Spiel, um den 
Dahingeſchiedenen. 

Canton, O. — Einer der be— 
ſten Deutſchen der Stadt Canton, 
Herr John F. Weiß, Sekretär und 
Schatzmeiſter der Tuscawas Braue— 
reien, iſt dahingegangen. Obgleich 
als Sohn deutſcher Einwanderer in 
Amerika geboren, hat er ſeine gute 
deutſche Geſinnung immer betätigt 
und bei jeder Gelegenheit betont, er 
war auch im Zeitungsfach tätig ge— 
weſen, d. h. er erlernte in der „Ohio 
Volkszeitung“ die Schriftſetzerei, er 
| wandte fih aber fpäter dem „af: 
fen“ Beruf zur, dent er dann bis zu 
feinem Tode treu blieb, ALS Präſi— 
dent der Nationalen Liquor Dealers 
Liga galt er als einer der Haupt: 
führer der „Naflen“ in diejem Teile 
Landes. Der Dahingeichiedene 








2 
4J 


Milwaukeer welcher nur 5 Jahre alt geworden 
* der Jahres- 
Fräulein Hegewifch aber jab vor | ausftellung der Wisconfiner Ma- 
Heinen, | ler und Bildhauer in Racine d 
Ifchmubiaen Kreifel .in der Hand, |Werfe vertreten jein, 


it und an den Folgen einer Opera» 
tion im Lafejide Hofpital in Cleve- 





hq ur | land jtarb, binterläßt außer jeiner 
Eine Anzahl i Witwe nur einen Sohn, Sarım 9. 


herborragender Maler und Bild. Weiß, der in Cleveland Sienerein- 


bauer des Staates werden in 


diejer | nehmer it. 








Ausitellung durch hervorragsude — — 
Werke vertreten ſein. Qishe: 

St. Louis, Mo. — Dr. Sen! —— 
Zueding, Ir., von 3829 Sullivan! Erzählung don ©. Barinlan. 


Avenue, der im Paie Sojpital 9 


feiner jungen Frau, geb. 


ausgedehnten Waldrevier die Drien- | Funden hat. Das junge Paar wohnt | 
tierung verlor. in meiner BVerle- | bei Dr. Luecings Eltern, 


O 


— 


Cincinnati, 


ſtorbene wird überlebt von 
Söhnen und vier Töchtern. 


3 Miegenfejt zu bege- 
hen, nachdem fie bei der Bräfiden- 
tenwahl jih hatte ins Wahllotal 
Bringen lajjen, um für SenatorHar- 
ding zu jtimmen, Frau Hinſch ver— 
fügt über nur noch geringes Augen: | 
licht und Gehör, aber ihr Erinmno-| 
rungsbermögen it noch ausgezeid)- 


net. 


Utica, R. 9. — Prof. Serm. 
Carl Georg Brandt, der feit 1883 
Dozent der deutichen Sprade am 
N. 
Y., war, iſt heute daſelbſt im Alter 
von 70 Jahren geſtorben. Der da— 
hingeſchiedene Gelehrte war am 15. 
Dezember 1850 in Bilſen, Deutſch— 
land, geboren, kam mit 17 Jahren 
hierher und nahm einen Kurſus im 
Hamilton College. Er ging ſpäter 
nach Deutichland zurück, um ſeine 
Ausbildung auf den Univerſitäten 
Göttingen, Freiburg und Straß— 

Der in Deutſch— 
land herangebildete Gelehrte hat! 


Samilton College in Clinton, 


burg zu beenden. 


ten näher zu bringen. 


tr. 
21 der Armee-Lazaretdienite Bm, 
und fpäter in Serbien und Kolen 
als Arzt unter dem Roten Kreuz!” 
diente, fehrte Sonntag abend mit fahren, um eher 
Suzanne | 
Mullier, von Paris zurück, wo die 
Hochzeit am 18. November ſtattge- 


— In ih— 
rem Heim in Nr. 163 S. 18.Stra— 
men Mittagsmabls in der Penſion ße, iſt Frau Caroline R. Gugen⸗ 

heim, die Witwe des verſtorbenen 
Michael G. Gugenheim, im Alter 
von 70 Jahren geſtorben. Sie war 
eines der erſten Mitglieder des 
Tempels an der Bryden Road gewe— 
ſen und bekannt durch ihre aufer- 
ordentliche Wohltätigkeit. Die Ver— 
zwei 


Eine Geburtstagsfeier, wie ſie 
tzutage nur ſelten beſchert wird, 
wurde geſtern in dem Hauſe N 
2738 Station Straße begangen, wo 
es Frau Maria Hinſch vergönnt ge— 


rläſſi nn der weſen war, im Kreiſe ihrer Kinder 
rm fraglichen Dorfes ihr hundertites A 
wurde juſt in dem Moment hinter 


Portland, Ore. — Im Al- Straße entlang. t 
ter von nur 54 Jahren verſtarb hier lob! Er zog den Hut, und ſie grüßte. 


Profeſſor Walret verließ das 
Gymnaſium. Er zog ſeine Uhr. 
„Eigentlich ſollte ich mit der Tram 
heimzukommen. 
Mama wird ſonſt ungeduldig.“ Aber 
den ganzen Vormittag hatte er ſich 
darauf gefreut, einen kleinen Umweg 
zu machen. Er ließ die Elektriſche 
vorüberfahren und ging raſch weiter. 
Wo Gefühl und Verſtand mitein— 
ander ſtreiten, ſiegt — in ſolchem 
Falle — immer der erſte. Es war 
für ſein liebebedürftiges Herz doch 
ein zu erſehnter Genuß, die Stumm— 
geliebte zu ſehen oder gar einen 
Gruß zu erhaſchen, einen Strahl aus 
den dunklen Augen, vielleicht ſogar 
ein Lächeln. 

Selten machte er den Weg ver— 
geblich, denn ſie hielt ſich gern am 
Fenſter auf, mit irgend einer Hand— 
arbeit beſchäftigt. Sie war jung und 
blickte voll ſehnſüchtiger Lebens— 
freude ins Treiben der Welt. Ja, 
jung war ſie. Und das war ihr ein— 
ziger Fehler. — Nein, nein, das war 
ja nicht richtig. Er war zu alt, viel 
zu alt. Ein Mädchen von zwanzig 
und ein Mann von über vierzig. 
Das war es, was ſie trennte. Dar— 
um mußte er verbergen, was in ihm 
ſo heiß und tief glühte. Genug war 
es, wenn er ſie nur von weitem ſe— 
hen und ſchweigend verehren durfte. 
Nie ſollte ſie erfahren, mit welchen 
Gedanken er ſich heimlich trug. Wie 
würde ſie ſonſt lachen über ihn, die 
hübſche, roſige Eva, wenn er ſich's je 
einfallen ließe, ihr anzudeuten, daß 
er immer an ſie dachte, daß ſein Ver— 
langen ſie umſchlich und er alles auf— 
bieten mußte, um das ihr und jeder— 
mann zu verbergen. Und daß er 
verzweifelte bei dem Gedanken, ſie 
einmal am Arm eines anderen, eines 
jungen Mannes zu ſehen. Aber ein— 
mal würde das doch geſchehen. Es 
konnte ja nicht anders ſein. 


L. 





Ichmerzlih. Diesmal blikte fie die 
Und jeßt — gott= 


plößlich an den Folgen eines Mut | Er jehritt weiter, er durfte ja nicht 


iturzes eins der befanntejten Mit- | mehr wagen. 
glieder de8 Rortlander Symphonic- | 










N, Schlesinge, 


644 North Ave. ..... 


CHICAGO, ILL, 
Tclepbon Lincoln 359, 


‚Offen eden abend bi3 8 «br, Eonntag 
morgens .«.. 12 UÜbr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldfendungen nah allen 
Zeilen der Zelt, 
ver Bolt oder ver Kabel. 


- Ehiffsfarten von und nad) nl» 
ten Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geiell- 

haften. 

Geiucdhe für Reifepäfie von und 
nadı der alten Heimat werben 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt hr Lerwandte ın der alten 
Heimat un? mwünicht Ahr diefelben ber, 


über zu bringen, fommt au uns mir 
yelten Euch gerne. 


Vollmachten und Alfidavits 
verben zu Ieber Beit bon uns ausge 











































































Der erjehnte Augen: 
blid war vorbei, und lanafam ging 
er die Straße entlana. 

= * * 


JEova ſaß am Fenſter und baſtelte. 
Die Sonne ſchien golden auf ihr 
braunes Haar und auf mancherlei 
Stoffe, die auf einem Tiſchchen vor 
ihr lagen. 

Sie modellierte mit geſchickten 
Fingern eine Teepuppenbüſte. Aber 
Eva arbeitete diesmal nicht ſo eifrig 
wie ſonſt. Immer wieder hob ſie 
den Kopf und ſchaute zum Fenſter 
hinaus. Ob er heute kam? — Ach, 
es war ja töricht, an dieſen Mann 
zu denken. Was konnte ſie ihm 
ſein? Ein Kind, das er doch nicht 
ernſt nahm, für das er nichts fühlte 
als milde Freundlichkeit und bi: 
Güte des mweit über ihr Stehenden. 

Wie müßte fie fih fehamen vor 
ihm, wenn er erführe, daß er und 
‚fein Wefen ihr Denten und Empfin- 
den, ihre Tage und ihre Nächte aus: 
fülten! Daß fie von ihm träumte! 
Gut war ed, daß nod) niemand da- 
bon wußte. Er nicht und fein ande- 
rer, und fie verriet fich nicht. 























ftumm. 


Ber VBeranital- | 


Sie 
war auf ber Hut, vorfichtig und 
Und verborgen mußte ihre]. 
Liebe bleiben für immer. . Feines 
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Alle Waren herabmarkiert 


für 


Montag, den 27. Dezember. 


offerieren wir die folgenden ſpeziellen Bargains, keine Poſt- oder Telephonbeſtellun— 
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gen angenommen: * 
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TEE 8 
36⸗zölli i 36zlliges extra ſchweres 36zöll. brauner, grauer u. = 
36-3Öfliger ungebleichter >-zöllig xtra — — 5 
E Mustin Bettuchzeng Flauell = 
182 * 
6 10c 14c 15c 5° 
1% en EEE KOuyot c toupon s 
% 
© Schwarze 2eaf Lard Schweres Germantotmn * 
* 2 2. “On 
& Strickwolle (nur für Dienstag) — das Strickwolle 3 
& der Strang zu Pfund offeriert zu der Strang verkauft zu 5 2 
& 49c 16€ 4c a 
% Koupon — “ — K»upon — — — 8—oupon — 
* = 1 
& Carpet⸗Beſen Aluminium Bratpfannen — — — * 
* wur ten 9 bis 18 mitings nur bon bei 12 born. ber= Haus:S lippers * 
> verfauft da3 Stüd zu fauft — da3 Stüd zu nur bon 3—6 nm. d. Paar “= 
* * 
250 750 81.00 a 
3% Ser Kounvon nd Koupon —* 
8 — en 57 a na 1% 
& 63 jind Bargains in jedem Department, einige zu VorsKriegspreifen, andere zu 5 
& weit unter den Kojtenvreijen. Hier it Eure Gelegenheit; Iajt fie Euch nicht entgehen. % 
* Der frühe Käufer erhält das Beſte. = 
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— RR 
durfte erfahren, was fie immerlih] din, mi Sehnen sag und fhen TAT Dee 
fühlte, er am allerwenigjten. | D,Dauns ihm zu im ‚Qümmerftunden: ‚N Berlebt Weihnachten in 
® . * * „ie ebt di uumm! Sie liedbt dich cu. } 
Wieder blidte fie auf. inter den oa nn 
auf der Straße hin und her treiben-| Ueber jein Geficht, daS tie leblos Ä 
den Menfchen hatte fie eine jchlante ; geivejen mar, ging * ſtilles gr 
Geſtalt entdedt. Ob er heute herauf- ‚ten. Er pries den Zufall und fein 
| Ungeichid. |; 


Ihaute? Manchmal Ichritt er vorbei, 
ohne den Kopf zu heben. 
ihr weh genug, freute fie fich doch, 
wenn er fie grüßte; hie und da fogar 
freundlich lächelte. 

Das Blut flutete ihr in die Wan- 


End | machen Manduria....13. Zar. 24. Feb. 7. Apr. | 

gen. Gie fühlte es und mußte doch Ps gu 2: |. Mongolia...27. Jan. 10. Mrz. 21. Ahr. | 
gleichgültig Tcheinen. Jeht hob er]. Dierzehn Zage en hielt Pros; | . | 
iben Hut. Sie empfing feinen Gruß. fejfor Waltet um Eva Dehm an. Sie Red Star Line | 
Empfing und ermiberte ihn mit po- glaubte an ein Wunder. An magi- 


chenden Bulfen. 
Dann fhaute fie ihm nad), bis er 

nicht mehr zu jehen war, 

| _ Eva jentte den Kopf und jeufzte. 

Da ging er weg bon ihr. 

ftile Sehnfuht war nicht Stark ge= 

nug, ihn zurüdzuhalten. 


Die zerbrochene Puppe 
hatte ihm Evas Geheimnis wider den 
Willen des entjagenden Mädchens 
offenbart. Das tleine, zierliche 
| Büppchen mußte zugrunde gehen, um | 
zwer törichte Menfchen alüdjelig zu 


Reiſet mit der 
Das tat 















American line 


New York » Hamburg, direkt. 


Deulichland 


Ihe Wirkungen des ftummen Liebes- 
geitändnijfes der Eleinen Puppe. 
Nach der Verlobung erft geitand * 


New York-Antwerpen 
(Mit 31 Dez. beginnend, N. D., Ply⸗ 
mouth und Cherbourg u. Antiwerp.) 
Keoonland....31. Dez. 5. eb, 12. März 
Lapland.....8.San. 12. Seb. 19. März 
Gothland....12. Jan. 26. Scb. 13. Apr. 
Finland....15. Jan. 19. eb. 26. März 
Seeland.......22. Ja, 26. Feb. 2. April 


ihr die Wahrheit. Beide erjchauerten 
ı bei dem Gebanfen, wie eö geworben 
| wäre, wenn jeine Hände weniger un= 
gejchidt gemefen wären. a, felten | 


AL ihre 


Zraurig | : : i : j . s 

E ö i : 3 te ö 
ientten jich ihre Lider; ihre Finger ‚ein Mipgefchid, das nicht eine gu Wh N Li 
arbeiteten läffie, und fie grübelte in; Seite hat! Nur wird e& uns nicht ıte tar ne i 


ih hinein. Eine lange Weile. Dann 
alomm ein müdes Leuchten in Evas 
Augen. 
|feiie fi an den Schreibtifch, Tchrieb, 
|aerriß, fchrieb wieder und zerriß aud) 
da3 zweite Blättchen. Und das ging 
lo fort. 
Sorafam befchrieb fie ein fleines 
Blatt und faltete e& Klein zufammen. 'mälde in ihrem Bejit 
Sie twidelte eines ihrer aofdbraunen | aus | 
Haare darum und füßte es mit tiefer | lcır worden waren. Unter den Bil- 
Snnigkeit. 

An den Augen blitende Tränen, 
der junge Mund lächelte wehmütig. fanden fich zwei Gemälde von Re- 
Sie fnetete das beichriebene Röllhen | noudardt, die einen Wert von etwa 
in den Körper der Puppe. 

Vielleicht 
der — vielleicht auch Fremde miir- 
|ben da3 Blättchen finden nad) Jah: 
ren — nad) Jahrzehnten wahrſchein⸗ 
licher — und dann fühlten ſie 4 
zart ergriffen über das Leid einer 
längſt Verwelkten oder Geſtorbenen 
dachte ſie trüb ſinnend. 





| 


Kınftwerichen der heimlich Geliebten. 

* Still beſchaute er das kleine, zier— 
‚liche, liebliche Püppchen in längſt— 
verfloſſener Mode. 
als ähnelte ſie Eva. 
Dies kleine, nur ſcheinbar ganz ſee— 
lenloſe Ding, für ihn beſaß es doch 
einen wunderlichen Reiz und heimli— 
chen Zauber. 

Er nahm das Püppchen 
Hand. Ein liebliches Ding im Rie— 
ſenglockenkleid. Zärtlich umſpannte 
er die ſchmale Taille, ſtreichelie das 
ſeidene Gewand, den Hals, die Wan—⸗ 
gen, die ſo liebe Hände geformt hat— 


—— war ja ein kleines 
















ten. 






Einige Wochen ſpäter war Profeſ— 
ſor Walret beſonders früh aufgeſtan— 
|ten, um heimlih in den Galon zu 
In folhen Gedanken — e3 twaren gehen, mo auf dem Til die Ge: 
immer bie gleichen oder doc) ähnliche ‚ burtstagsgefchente Für feine Mutter 
—gelangte er in die Straße, wo ſie ſtanden. Gr wollte das hübfche Ge- 
wohnte. Unmoillfürlich ftraffte er fich |Tchent von Fräulein Eva Dehm nod 
. 2 und hob die Schultern. Und richtig, |einmal genauer betrachten, wollte jich 
eine Anzahl deutiher Schulbücher es bewegte fich der braune Kopf über |an ihm erquiden. Denn diefe hübiche, 
verfabt und auch eine Nursgabe von|pen Tieblichen Blumen im FFenfter. | zierliche Teepuppe in der amatantenen 
Leſſings „Nothan der Weije” mit) Sie war da. Ob fie heute mohl auf: 
Anmerkungen, um daS Werk dem|jch? Bismweilen blieb ihr Gefiht ab- 
Verſtändnis amerilaniiher Studen- gelehrt, und das empfend er immer 


liche Träumerei. 

Da horie er ein Geräuſch, als! 
nahe ein Schritt. Haſtig ſtellte er die 
Puppe auf den Tiſch, aber in der 


—A Deutſchlands. 
Eile nicht achtſam genug. Sie kippte Schiffskarten &3 wird Deutih gelprogen. 
um, und ehe er fie mieber ergreifen von und nah yamburg, Bremen, Rotterdam, novotedtant 


konnte, fiel fie über die Tiſchkante. 

Das Drahtgeftell mit dem roten 
Seidenkleibehen lag unverfehrt auf 
dem Boden, da3 Dberförperchen war 
zerbrochen. 

Beitürzt hob er die Trümmer auf. 
Dahin war bie zarte Schönheit, die 
ihn fo beglüdende Aehnlichkeit. Und 
wie er ſich büdte, um die Echerbe 
aufzulefen, bemerkte er darunter ein 
weißes PBapierröllchen, ummidelt mit 
goldbraunen Haaren. 
öffnete er’3 und las: 

oo Je 2%8- darf3 nicht fagen, 


ift au ben . 
Du darfft in feiner Näpe, 
















immer offenbar. 


— — — 
Bilderdiebe erwiſcht. 
Wollten aus Potsdamer Schloß geſtoh— 
lene Gemälde in Paris verkaufen. | 

| 


New York - Southampton 
DOlymvic....29. Des. 23. März 20. April 
Moriatic....10. San, 16. eb. 16.März | 


Offices: 14 N. Dearborn S$tr.. 
Chicago, Ill. 


Sie reinigte fich die Hände, 


Paris, 24, Dez. In einem hieft- —— 
* 4— an r 
gen Hotel wurden heute zwei Deut: | a — 
y 


Ihe verhaftet, die cine Anzapl Ge: [ l | 


hatten, die 


— 14,300 Tonnen — 


Größter direkt nah „amburg fahrender 
Tanıpfer 


Endlich Tchien fie zufrieden. 








dern, die einen Gejamtwert von ct- 
wa 8500,000 repräſentierten, be— 


je $50,000 beſitzen. Die Verhafte— 
ten ſtanden gerade im Begriff, die 
Bilder loszuſchlagen, als ſie feſt— 
genommen wurden. 
Erdſtöße in Tenneſſee. 

Rockwood, Tenn. 24. Dez. Ge: 
ſtern morgen wurden hier ſowie in 
Ortſchaften in ber Nachbarſchaft 
ziemlich heftige Erderſchütterungen, 
von donnerähnlichen Geräuſchen be— 
aleitet, verfpürt. In Harriman und 
Glen Alice wurde unter den Einwoh— 
nern eine gelinde Aufregung berur- 
‚ Jacht, die fich jedoch vald legte, da die 
| Erberfchütterungen teinerlei Schaden | 
anrichteten. | 
Griechenlands Premier Toll Dde- 

miffioniert haben. 

Athen, 24. Dez. Wie e3 heißt, hat 
Bremierminiter Rhallis dem König 
jeine Demiflion unterbreitet, weil 
Admiral Kelly, der Chef der engli- 
Ihen Marinemijiion in Athen die 
Annahme des ihn verlichenen Ban- 
des des Erlöjerordens abgelehnt 
bat, ; 


Kinder — Kindestin- 











22. Januar 


Kabinen-Rate 8180 
3. Klaſſe Rate 8125 
plus 85.00 Kriegsſteuer 


Die groößten Dampfer direkt 
nach 


Hamburg 


Wenden Eie fi) an den nädjiten 
Gunard-Agenten. 


* * * 





Maht Eure 


Geldlendungen 


nach Deutſchland 


Jetzt 
um prompte Ablieferung zu fichern, 

Wir berechnen die möglichit niedris 
zen Raten. 

Beforgt Eure Gefchäfte durch diefe 
zuverläilige Bank, welche unter 
Staat3-Auffiht und Negierungs, 
ftontrolle steht. 


| CAPITAL STATE 


E3 jchien ihm, 
Er lächelte. 


insbe 

* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zived durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit”. 


Beifuaht- un Neujahrs⸗ 
Geldſ endungen SAV.NGS BANK 


werden direlt tur die Oberwartber Epartalfa, 5400 N, Clark Str. 

. 6. für, Eifenburger ausbezahlt, weil idF Sefamtbeftände über $2,500,000.00. 
eine Filiale dorten babe. z * 

Korrefpondenten ın allen größeren Städten 


in bie 





Er verfant in mehe, fehmerz- 





Antwirgen, Havre, Tricit, Danzig und Liban. 


Wm, Schoefernacker 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. U. B. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Telephon Boulcvard 2863. 
nobä4dolaton” 








Bu Geld zu verleihen 


au Srundeinentum au den aünfttgiten 
Bedingungen, 


| Yorzüglice erte Hypotheken - 
sr 54% und 6% Binien Ketd ım mıab, 


A.Holinger &Co.'Ine.), 


cumbder Exchauge Bidg. 11 ©, Ya alle € 
Telenhon® Mantelnp 1191 Aimilalon‘ 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 

















Schützt die Kinder! 


Vabies und Kinder Jind Erfältungen und 
Huſten ausgeſeßt, Die Keime werden durch 
das Huſten anderer verbreitet Hultet nicht. 

Dr. Baker's Honeydew Balſam 
beilt den Hal3, Kungen u. verbüter Kranfhett. 
bilft fiber. Epezielle Flalhe für Kinder und Heating und Sewerage 

Vabics in allen AUpothelen oder bei 


4729 N. St. Louis Ave, 
a ee 








Verwundert 


ſo hoch — idh bin ſo 


en, ſtumme 


llein. 








